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Keues in Kürze.
In Hamburg fand unter ſtärkſter Beteiligungaus dem engen Reich der 32. Bundestag des

Zundes Deutſcher Marinevereine ſtatt, die
Rarinevereine Bayern und Württemberg erklär
en ihren Beitritt. Die nächſte Tagung ſoll unter
der Parole „Seefahrt in Not“ in Berlin ſtatt
nden-finde 4In Lübeck machte ein ſchwediſches Flugzeug
geſwader einen Beſuch und wurde von dem
Senat und der Stadt ſehr herzlich empfangen und
ſt einem Feſteſſen s
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im Völkerbundsrat.
zwiſchen Rußland und England werde Lettland

Die örtlichen deutſchen Flughafenfunkſtellen
ſind zur einheitlichen Zuſammenfaſſung des Flug-
kcherungsdienſtes im Reiche einer Reichsbehörde
mit der Bezeichnung „Zentralſtelle für Flugſiche
rung unterſtellt, die mit dem Sitze in Berlin er-
richtet wird.5

Die von der Berliner politiſchen Polizei in
Döberitz angeſtellten Nachgrabungen nach angeb-
lichen weiteren dort vergrabenen Femeopfern ſind
als ergebnislos eingeſtellt worden.

e

Die amerikaniſche Firma Chapmann Co. hat
ihr der Stadt Berlin eingereichtes Angebot auf
Errichtung von 6000 Wohnungen in Berlin zurück
gezogen.

x

Der Reichsernährungsminiſter hat den aus
Vertretern der Händler und Konſumenten be
ſtehenden Beirat für die Frage der Gefrierfleiſch

infuhr für den 29. Auguſt einberufen zur Rege-
lung der Verteilung des Jahreskontingentes
(120 000 Tonnen).

Der Vertreter des Völkerbundes in der
Remeler Hafendirektion, Kjelſtrup, iſt endgültig
aus Memel abgereiſt. Hauptgrund dürfte ſeine

Einmiſchung politiſcher Art in die lediglich wirt
ſchaftlichen Zwecken dienende Hafendirektion ſein.

Der lettländiſche Außenminiſter ſprach in
einem Jnterview von der Möglichkeit einer
litauſch lettländiſch eſtländiſchen Zollunion und
einer Einigung dieſer drei Staaten auf den
finniſchen Vertreter als gemeinſamen Vertreter

Jn einem etwaigen Krieg

ſtrengſte Neutralität wahren.
e

Nach glücklicher Vollendung des Fluges Paris-
Kowno wurden die beiden franzöſiſchen Militär-
flieger R. und A. de Vitrolles im litauiſchen
Offizierskluh in Kowno ſehr gefeiert, vom
Miniſterpräſidenten und Kriegsmniſter empfangen
und vom Generalſtabschef mit einem Feſteſſen

x

Von dem polniſchen „Verein für Schutz gegen
Gasangriffe“ und von der Warſchauer Eiſenbahn-
direktion wurde dem Staate ein Ausſtellungs-
waggon mit Gaskampfwaffen übergeben Er ſoll
in Polen herumfahren, auf allen größeren Statio-
nen werden zwei ſtändige Referenten der Zivil-

geehrt.

bevölferung, den Schulen und den Eiſen
bahnern Vorträge über den Gaskrieg halten.

t

Entgegen den Beſtimmungen des Völkerbund-
rates hat die Regierungskommiſſion des Saar-
gebiets die Stadtverwaltung Neunkirchen auf-
gefordert, Räumlichkeiten zur Unterbringung der
Bahnſchutztruppen bereitzuſtellen. Die Stadt
verwaltung hat das Anſinnen abgelehnt, da nach
den Beſtimmungen des Völkerbundrates die Bahn
truppen nur in Grubenlokalitäten untergebracht
zu werden brauchen. Alſo immer neue Ueber-
griffe der Fremdmächte im Saargebiet.

Am Montag werden 30000 Saarbergleute
gegen das Feierſchichtenſyſtem und gegen die ge-
planten Arbeiterentlaſſungen der franzöſiſchen
Saorbergwerksdirektion demonſtrieren. Die freien
und chriſtlichen Organiſationen gehen einheitlich
zuſammen.

x

Der franzöſiſchen Kriegsminiſter Painlevs er
klärt in einer Unterredung, daß mit dem Ausbau
der Befeſtigungsanlagen an der deutſch-franzöſi-
ſchen Grenze bereits in dieſem Monat begonnen
würde. Der Miniſterrat habe die nötigen Kredite
vorſchüßlich gewährt. Die Arbeiten ſollen bei Metz
und an der Grenze nördlich von Metz begonnen
werden.

S

Briand empfing eine Reihe von Direktoren
rritaniſcher Zeitungen und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die zwiſchen den beiden Regierungen
in Gang befindlichen Verhandlungen über einen
ewigen Friedensvertrag demnächſt zum Abſchluß
führen würden.

ut Die deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsverhand-
ungen ſind infolge der franzöſiſchen Forderungen

T ſo ſchwere neue Schwierigkeiten geſtoßen, daß
an vorerſt noch gar nicht vorausſehen kann, ob

und wann ſie zum Abſchluß kommen werden.
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Attentate und Demonſtrationen

Die Proteſte gegen die für Mittwoch geplante
Hinrichtung der beiden in Amerika zum Tode ver
urteilte. italieniſchen Anarchiſten Sacco und
Vanzetti nehmen einen Umfang an, der ein außer
ordentlich bedenkliches Licht auf die Unterwühlung
der ganzen heutigen Welt durch die Kommuniſten
und Anarchiſten wirft.

Jn den Vereinigten Staaten fanden
außer dem bereits gemeldeten Bombenattentat in
der Neuyorker Untergrundbahn in Chicago, Balti-
more und Philadelphia Bombenattentate ſtatt, bei
denen zahlreiche Perſonen verletzt und ſchwere
Schäden an öffentlichen und privaten Gebäuden
angerichtet wurden. So wurden in Philadelphia
eine Kirche und die Häuſer von 15 Straßen beſchä-
digt, auch eine Straßenbahn umgeworfen. An
mehreren Orten konnten zündfertige Bomben un-
mittelbar vor der Exploſion entdeckt und unſchäd-
lich gemacht werden. Bisher wurde noch nirgends
ein Täter gefaßt.

Für Dienstag droht in Amerika ein rieſiger
Proteſtſtreik ſowie Demonſtrationen in Chares-
town (Maſſachuſetts), wo die Hinrichtung ſtatt-
finden ſoll. Die amerikaniſche Regierung hat ein
gewaltiges Polizeiaufgebot bereitgeſtellt, um wei-
tere Attentate und blutige Zuſammenſtöße zu ver
hindern. Trotz aller Bemühungen des „internatio-
nalen Sacco Vanzetti Verteidigungskomitees“
iſt n eine Begnadigung der Verurteilten bisher
nicht zu denken. Auch in Südamerika er-
folgten Bombenattentate gegen amerikaniſche Ge
ſchäfts- und Bankhäuſer, ſo in Argentinien,
Urugvay und Paraguay. Es fanden große Straßen-
demonſtrationen ſtatt; in den drei Ländern rechnet
man uisgedehnten Proteſtſtreiks.

hhähkh

Churchill über die Seeabrüſtung.
Der engliſche Finanzminiſter Chirchull machte

in einer Rede in Haſſelwerc u. a. die folgenden
Ausführungen, die man als offizielle Anſicht der
engliſchen Regierung anſehen darf:

„Die Genfer Konferenz kann, wenn man die
Wahrheit ſagt, nur als völliger Fehlſchlag be-
zeichnet werden Die Amerikaner ſind der Auf
faſſung, daß Gleichheit, oder wie ſich ausdrückten,

Parität, gemeſſen werden müſſe nach gleicher
Tonnage. England iſt im Gegenteil der Auf-
faſſung, daß das Prinzip der Gleichheit zur See
nicht baſiert werden dürfe auf bloße Zahlen oder
einer feſtumriſſenen Tonnageziffer, ſondern man
müſſe auch die ganz verſchiedenartigen Bedin-
gungen in beiden Ländern in Erwägung ziehen.

England als Jnſelreich muß ſeine
Wege über den Ozean ſichern. Wenn
dieſe Wege von einer Nation ver-
ſperrt werden würden, würde das
Leben des Empirer wie die Unab-
hängigkeit der verſchiedenen Reich s-
teile nicht mehr in Englands Macht
liegen. England kann ſich an das Prinzip
mathematiſcher Parität nicht binden.

Das Seeabrüſtungsproblem mit ſeinen großen
Schwierigkeiten muß mit Geduld in einer be-
trächt lichen Periode von Jahren in
gutem Glauben und guter Kameradſchaft dies
ſeits und jenſeits des Ozeans noch gründlich ſtu
diert werden. Eine Löſung des Problems wird
ſich dann auch finden laſſen.“

Das Wichtigſte an dieſer Erklärung iſt, daß
Churchill trotz des Schlußhinweiſes auf „gute
Kameradſchaft diesſeits und jenſeits des Ozeans“
von Möglichkeit der Sperrung der engliſchen Wege
über den Ozean ſpricht „durch eine andere Na
tion“ mit der nach dem Zuſammenhang nur
die amerikaniſche gemeint ſein kann. Damit iſt
die ſchwere Erſchütterung der bisherigen engliſch
amerikaniſchen Freundſchaft, die geradezu als das

Fundament der ganzen Nachkriegsweltlage be
zeichnet werden kann, offiziell beſtätigt.

Der in St. Trond (Belgien) unter Vorſitz des
Abg. Vancauwelagert tagende Kongreß der flämi-
ſchen Katholiken nahm einſtimmig eine Ent-
ſchließung an, in der die Begnadigung der ver-
urteilten flämiſchen politiſchen Gefangenen gefor-
dert wurde. An dem Kongreß nahmen mehrere
tauſend Perſonen teil.

Die Rache der Anarchiſten.
gegen die Hinrichtung Sacrcros

und Vanzettis.
Jn Paris fand am Sonntag eine Proteſtkund-

gebung ſtatt, an der etwa 100 000 Perſonen teil-
nahe en, geführt von einer Schweſter Vanzettis.
Die Polizeimaßnahmen zur Sicherung der ameri-
kaniſchen diplomatiſchen Vertreter und Gebäude
ſind cserordentlich verſtärkt. Der Miniſterrat hat
alle Kundgebungen verboten. Trotzdem legte die
Gewerfſchaft der Transportarbeiter bereits am
Sonnabend nachmittag für zehn Minuten die
Straßenbahnen, Autos und Dampfer auf der Seine
ſtill, und für den heutigen Montag ſteht in einer
ganzen Reihe franzöſiſcher Städte ein 24ſtundiger
Generalſtreik bevor. Jn London fand am
Sonntag ebenfalls eine kommuniſtiſche Maſſen
demonſtration ſtatt; eine Deputation legte in der
amerikaniſchen Botſchaft einen Proteſt gegen die
bevorſtehende Hinrichtung der beiden Anarchiſten
nieder.

Auch in Berlin haben die Gebäude der
amerikaniſchen Botſchaft und des Genergffonſulats
verſtärkten Polizeiſchutz erhalten. Die Maßnahme
wurde getroffen mit Rückſicht auf den Beſchluß der
K. P. D., Betriebsdelegationen nach der ameri-
kaniſchen Botſchaft zu ſenden, die gegen die Hin
richtung Saccos und Vanzettis proteſtieren ſollen.

Ein in Paris eingetroffenes offiziöſes ameri-
kaniſches Kabeltelegramm' ſtellt das Erſtaunen feſt,
das ſich der amerikaniſchen öffentlichen Meinung
wegen der in verſchiedenen Ländern hervorgerufe-
nen Erregung über den Fall Sacco und Vanzetti
bemächtigt habe. Die Depeſche unterſtreicht die
Tatſache, daß der Staat Maſſachuſetts ein abſo-
lut ſouveränes- Recht bezüglich der
Kriminaljuſtizhabe.
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Um die Follhoheit Chinas.
Uneinigkeit der Mächte.

Aus Schanghai wird gemeldet: Das Pekinger
diplomatiſche Korps befaßt ſich beinahe jeden Tag
in gemeinſamen Sitzungen mit dem Beſchluß der
ſüdchineſiſchen NRankingregierung, die chineſiſche
Zollhoheit in Schanghai am 1. September ein-
zuführen. Bisher konnten die Verhandlungen noch
zu keinem Ergebnis gelangen, da ſowohl der eng-
liſche als auch der japaniſche Geſandte zurzeit nicht
in Peking weilen. Jhre Abweſenheit von Peking
wird in diplomatiſchen Kreiſen dahin gedeutet,
daß England und Japan die Ent-ſcheidung möglichſt lange hinaus-
ſchieben wollen. Wie hier verlautet, hat
die japaniſche Regierung mit der Nankinger Re-
gierung Sonderverhandlungen aufgenommen. Da
man in Kreiſen der Pekinger Regierung vor-
läufig keine Möglichkeit für eine Einigung der
Mächte in der Frage der Einführung der chine-
ſiſchen Zollhoheit in Schanghai ſieht, beabſichtigt
man, in Peking auch in den der Nord-regierung unterſtehenden Häfen die
Zollhoheit einzuführen. Wie es heißt,
ſind die chineſiſchen Vertreter bei den Mächten be-
auftragt worden, bei den auswärtigen Regierungen
deswegen vorſtellig zu werden.

Verſtärkter Flaggenſchutz
in den Seebädern.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern,
Greſzinſki, hat an die Regierungspräſidenten, die
Landräte und die Polizeibehörden der Re-
gierungsbezirke Königsberg, Stettin, Köslin,
Stralſund, Schleswig, Aurich und Hannover, in
deren Bereich Oſt- und Nordſeebäder liegen,
folgenden Erlaß gerichtet:

„Jn den Seebädern werden leider immer noch
die am Strande oder ſonſt im Badeleben gezeigten
Flaggen in den Reichsfarben entfernt, mutwillig
beſchädigt oder vernichtet. Jeder Staatsbürger
hat Anſpruch darauf, gegen unberechtigte
Störungen geſchützt zu werden. Ganz beſonders
iſt dieſer Schutz aber da unbedingt ſicherzuſtellen,
wo es ſich um die verfaſſungsmäßigen Reichs
farben, das Wahrzeichen der Nation, handelt. Das
Zeigen der Flagge Schwarz-Rot-Gold ſchließt zu-
gleich das Bekenntnis zur Verfaſſung des Reiches
in ſich. Der Wunſch, ein ſolches Bekenntnis ab-
zulegen, darf nicht bekämpft oder gar durch die
Befürchtung unterdrückt werden, durch das Zeigen
der Farben Schwarz-Rot-Gold Unannehmlichkeiten
ausgeſetzt zu ſein.

Jch erſuche hiernach den erforderlichen Schutz
unter allen Umſtänden insbeſondere auch bei
Nacht ſicherzuſtellen. Die Landräte haben dafür
zu ſorgen, daß die Polizeibehörden ſich ihrer
Pflicht in der genannten Hinſicht zugleich aber
ihrer Verantwortlichkeit für den Fall der Zu-
widerhandlung bewußt ſind. Sämmtliche Polizei-
beamten ſind dementſprechend zu belehren und
zur äußerſten Pflichterfüllung bei diſziplinarer

Ahndung jeder Läſſigkeit anzuhalten.“

Lehrerſchaft
und Elternſchaft.

Von Dr. Schiele-Naumburg.
(Vergl. den Artikel „Zum Reichsſchulgeſetz“ vom

6. Auguſt.)
Die Menſchen wie die Kinder ſind von Natur

bauluſtig. Sie bauen Aecker, Kanäle und Straßen.
Sie bauen Häuſer und Dome. Und ſie bauen auch
Staaten. Staatenbau iſt das wunderbarſte
Bauwerk, aus Menſchenſeelen aufgeführt.

Jn allen Staaten gibt es zweierlei Tragendes:
Königtum und Prieſtertum oder Macht und
Erziehung, oder Richtſchwert und Geiſtes
ſchwert. Jn den modernen Staaten ſind die Titel
etwas anders, aber die Sache iſt dieſelbe Es
gibt Leute, die erwachſenen Menſchen befehlen,
und es gibt Leute, die werdende Menſchen er-
ziehen. Statt von Prieſtern redet man heute von
Lehrern. Aber der Lehrſtand iſt der wich-
tigſte Teil des geiſtlichen Standes überhaupt.
Die Rivalität zwiſchen Lehrſtand und geiſtlichem
Stand erklärt ſich daraus, daß ſie zwei benach
barte Teile des allgemeinen Prieſterſtandes ſind,
Und zwar iſt der Univerſitätslehrer, welcher nur
irgendeine Spezialwiſſenſchaft doziert, weniger
bedeutend vom Standpunkt des Staatenbaues
auch als der Volksſchullehrer Dieſer iſt heute der
eigentliche Prieſterſtand in dem Stagtenbau.
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Die „Leipziger Neueſten Nachrichten reden in
einem Artikel gegen den Keudellſchen Reichsſchul
geſetzentwurf von „dem vornehmſten Recht des
Staates, der unbedingten Schulhoheit.“ Soll das
heißen, daß wir Deutſche einen Schulabſolutismus
haben ſollten oder haben wollten, der auf dem Ge
biete des Geiſtes herrſcht?

Kein Prieſtertum der Vergangenheit würde
dem Königtum die Herrſchaft über die Geiſter ſo
vollkommen auszuliefern bereit ſein. Es iſt
ſeine Pflicht und Aufgabe, das zu verhüten. Jn
einem Staate aber, der kein Königtum hat,
deſſen Königtum in einer abſoluten Herrſchaft der
jeweils mächtigſten Maſſenpartei über den Staat
beſteht, in einem ſolchen Staat wäre die Aus
lieferung der Herrſchaft über den Geiſt ein allge
meines Unglück. Hier gilt es, das Recht des
Staates und das Recht des freien Geiſtes in der
Nationalerziehung von neuem ſcharf zu trennen.

E iſt nicht wahr, daß der verſchwundene Obrig-
keitsſtaat eine abſolute Herrſchaft in der Schule in
bezug auf den Geiſt beanſprucht hätte. Aufgeſtellt
hat er nur den allgemeinen Schulzwang und den
Zwang zur ausreichenden Finanzierung der
Schulen gegenüber den Gemeinden, die dieſem
Zwang zumeiſt freudig und oft über das Ver
langte hinaus entſprochen haben.

Um die preußiſche Staatsſchule zu verſtehen,
muß man die Geſchichte des Obrigkeitsſtaates, des
fürſtlichen Abſolutismus befragen. Der Staat hat
urſprünglich nur das Aeuße re der Schule be
anſprucht. Dagegen der Geiſtesinhalt war
gegeben durch die Kirche. Der chriſtliche Staat
war nur der Diener der Kirche. Aber ſowohl der
katholiſche, wie der evangeliſche Fürftenſtaat hat
der Kirche immer mehr Einfluß genommen und
auf den Lehrerſtand übertragen. So hat die
Lehrerſchaft in den letzten Jahrzehnten eine
immer unabhängigere Poſition als Staats
beamtentum gegenüber den anderen Mächten ein
genommen. Das hat zu dem Zuſtand geführt, wo
ſich die Lehrerſchaft ſelbſt als im Beſitze des „vor-
nehmſten Rechtes der unbedingten Schulhoheit“
betrachtet. Aus dieſem Zuſtand heraus folgt der
Widerſtand eines Teils der Lehrer-
ſchaft gegen das neue Reichsſchulgeſetz, welches
den Begriff „Elternſchaft“ einführt. Was Eltern
ſchaft? Wozu dieſe Neuerung? Wir wollen eine
Nationalerziehung. Wir verteidigen die Hoheit
des Staates in der Schule. Und der Staat ſind
in dieſem Falle Wir.

2

Nun aber entſteht durch die Weimaraner Ver-
faſſung die Gefahr einer ganz neuen Art von
geiſtigem Schulabſolutismus durch die Herr
ſchaft einer Partei.

Vor 1866 war die geiſtige Herrſchaft des chriſt-
lichen Obrigkeitsſtaates in Deutſchland dadurch
gemildert, daß es über der Nation nicht einen
Einheitsſtaat, ſondern viele Territorialſtaaten
gab. War der eine orthodox ſo war der andere
freiſinnig. Die Flucht Schillers und das Leben des
Philoſophen Wolff ſind Beiſpiele. So war die
Freiheit des deutſchen Geiſtes gerettet.

Jm Jahre 1866 geſchah etwas, was für die
deutſche Nation ein Segen war: die Zuſammen
faſſung der militäriſchen Kraft. Aber es geſchah
auch etwas, was ein. Unglück war: nämlich der
preußiſche Schulabſolutismus erſtreckte ſich nun
mehr über drei Fünftel der Natian.
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tums nicht dageweſen iſt, denn damals konnte

Durch die Revolution und die Weimaraner
Verfaſſung erhebt ſich nunmehr die Kultur
gefahr einer totalen Uniformie-
rung der Geiſter in einem demokratiſchen Staats
weſen, ſei es Reich ſei es Preußen, über
welches der engſtirnige Terrorismus der Parteien
und ihre willkürliche Perſonalpolitik regiert. Die
geſetzmäßige Einführung der Simultanſchule für
ganz Deutſchland würde alles deutſche Geiſtes
weſen dem Abſolutismus einer Lehrerſchaft aus
liefern, die ihrerſeits vollkommen dem Abſolutis-
mus der Staatsbehörde unterworfen wäre, welche
von oben her das Avancement und dadurch die
geiſtige Richtung beſtimmt. Und dieſe Schulbe
hörde wiederum unterworfen dem Terror der
Parteiherrſchaft. Jſt das Liberalismus? Jſt das
geiſtige Freiheit?

Dieſer Kulturgefahr gegenüber
iſt das Gewiſſen der Elternſchaft er-
wacht. Sie will ſich die Seelen ihrer Kinder
nicht kampflos nehmen laſſen. Sie meldet ein
Mitkbeſtimmungsrecqht der Eltern an auf
dem Gebiete des Geiſtes der Schule. Dies iſt der
Sinn der drei Schularten im Keudellſchen Ent
wurf. Baden will ſeine Simultanſchule nicht
hergeben; Bayern nicht ſeine konfeſſionelle Schule.
Was aber ſoll in Preußen werden? Jſt es nicht
möglich, daß die eine Provinz mehr konfeſſionell
und die andere ſich mehr ſimultan eingerichtet Wo
der ſchärfſte Kampf der Geiſter iſt, da werden die
drei Schularten um die Seele des Volkes mitein
ander ringen müſſen, oder auch vier: die katho
liſche, die evangeliſche, die ſimultane und die
atheiſtiſche. Das wird nur zu ihrer Beſſerung und
zur größeren Freihei tder Geiſter führen.

Wir haben nun alſo das Bild, daß der Evan
geliſche Reichselternbund den neuen Geſetz
entwurf begrüßt als eine organiſche Weiterentwick
lung unſeres Schulweſens auf Grund der Ge
wiſſensfreiheit und des Elternrechtes unter be
dingtem Feſthalten an der ſtaatlichen Schulhoheit“.

Dagegen erklärt der deutſche Lehrerverein
(150 000 Lehrer): „Dieſer Reichsſchulgeſetzentwurf
darf nicht Geſetz werden.“

Aber tut auch die Lehrerſchaft, im Geiſte des
Prieſtertums der Volkserziehung, recht daran, den
geiſtigen Abſolutismus des Staates in der Schule
zu verteidigen? Eines Staates, der der Partei
herrſchaft unterworfen iſt? Ob das nun eine
ſchwarze, oder rote, oder blaue Partei iſt, für
den Lehrerſtand wird es unerträglich ſein, wenn
ſein Avancement dann von dem jeweils regie-
renden geiſtigen Terrorismus abhängt. Und wo
hin ſoll der Lehrer flüchten, welcher mit der
regierenden Partei nicht übereinſtimmt? Jn zen-
traliſierter Form, im Reich oder in Preußen durch
geführt, würde das einen Geſinnungsterror er
geben, wie er zu einer Zeit des abſoluten Fürſten

man jſichhegus einem orthodoxen deutſchen Land
in das freiſinnige deutſche Land retten, und
oft wurde gerade das der Aufſtieg.

Wäre die Freiheit des Lehrer-ſtandes nicht viel beſſer gewährleiſtet, wenn
wir es verftänden, eine richtige Selbſtverwaltung
des Schulwefens in möglichſt großer Mannig
faltigkeit der Form und der geiſtigen Richtungen
aufzuſtellen? Jm Reich des Geiſtes regiert die
Freiheit und die Mannigfaltigkeit.

Jn welchen Händen würde denn dieſe
Selbſtverwaltung der Schule liegen? Jn der
durch gleichen Geiſt vereinten Elternſchaft und
Lehrerſchaft, wobei den Lehrern als den Sach
kundigen, die Führung von ſelber zufällt, und die
Elternſchaft nur mit ihrer allgemeinen Willens
richtung beſtimmend eingreift. Wäre das nicht mehr
wert, als der heutige bureaukratiſche Beamten
ſtand der Lehrer?

Das wäre eine wirkliche Repu
blik der Geiſter, vollkommen getrennt

Die Rache des
Hong Chung Lu.

Von Ottwell Binns.
Cophright 1926 by Georg Müller Verlag A.G., München.

(8 Fortſetzung. (Nachdrudck verboten.)
„And doch wollte man Jhnen den Schädel ein

ſchlagen!“ rief Shervington erſtaunt. „Eine ſonder
bare Sache! Jemand ſteckte dahinter, der die trei
bende Kraft war ein gebildeter Mann, der das
Morfſeſche Zeichenalphabet kannte und in einer Ge
heimſprache arbeitete.“

Das junge Mädchen ſah erſchrocken aus, und
eine Sekunde lang waren ihre Augen voll Sorge.
Dann ſagte ſie ſchnell: „Da iſt noch etwas, was wir
Jhnen ſagen ſollten, Herr Shervington. Seitdem
unſere Annonce in der Zeitung ſtand, haben Husky
und ich den beſtimmten Eindruck, daß wir beob-
achtet werden, und in der letzten Nacht wurden
wir von Einbrechern heimgeſucht. Die Diebe
nahmen aber nichts weiter als meine Schreib-
mappe mit, in welcher ich die beiden letzten Briefe
meines Vaters aufbewahrte.“

„Und das kommt uns doch verdammt merk-
würdig vor, Shervington“, bemerkte Craydon.

Shervington mußte auch zugeben, daß es merk-
würdig fei, und dann kam ihm eine Jdee, die
leicht die Angelegenheit aufklären könnte. „Jn dem
Jnſerat ſetzten Sie eine Belohnung aus, nehme ich
an? Ja! Das kann vielleicht der Grund ſein. Die
Vertragshäfen ſtecken ebenſo voll Schurken wie
andere Orte. Es kann jemand die Abſicht gehabt
haben, Näheres über ihren Vater zu erfahren, wo
durch er die Belohnung verdienen konnte.“

„Sie begleiten uns alſo nach Che-to, Herr Sher-
vington, wo wir hoffentlich Nima-Taſhi finden
werden, nicht wahr? Weder Husky noch ich
können ein Wort Chineſiſch. Wir kommen uns

von der politiſchen Arena, um ſo fruchtbarer
für die Freiheit der Geiſter, je reicher die Mannig-
faltigkeit der Schulen ſein wird.

Aufgabe des Staates bleibt es, dafür
zu ſorgen, daß das materielle und intellektuelle
Niveau der Schulen ein andauernd ſteigendes iſt.
Aber dafür ſorgt ſchon der Wettkampf der ein-
zelnen Schulrichtungen.

Der Innenminiſter an Hörſing.
Der preußiſche Miniſter des Jnnern,

Grzeſinski (Soz.), hat an den
ſrs in Magdeburg folgendes Schreiben ge
richtet:

„Sehr geehrter Herr Oberpräſident! Bei
Jhrem Rücktritt von dem Amte des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen iſt es mir ein
Bedürfnis, Jhnen namens der Staats-
regierung Anerkennung und Dank zum Aus-
druck zu bringen für Jhre treue Hingabe und
Ihre aufopfernde Mitarbeit im Dienſte des
Staates. Sieben Jahre lang in politiſch und
wirtſchaftlich ſchwerſter Zeit haben Sie an der
Spitze einer der größten und wichtigſten preußi-
ſchen Provinzen geſtanden und in dieſer Stellung
reiche Erfolge erzielt. Wie einſt in gefahrvollſter
Zeit, als Reichs und Staatskommiſſar in Schle
ſien, ſo haben Sie ſich auch als Oberpräſident der
Provinz Sachſen als ein Mann von ungewöhn
licher Tatkraft und Energie, Verant-
wortungsfreudigkeit (1) und Willens-
ſtärke erwieſen. Jhre Verdienſte ſind im Staats
miniſterium von allen Seiten dankbar
anerkannt worden. Sie haben JhreTätigkeit nicht auf den engeren Rahmen Jhrer
amtlichen Aufgaben beſchränkt, ſondern darüber
inaus auch den großen allgemeinen politiſchen

Fragen Jhr Jntereſſe zugewendet und ſich nament
lich als ein unerſchrockener Vorkämpfer für die
deutſche Republik jederzeit hervorgetan. Jhnen
auch dafür zu danken, mir ein W
Bedürfnis. Jch hoffe, daß auch in Zukunft Jhre
ſtarken Kräfte und Fähigkeiten dem Volk und
Staate dienſtbar und nutzbringend ſein werden.“

Provinzialausſchuß und Hörſing Kachfolge.
Die Preſſeſtelle unſerer Provinzialverwaltung

teilt mit: Der Miniſter des Jnnern hat den
Landeshauptmann der Provinz Sachſen, Herrn
Dr. Hübener, empfangen, ihm von der Abſicht des
Staatsminiſteriums Kenntnis gegeben, den Prof.
Dr. Waentig in Halle zum Oberpräſidenten der
Jegn Sachſen zu ernennen, und ihn erſucht, die

uſtimmung des Provinzialausſchuſſes zu dieſer
Ernennung zu veranlaſſen. Der Jnnenminiſter
und der Landeshauptmann ſind übereingekommen,
dem Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes vor
zuſchlagen, von der Einberufung des Provinzial
ausſchuſſes zu einer Sondertagung abzuſehen und
die Angelegenheit auf die Tagesordnung der
nächſten ordentlichen Sitzung am 13. September
zu ſetzen.

Keue Enteignung in Polen.
Auf unglaubliche Weiſe haben die Polen das

im Kreiſe Rawitſch liegende deutſche Kranken-
haus in Bojanowo, deſſen Liquidation ihnen
nicht möglich war, in ihren Beſitz gebracht. Dieſes
Krankenhaus war ſeit 1905 Eigentum eines ein
getragenen Vereins, deſſen Mitglieder jetzt
deutſchſprechende polniſche Staatsangehörige ſind.
Da die Aufnahme von 590 Polen in den Verein
von dieſem abgelehnt wurde, gründeten mit Ge
nehmigung des Kreisgerichts die Polen einen
neuen Verein und ſetzten ſich in den Beſitz des
Krankenhauſes. Als der alte Verein darauf im
April 1925 Klage beim zuſtändigen Gericht in
Liſſa auf Rückgabe des Krankenhauſes erhob, er
klärten die Beklagten dem Gericht, daß der alte
Verein gar nicht mehr beſtehe, ſondern daß ſie den
rechtmäßigen Verein bildeten. Da der neue Ver-
ein auch dem Anwalte des alten die Prozeß-
vollmachten entzog, war der alte Verein im Pro-
zeß nicht vertreten, ſo daß die Klage der alten
Vereinsmitglieder abgewieſen wurde. Die alten
Vereinsmitglieder haben Reviſion eingelegt.

hier wie verraten und verkauft vor, deshalb
müſſen wir unbedingt einen Dolmetſcher haben.
Sie würden uns einen großen Dienſt erweiſen;
und hm Sie zögerte, und Craydon
unterbrach ſte:

„Sie können Jhre Forderungen ſtellen, Sher-
vington. Das iſt es nämlich, was meine Couſine
Janet ſagen möchte. Und Sie brauchen ſich nicht
zu genieren; denn Onkel Eliot hinterließ einen
gehörigen Batzen Geld, als er alles hinwarf.“

Die Wangen des Mädchens röteten ſich vor
Aerger, und ihre Augen funkelten. Sie warf Sher-
vington einen abbittenden Blick zu und verſuchte,
das Taktloſe an der Bemerkung ihres Vetters
etwas zu mildern.

„So kann man ſich auch ausdrücken“, bemerkte
ſie ruhig. „Er will nur ſagen, daß das Geld keine
Rolle ſpielt. Jch hoffe, Sie werden uns behilf-
lich ſein.“

Shervington ließ ſich nicht nötigen. Der Vor-
ſchlag bedeutete ihm gerade das, was er augen
blicklich mehr als alles andere brauchte, nämlich
eine einträgliche Beſchäftigung, aber dieſer Um-
ſtand war nicht das Ausſchlaggebende dabei. Cray
don hatte er bereits als einen Feigling und Auf-
ſchneider erkannt. Er konnte alſo dem ſchönen
jungen Mädchen keine Stütze ſein. Es wäre ein
Verbrechen, ſie unter ſeinem Schutz nach Hinter-
china reiſen zu laſſen. Dieſer Gedanke war es, der
ihn bewog, ſeine Zuſtimmung zu geben.

Fräulein Craydon verhehlte nicht, wie ſroh ſie
war. „Das freut mich ſehr“, ſagte ſie ſchlicht. „Sie
können die Einzelheiten mit Husky beſprechen

Sie brach jäh ab. Ein ſonderbarer Ausdruck
war in ihre Augen gekommen, und Shervington
bemerkte, daß ſie auf etwas oder auf jemand
hinter ihm geheftet waren. Er drehte ſich halb
um und begegnete dem Blick eines Mannes, der
eben das Hotel betreten hatte und nun den Hut
in der Hand, daſtand und Shervington mit einer

Litauen gegen Polen.
Wie aus der litauiſchen Hauptſtadt Kowno be

richtet wird, iſt den in der letzten Zeit immer
wieder auftauchenden Gerüchten über bevor
ſtehende Wilnaverhandlungen zwiſchen Polen und
Litauen jetzt ein ſcharfes Dementi ſeitens der
litauiſchen Regierung erfolgt. Das Organ von
Woldemaras, die „Lietuva“, erklärt mit größter
Entſchiedenheit, daß der in Polen weilende Pro
r Herbaczewſky weder beauftragt noch ab
geſandt ſei, um Verhandlungen mit Polen zu
führen. Seine Propaganda für die polniſch
litauiſche Verſtändigung geſchehe auf eigene Fauſt.
Die litauiſche Regierung ſei zwar, wie ſtets be-tont, bereit, ſich mit Polen zu verſtändigen, aber
nur unter der alten Bedingung, daß Polen aus-
drücklich auf Wilna verzichtet.

Liebevolle Kachbarn.
Nach einer Meldung der Abendblätter aus

Prag ſtößt die reichsdeutſche Nöthilfe in den
Unwettergebieten Nordweſtböhmens auf den
Widerſtand der tſchechiſchen Behörden. So wurde
in der' Gemeinde Schönwald die Bereitſtellung
unentgeltlicher Hilfskräfte von der inter-
nationalen Weltnothilfe aus Sachſen unterſagt,
ſo daß die Aufräumungsarbeiten ins Stocken ge
raten ſind. Der „Bohemia“ zufolge veranſtalten
die u Gendarmen ferner Hausſuchungen
bei Einwohnern, die Liebesgabenpakete aus
Sachſen erhalten.

Die italieniſchen Artilleriewerkſtätten
machen ſich von Frankreich frei.

Der Vertrag zwiſchen der italieniſchen
Schiffsbauwerft und Artilleriewerkſtätte der
Anſaldo Geſellſchaft und der franzöſiſchen Ge
ſellſchaft Schneider Creuzot iſt nach drei-
jähriger Dauer durch Anſaldo aufgelöſt worden.
Damit erhält dieſe ihre Freiheit wieder,
Artilleriematerial zu exportieren, was durch
das Abkommen mit Schneider Creuzot aus
drücklich ausgeſchloſſen war.

Die Kündigung iſt auf Eingreifen Muſſo-
linis urückzuführen, der nach einem Referat
der Militär ſachverſtändigen die Ueberzeugung
gewonnen hat, daß die italieniſche Geſellſchaft
eine ſolche Qualität ihrer Produktion errei
e daß es im Iptereſe der italieniſchen

irtſchaft liege, daß die italieniſchen Artillerie
werkſtätten in die Konkurrenz auf dem Welt
markt eintreten.

Die e des Vertrages ſoll dadurch
ein harmloſes Ausſehen erhalten, daß ſie lediglich
mit wirtſchaftlichen Erwägungen begründet wird.
Jn Wirklichkeit ſind die Gründe vor allem poli
tiſcher Art: das Jtalien Muſſolinis rechnet da
mit, daß es in abſehbarer Zeit Krieg führen
wird, eventuell ſogar gegen Frankreich. Dazu
muß es in der Verſorgung mit Kriegsmaterial
aller Art ebenſo unabhängig vom Ausland ſein
wie in der Nahrungsmittelverſorgung. Die
Förderung der italieniſchen Eiſen und Stahl
erzeugung und die „Getreideſchlacht“ Muſſolinis
zur Selbſtverſorgung Jtaliens mit Brot liegen
mit der jetzigen Vertragskündigung durchaus auf
der gleichen Linie, ſo wenig ſie auch auf den erſten
Blick miteinander zu tun zu ſcheinen.
Muſſolini hat eben aus der Blockade Deutſch
lands im ltkriege gelernt.

Bozen iſt und bleibt deutſch.
Ein offener Brief an Muſſolini.

Bezugnehmend auf die bekannte Himmelfahrts
rede Muſſolinis im italieniſchen Parlament haben
die Tiroler Abgeordneten Tinzl und Baron
Sternberg an Muſſolini einen offenen Brief ge
richtet, in dem ſie in würdiger Form und in
Stützung auf unerſchütterlich wiſſenſchaftliche
Dokumente, die in einem Memorial beigefügt ſind,
den deutſchen Urſprung und Charakter der Stadt
Bozen nochmals feſtſtellon, und die Hoffnung
ausſprechen, daß die italieniſche Regierung an der

beängſtigenden Beharrlichkeit anſtarrte. ſchen Müttern.

Hand der beigefügten Dokumentierung ihre

Der neue Gaſt war ſehr groß, geſchmeidig und
mager und von unbeſtimmbarem Alter. Sein
glattgeſtrichenes Haar war tieſſchwarz; er hatte
eine hohe, breite Stirn, etwas vorſtehende Backen
knochen, eine ziemlich platte Naſe, und ſein Mund
bildete eine gerade Linie über dem feſten Kinn,
während ſeine Augen, die jetzt auf Shervington
gerichtet waren, einen durchdringenden Blick
hatten. Es entging Shervington jedoch nicht, daß
diefe Augen eine Spur geſchlitzt waren, ein Um
ſtand, der den Urſprung des Mannes verriet.
Trotzdem der Fremde einen tadellos ſitzenden
europäiſchen Anzug trug und ſein Geſicht nicht eine
Spur gelblich war, wußte Shervington ſofort, daß
er eher ein Mongole als ein Kaukaſier war.
„Ein Eurafiers!“ flüſterte er vor ſich hin. Jn der
ſelben Sekunde wandte der Fremde ſich von ihm
ab und drehte ſich ruhig um.

„Kennen Sie den Herrn?“ fragte ihn das junge
Mädchen geſpannt.

„Nein“, erwiderte er ruhig. „Jch habe ihn noch
nie in meinem Leben geſehen.“

3. Kapitel.
Dr. Stargard.

Nachdem Shervington ihre Frage beantwortet
hatte, blieb Janet Craydon, einen bekümmerten
Ausdruck auf dem Geſicht, regungslos ſitzen. Dann
ſagte ſie plötzlich: „Sind Sie ſicher, daß Si ihn
niemals geſehen haben? Er ſcheint ſich ungeheuer
für Sie zu intereſſieren.“

Shervington lächelte. „Das kann ſein.“ Dann
blickte er auf ſeine abgetragene Kleidung. „Viel-
leicht fragt er ſich, was ich hier zu ſuchen habe.“

„Jn dieſem Fall“, antwortete das Mädchen
prompt, „muß er ſich dieſelbe Frage über Husky
und mich geſtern abend geſtellt haben denn ich
ertappte ihn mehr als einmal dabei, wie er uns
ebenſo intenſiv anſtarrte.“

Die Abkömmlinge von Europäern und indi-

Politik der deutſchen Bevölkeryändern möge, da von einer Wiederiene h
Bozens nicht die Rede ſein könne. Di ſern

nie italieniſch, aſonderngeweſen. ſtets dent
j„jhäad J

Auf der Garzirolaſpitze am Luſechs rer auf ſchweizer Wden e duidn
lieniſchen Faſziſten feſtgenommen und na c
überführt. Zwei der Verhafteten wurden ome
wieder freigelaſſen, während die übrigen en
Haft behalten wurden, weil ſie Piſtolen r in
trugen. Das Schweizer politiſche Depatten ſö
ſofort bei der italieniſchen Regierung ver i
eworden, und hat die Freilaſſung de ſtellig

fteten verlangt. Ver
Nach der kommuniſtiſchen Pariſer „Humanit

kam es auf dem Manövergelände von C r
einer Revolte in dem 46. Infanterieregiment
dem Rufe wie „Nieder mit dem Krieg e
wurden. Beim Ausrücken wurde die M
nationale angeſtimmt. Als ein aktiver Leutnant
die Reſerviſten zur Rede ſtellte und mit Kriege
gericht drohte, wurde er mit dem Ruf: Shien
ihn tot!“ empfangen.

Wie die Pariſer „Preſſe“ berichtet,
beiden ruſſiſchen Thronprätendenten Nicolaje-
witſch und Cyrill eine Annäherung anbahnen,
Nicolajewitſch beabſichtige auf ſeine Anſprüche n
verzichten und Cyrill als dem Aelteſten aus de
Hauſe Romanow als legitimen Kronerben anzu
erkennen.

ſoll den

Der internationale ewerkſchaftskongreß i
Paris endete mit einem ſo ſcharfen Gegenſaß de
engliſchen Vertreter gegen alle übrigen, ſo daß
mit einem Austritt der Engländer gere
wird. Die „internationale Solidarität geht
immer mehr ins Reich der Schatten ein.

2

Wie aus Warſchau verlautet, ſoll im Zu
ſammenhang mit der ſoeben erfolgten polnſſth
ruſſiſchen Einigung über Beilegung des Geſandte
mordkonfliktes die Ausweiſung einer größeren
Zahl von ſowjetfeindlichen Ruſſen aus Polen he-
vorſtehen.

9

Jn Brüſſel wurde ein neues Reparations-
Kohlenabkommen zwiſchen Belgien und den
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat abgeſchloſſen
Es bedarf noch der Genehmigung der Reparations
kommiſſion und ſoll die Wiederaufnahme der
Reparationskohlenlieferungen an Belgien bringen

Jn Portnugal herrſcht eine neue Miniſterkriſe.
Der Rücktritt verſchiedener Mitglieder der Pe
gierung ſoll bevorſtehen. Als Urſache der Kuſe
wird eine Differenz zwiſchen Regierung und
Armeeleitung bezeichnet. Di Unglückslandt in ſechgehn Jahren nicht weniger als ſiebzehn

evolutionen gehabt, die Miniſterkriſen nicht ge
rechnet.

7

Vor dem Kriegsgericht in Madrid hat ein
Prozeß gegen 31 Offiziere der ſpaniſchen Marokko
armee, und zwar 18 Oberſten und 13 Hauptleute
wegen erheblicher Unregelmäßigkeiten ſein Ende
gefunden. Sämtliche Angeklagte erhielten Dienſt
entlaſſung.

7

Wie aus der perfſiſchen Hauptſtadt Teheran
emeldet wird, haben die amerikaniſchen Finanzſachverſtänvigen im perſiſchen Finanzminiſterium

ihre Demiſſion eingereicht, weil der Vertrag de
Haupt ſachverſtändigen Dr. Millspaugh, von der
perſiſchen Regierung nicht erneuert worden iſt.

Fußboden-Lackfarben
schnelltrocknend, hochglänzend, haltbar

Maass Lipper, Halle, Herrenstr. il.Fernsprecher 247 03.

„Ja, wirklich?“ Während Shervington ſo
fragte, wandte er ſich um, den Mann beſſer in
Augenſchein nehmen zu können. Dieſer unterhielt
ſich jetzt mit einem reich gekleideten Chineſen und
hatte ihre Gegenwart anſcheinend ganz vergeſſen.

Eine Sekunde ſpäter entdeckte Shervington daß
ſie ihm alle drei nichts weniger als gleichgültig
waren; denn in ſeiner Nähe hing ein großer
Spiegel, und Nick konnte darin ſehen, wie der
Fremde ſie ſcharf beobachtete, während er ſich
unterhielt.

„Wer mag wohl der Mann ſein?“ fragte et
nachdenklich.

„Das weiß ich nicht“, ſagte Craydon. „Jrgend
ein großes Tier anſcheinend. Sie müßten ſehen,
wie die gelben Geſichter hier alle um ihn herun
ſind, um ihn zu bedienen, wenn er herkommt. Er
ſtaunlich iſt es geradezu!“

Shervington nickte. Der Mann, über den ſie
ihre Vermutungen anſtellten, gehörte zu den Leu
ten, die bedient zu werden erwarten und es aus
werden. Er ſah ihn noch einmal an, und plötzlich
durchfuhr es ihn jäh. Der Fremde, der an
ſcheinend ſeine Beobachtungen mit Hilſe des
Spiegels noch fortſetzte, erhob die Hände, um
eine Zigarette anzuzünden lange, ſchlanke,
unberingte Hände und auf dem kleinen Fin
ger der einen Hand war eine Lotusblume täto
wiert.

Jm erſten Moment glaubte Shervinglon
ſeinen Augen nicht trauen zu können. Er ſah
ihn wie fafzinkert an, bis der Mann die gönde
fallen ließ, ſich langſam umdrehte und Nick ſo
fixierte, daß es faſt unverſchämt war. Eine Se
kunde lang erwiderte Shervington den heraus
fordernden Blick, und dann wandte er ſich an fein
neuen Freunde.

„Craydon“, rief er erregt, „rufen Sie einen
der chineſſchen Jungen herbei. Geben Sie ihn
irgendeinen Auftrag, und wenn er zurückomril.
fragen Sie ihn, wer jener Mann iſt. Jch muß
es wiſſen.“

Monta
e

Aus

Koch

Hie neu
amts über

rigen ein
der Wohn
gebäuden.

Es wur
in Mai

den 47 deu

o 000 Ei
richtet. De
men 6405

nach den l
Ritteilung
hetrag
geutſchlan

einzelnen
ſamtverhäl

rund acht
ſertigzuſtel

Nun li
Jahres lär
u dem Nee
wohnunge!

Reubautat
Lande ber

wir vor
auf dem 2

Die
erklären
einande:

mäßige
kommen
Verbilli
ſuchsbat
mäßigſt

verſucht

In de
in das
verſucht r
Schloßgar

mit eine
des Land

in das d
zimmer z

durch ein
dringling

Unver
mnerkann

Die
vereine,

Sonntag
Der Lei
rat Pro
Gottesdi
würdigke

der Poſ
Volkslie
viele Ei

Fbſo
Die i

1. Auguf
hat eini
Gefolge,

neuen J
Davon e

Eine
Ortsverk

für den
Druckſach

Geſ
im Ort
Pfennig
zwanzig

Bei
Sendun
ins Au
dung ir
zwanzig

Mi
und W
von 10
land je

Wer

Druck
des Or
Druckſa
damit

Druckſa

nur zu
Die

Ortsgr
„Kaſin
ſtattfin
der Ve
12 Ve



l im Zu
n polniſth,
Geſandten

r größeren

olen be

eparations-

und dem
bgeſchloſſen,

eparations-
nahme der

en bringen

iniſterkriſe,

r der Re
der Kriſe

erung und
nglücksland

als ſtebzehn

n nicht ge

d hat ein
n Marokko
Hauptleute
ſein Ende

ten Dienſt

t Teheran
n Finanz
riniſterium

ertrag des
von der

den iſt.

en
naltbar
enstr. II.
er 247 03.,

ngton ſo
beſſer in
unterhielt
neſen und
vergeſſen.

igton, daß

eichgültig

n großer
wie der

er ſich

fragte et

„Jrgend
en ſehen,

n herum

nmt. Er

den ſte

den Leu

es auch
plötzlich

der an
lſe des
ide, um
ſchlanke,

n Fin
te täto

vington
Er ſah
Hände

Nick ſo
ne Se
jeraus
n ſeine

einen

e ihm
'omit,

muß

7

montag, 8. Auguſt 1927 Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt) 2 Nummer 183
I ét0n und Umgebung.

goch 15 Jahre Wohnungsnot.
len des Statiſtiſchen Reichsz nene gen Da brigkeit im Deutſchen Reich

zu über W B'i 1d von der Behebung
troſtloſes BildL erzernanhenet durch Errichtung von Wohn

der d
ehäu en.be Es wurd

in Mai a
über 100 000

en nach den amtlichen Feſtſtellungen
27 in den 45 deutſchen Großſtädten

Einwohner zuſammen 5262, und in
47 deutſchen Mittelſtädten zwiſchen 50 000 und

obo Einwohnern 1143 neue Wohnungen er
m t. Das ſind an den Hauptnotplätzen zuſam-
s neue Wohnungen in einem Monat. Da
75 den letzten von zuſtändiger Seite gegebenen
leiangen gegenwärtig ein Mindeſt-
hetrag von 600000 Wohnungen in

utſchland beſteht und die Verhältniſſe in den
Welnen Städten nicht beſſer liegen als die Ge
r iſſe, würden alſo 100 Monate oderältniſ am en Jahre dazu gehören, dieſe Wohnungen

n die Bautätigkeit während des
gahtes längere Monate danieder. Außerdem tritt
u dem Reubedarf der Ergänzungsbedarf an Alt
vohnungen. Es iſt deshalb, auch wenn wir die
ſeubautätigkeit in den Kleinſtädten und auf dem
Lande berüchſchtigen, nicht zu hoch gegriffen, daß
wir vor 15 Jahren eine merkbare Erleichterung
auf dem Wohnungsmarkte nicht erwarten dürfen.

Die zuſtändigen Stellen haben recht, wenn ſie
erklären, daß hier nicht mit theoretiſchen Aus
einanderſetzungen, ſondern nur durch eine plan
mäßige Anwendung der Praxis vorwärts zu
kommen iſt. Als ſolche ſteht gegenwärtig die
Verbilligung des Wohnungsbaues durch Ver
ſuchsbauten für die Errichtung des zweck-
mäßigſten Wohntyps im Vordergrund.

herſuchter Einbruch in die Regierungs
hauptkaſſe.

In der Nacht zum Sonntag iſt ein Einbruch
in das Kaſſenzimmer der Regierungshauptkaſſe
verſucht worden. Der Täter iſt anſcheinend vom
Schloßgarten her über die Mauer geklettert, hat
mit einem Stein die Doppelfenſter im Zimmer
des Landrentmeiſters zertrümmert und verſucht,
in das durch ein Schiebefenſter getrennte Kaſſen
zimmer zu gelangen. Das Fenſter iſt aber nachts

durch eine eiſerne Tür geſichert, die dem Ein
dringling Halt gebot.

Unverrichteter Sache mußte der Einbrecher, der
znerkannt entkommen iſt, wieder abziehen.

Leipziger Beſuch.
Die Leipziger evangeliſchen Jungfrauen-

vereine, etliche hundert Perſonen, ſtatteten am
Sonntagmorgen unſerer Stadt einen Beſuch ab.
der Leipziger Stadtſuperintendent, Oberkirchen-
tat Prof. D. Hilbert, hielt im Dom den
Gottesdienſt ab. Sodann wurden die Sehens-
würdigkeiten beſichtigt. Gegen 11.30 Uhr ſpielte
der Poſaunenchor auf dem Domplatz das ſchöne
Volkslied: „Am Brunnen vor dem Tore“, da
viele Einheimiſche herbeilockte.

FAbſonderliches vom neuen Poſttarif.
Die überſtürzte Neuordnung der Poſtgebühren ab

1. Auguſt an ſich ſchon eine kurioſe Angelegenheit
hat einige, recht ſonderbar anmutende Kurioſitäten im
Gefolge, die hauptſächlich in dem Mißverhältnis der
neuen Jnlandsſätze mit dem Auslandstarif beſtehen.
Davon einige Proben:

Eine Druckſache bis 50 Gramm koſtet jetzt im
Ortsverkehr und innerhalb Deutſchlands fünf Pfennig;
für den gleichen Tarifſatz kann man aber die gleiche
Druckſache bis nach Amerika oder Auſtralien ſenden.

Geſchäft s papiere von 250 Gramm erfordern
im Ortsverkehr und innerhalb Deutſchlands dreißig
Pfennig Porto, ins Ausland jedoch nur fünfund-
zwanzig Pfennig.

Bei den Warenproben koſtet eine 100-Gramm-
Sendung innerhalb Deutſchlands fünfzehn Pfennig,
ins Ausland nur zehn Pfennig, die 250-Gramm-Sen-
dung im Jnland dreißig, ins Ausland nur fünfund-
zwanzig Pfennig.

Miſchſendungen, wenn ſie nur Druckſachen
und Warenproben enthalten, koſten bei einem Gewicht
von 100 Gramm in Deutſchland fünfzehn, ins Aus
land jedoch nur zehn Pfennig.

Wenn man ferner 300 Gramm Zeitungen oder
Druckſchriften an einen Empfänger innerhalb
des Ortsbezirks verſendet, tut man gut, ſie nicht als
Druckſache, ſondern als Brief zu bezeichnen, weil
damit zehn Pfennig erſpart werden. Als
Druckſache koſten ſie nämlich dreißig, als Brief jedoch
nur zwanzig Pfennig.

Die Reichsvereinigung ehemal. Kriegsgefangener,
Ortsgruppe Merſeburg, hatte am Sonnabend im
„Kaſino“ eine Vorbeſprechung über den am 28. Auguſt
ſtattfindenden Gautag, mit dem das Stiftungsfeſt
der Vereinigung verbunden werden ſoll. Bis jetzt haben
12 Vereine ihre Beteiligung am Gautage zugeſagt.

Fehn Gebote für Prozeßgegner.
Jn einigen Gerichtsgebäuden Deutſchlands hat

man neuerdings verſchiedene Gebote an die Wand
geklebt, die den Stammkunden des Zivilrichters
einige gutgemeinte Ratſchläge erteilen wollen.
Man kann da u. a., wenn man rechtſchnaubend
zum Kadi raſt und ſeinen Gegner am liebſten auf-
freſſen möchte, folgende Beruhigungspillen noch
vor Prozeßbeginn zu ſich nehmen:
l. Hüte dich vor Prozeſſen; du kennſt vielleicht den
Anfang, aber nicht das Ende. 2. Gehe nicht um
jede Kleinigkeit zum Gericht. 3. Prüfe, ob nicht
auch beim Gegner ein gut Keil Recht iſt. 4. Ver
ſuche zuerſt gütliche Schlichtung. 5. Unternimm
nichts, was deinem Gegner nur ſchaden kann, dir
aber nichts nützt. 6. Sage deinem Gegner nie, er
habe gelogen. 7. Sage deinem Gegner nie, er habe
betrogen. 8. Höre auf den Richter, wenn er zum

Die Spreewalöfahrt.
Lübbenauer Gurken. Echte Spreewälderinnen. „Da kratzt ſchon wieder eine!“ „Oh,

dieſe Bieſter!“

Das Reichsbahnverkehrsamt Halle hat die
große Vorarbeit geleiſtet, die geſtern Sonntag
wieder ſo vielen, vielen Menſchen einen wahren
Freudentag brachte. Die ſtraffe Leitung und
nicht zumindeſt das große Verſtehen jedes ein-

re trägt dazu bei, den deraſt 650 Gäſte zu erzielen. Sind die Geſichter
faſt immer dieſelben, ſo war doch auch geſtern
früh in Halle zunächſt ein „Beäugen“ des ein
zelnen Mitfahrenden, und als der Zug ſich aus
der Halle in Bewegung ſetzte, da verſpürte
man noch die Zurückhaltung und das vor-
ſichtige Taſten nach Geſprächsſtoff. Der Bann
iſt bald gebrochen, und wenn man durch die
Wagenreihen hindurchging, ſo leuchtete aus
vielen Augen die Sonne, die ihre herrlich
warmen Strahlen auf uns herniederſandte.
Eilenburg iſt nochmals Aufnahmeſtation, und
hier beginnt die eigentliche Fahrt.

Daß man auf dem Bahnſteig ſich mit einer
Gurke in ungeheurer Größe bewaffnet und
herzhaft hineinbeißt, auch wenn die Frau
ſchimpft, daß der ganze ſchöne Sonntagsnach-
mittagsausgeheanzug bekleckert wird, iſt in
Lübbenau zur Tradition geworden. Man muß
ſtaunen, wie ſchnell ſolch große Waſchſchüſſel
leer wird. Getränke tragen dazu bei, den
„durſtigen Seelen“ Erquickung zu geben.

Die Unterhaltung unterbricht man von Zeit
zu Zeit, um der ſchönen Landſchaft zu beiden
Seiten der Bahnſtrecke ein aufmerkſames Auge
zu leihen.

Vetſchau. Einen Begriff von dieſer
Stadt hatte ich nicht, aber die Muſikkapelle, die
uns mit brauſendem „Geblaſe“ empfing, gab
allen den Anſtoß, ſchnell zu den aufgeſtellten
Führern zu eilen, und trotz der vielen Menſchen
bewegte ſich der lange Zug bald in den Ort
hinein, zu beiden Seiten von den freundlichen
Bürgern der Stadt flankiert. Zarte Hände
warfen ſogar auf den Anfang des Zuges
Blumen herab, die freundlich angenommen
wurden. Ueber den Marktplatz zum Schloß.
Hier wurde in kurzen Worten die Bedeutung
der alten Beſitzung gegeben und dann darauf
hingewieſen, daß vor allem der Park mit ſeinem
prächtigen Baumbeſtand eine Beſichtigung ver-
diene. Ein großer Teil der Beſucher ging noch
in das Freilichttheater, die anderen ſuchten die
im Muſeum geſammelten Schätze auf.

Zurück in die Stadt. Vor der Kirche hat
ſich ein Spalier gebildet. Jn großen Hauben
mit dicken, prächtigen, ſeidenen Röcken bekleidet
ziehen die Spreewälderinnen vorüber. Ein
herrliches Bild. Ein Blick noch in die inter-
eſſante Doppelkirche und dann geht es zur
wohlverdienten Mitkagspauſe. JDetzt verſpürt
man ſchon in Vorausſehung der kommenden
Dinge, daß der Tag ein Ereignis für jeden
einzelnen iſt. Durch die Straßen verteilen ſich
die vielen Menſchen und in den Gaſthöfen
herrſcht ein lebhaftes Treiben. Selbſt die
Apotheke hät zu tun. Ein Fläſchchen noch mit
„Mückenſaft“ wird in die Handtaſche verſteckt.

Mittags geht es in kurzer Bahnfahrt nach
Radduſch, und hier beginnt das „Vöer-
frachten“ in die Kähne. Jmmer zu acht muß
man ſich zuſammenſchließen, und ſchon ſticht
der Kahn in See. Die Waſſerſtraßen kann
man nicht zählen, und ein Verkehr wie auf der
Landſtraße iſt es nicht. Ohne Staub und da-
her beſonders anreizend und ſchön verſucht
man ſich bequem hinzuſetzen, und wer vorn im
Kahn den Platz erwiſcht, freut ſich beſonders
der prachtvollen Ausſicht. Weit im Lande
ſchweben die herrlichen Störche, und manch,
freiwilliger und unfreiwilliger Witz wird laut.
Eigentlich iſt es komiſch, daß die vielen Leute
ſich einfach „verkrümelt“ haben. Erſt in den
Gaſtſtätten findet man ſich wieder. Und nun
geht es zur Heimfahrt durch den Wald. Ent-
gegenkommende Gäſte machen auf die Mücken
aufmerkſam, und in Geſtalt von Tüchern und
Mänteln werden die Moskitonetze herooſtellt.
Alles harrt des Augenblicks, wo ſie über uns
herfallen. Die Zigarren müſſen ſogar von
Damen geraucht werden, damit die Umgebung
etwas geſichert wird. Langſam bewegt ſich bei
faſt allen die Hand zu den Beinen und
„Schwapp, jetzt hab' ich dich, du Bieſt!“ wird
der Leichnam ins Waſſer verſenkt. Eine ge-
ſchwollene Stelle iſt zwar da, aber man hat
das Bewußtſein des Siegers. Tröpfchenweiſe
verteilt man das Gegenmittel. Oh, welche Luſt
ertönt aus Len Kähnen, wenn man einen
Scherz gemacht hat, und die Zeit rinnt ſo
ſchnell hin, daß man bald nicht mehr an die
Mücken denkt, ſondern nur noch die Augen auf-
macht, von dieſem herrlichen Land recht viel
in ſich aufzunehmen.

Jn Lübbenau wird wieder angelegt.
Schnell ordnet man die Sachen, und der Weg
geht zum Bahnhof, immer noch einmal den
Blick über die weite Ebene ſtreifen laſſend.
Die Sonne ſteht als feurige Kugel im Weſten
und die Dämmerung breitet ſich aus. Auf
dem Bahnhofe eilt alles in die Abteile, und
dankbar hat man all das Geſchaute in ſich auf-
genommen, um zu Hauſe davon zu erzählen.
Der Spreewaldverein Vetſchau hat unter der
prächtigen Leitung ſeines Vorſitzenden, des
Bürgermeiſters Rohde, dazu beigetragen, allen
einen „Sonnentag“ zu beſcheren, und ein
herzliches „Auf Wiederſehen!“ iſt gewiß. „Wer
weiß, ob wir uns wiederſeh'n, am grünen
Strand der Spree!“ Eintönig murmeln die
Räder durch die Nacht. Der weiße Sand hebt
ſich von den dunklen Kiefern ab. Verſtohlen
ſtreicht eine Eule vorbei. Drinnen in den hell
erleuchteten Wagen lacht man, freut ſich, und
manch einer ſchließt die Augen, nicht vor
Müdigkeit, wohl aber, um alles noch mal im
Geiſt an ſeinen Augen vorüberziehen zu laſſen.
Die Begleitperſonen der Bahn haben ſchon
wieder in den Abteilen die Programme für die
nächſte große Fahrt verteilt, und im ſtillen be
gann ſogar geſtern ſchon das Rechnen. S

cn.

c cececaaqaq«Vergleich rät. 9. Mache deine Verträge ſchriftlich
und lies durch, bevor du etwas unterſchreibſt. 10.
Dreibe deinen Gegner nicht zum Aeußerſten.

Erhöhung der ſteuerfreien Beträge
bei Kriegsbeſchädigten.

Die Richtlinien über die Erhöhung der ſteuer-
freien Beträge bei Kriegsbeſchädigten ſind auf-
geſtellt worden in der Erwägung, daß die er-
werbstätigen Kriegsbeſchädigten beſondere Mehr
aufwendungen als unmittelbare Folge der Kriegs
beſchädigung zu machen hätten. Wenn dagegen
nicht erwerbstätigen Kriegsbeſchädigten infolge
der Kriegsbeſchädigung beſondere Ausgaben er-
wachſen, ſo kann es ſich dabei nicht um Werbungs-
koſten im Sinne des Einkommenſteuergeſetzes
handeln.

Eine Berückſichtigung dieſer Ausgaben war da
her nicht möglich. Andererſeits ſteht aber nach
einem jetzt. vom Reichsarbeitsminiſter ver-
öffentlichen Beſcheide des Reichsminiſters der
Finanzen nichts entgegen, in beſonderen r
wohlwollend mit S 56 des Einkommenſteuer-
geſetzes zu helfen und auf Antrag den ſteuer-
en Lohnbetrag von zurzeit 60 Mark zu er-

öhen.

Ausklang des Schützenfeſtes.
Der Sonntag vereinte nochmals die Mit-

glieder der rivilegierten Bürger-Scheiben- Schützengilde im „Neuen
Schützenhaus“. Bei der Königstafel ſchloß
Schützenoberſt Hüth el ſeine Anſprache mit einem
Hoch auf das Vuaterland, Schützenmajor
Mehnert gedachte in ſeiner launigen Rede
der Königsfamilien der letzten Jahre und Schützen
Oberleutnant Reuber brachte ein Hoch auf die
Damen aus. Danach wurde die Verteilung der
wertvollen Preiſe vorgenommen.

Während am Nachmittag bei dem prachtvollen
Wetter ein reges Leben und Treiben auf dem
Feſtplatze einſetzte, das bis ſpät in die Nacht
währte, fand das Schützenfeſt mit dem Königs-
ball, der einen harmoniſchen Verlauf nahm, ſeinen
Abſchluß.

Jntereſſant iſt es, wenn man in den ver-
gilbten Blättern der Merſeburger Schützen-
geſchichte nachblättert, die Feſtſtellung, daß ſich
die Gilde in der Vorzeit eine ganze Reihe
verbriefter Privilegien erwarb, auf die
ſie nach der Reichsverfaſſung auch herte noch An-

a hat. Sowohl Stadt, als auch Regierung
ind verpflichtet, die wohlerworbenen Rechte der

Gilde zu achten. Wenn die Gilde wegen der all
emeinen ſchweren wirtſchaftlichen Lage ihre An-Pelghe nicht geltend macht, ſo bedeutet das freilich

nicht, daß ſie für dauernd darauf Verzicht geleiſtet
hat. Gerade die behördliche Verpflichtung, die,
nebenbei geſagt, beſcheiden iſt, würde dazu an-
getan ſein, daß das Band zwiſchen Stadt und
Gilde, wie in früheren Jahren, wieder feſter
geknüpft werden könnte.

Der Verpflichtung der Stadt ſtehen ſelbſtver
ſtändlich auch Pflichten der Gilde gegenüber. So
muß, was vielen nicht mehr bekannt ſein dürfte,
die Gilde bei Feuer mit auf dem Plan erſcheinen
und kräftig mit Hand anlegen.

Studienrat Hemprich in Oeſterreich.

Bezirksjugendpfleger Studienrat Hemprich
tritt heute, Montag, auf Einladung der öſterreichi-
ſchen Regierung eine zehn bis vierzehntägige
Reiſe nach Oeſterreich an, um die dortigen Jugend-
heime kennenzulernen und ſeine vorbildlichen
Arbeiten im Jugendheimwerk den öſterreichiſchen
Brüdern durch Vorträge nutzbar zu machen.

Froſchſegen nach Gewitterregen.
Beim Gewitterregen am Sonntag konnte man

auf der Leipziger Straße eine ſeltene Beobachtung
machen. Sowie der Regen einſetzte, erſchienen
auf der Straße und auf den angrenzenden Wieſen
und Feldern eine Unmaſſe von kleinen Fröſchen.
Zu Hunderten hupften die kleinen Tiere auf der
Straße umher, wo ſie haufenweiſe von Autos
totgequetſcht wurden. Die Fröſche ſcheinen aus
en kleinen Tümpeln der Faſanerie gekommen zu
ein.

Das erſte Kinderjeſt in der Eigenheim-
Siedölung.

Jn der Eigenheimſiedlung fand am Sonn
abend und Sonntag das erſte Kinderfeſt ſtatt.
Eingeleitet wurde das Feſt durch einen Fackel-
zug am Sonnabend, der ſich unter Vorantritt
eines Trommler- und Muſikkorps durch die
prächtig mit Fahnen, Wimpeln und Lampions
geſchmückte Siedlung bewegte und auf dem Feſt-
platz am Wupperweg endete. Dort begrüßte
Landes-Oberinſpektor Ha uffe mit herzlichen
Worten die zahlreichen kleinen Teilnelhmer, denen
das Kinderfeſt gewidmet ſein ſollte. Mit ſchöner
Vorahnung für die ihrer am Sonntag harrenden
Freuden begaben ſich die Kleinen zur Ruhe,
während die Erwachſenen zum Kommers, den der

Das Orcheſter

bis nach Mitternacht im Feſtzelt zu
ammenblieben.

Der Sonntag wurde, ganz wie beim Merſe
burger Kinderfeſt, durch Weckruf des wackeren
Trommler- und Pfeiferkorps eingeleitet. Am
Nachmittag bewegte ſich ein ſtattlicher Feſt zug
durch die Straßen der weſtlichen Stadt und er-
regte mit ſeinen ſchön geſchmückten Wagen ſo
ar das Modell eines in der Siedlung ſtehenden
auſes und ein reizender Wagen mit einem

e r Brautpaar, deſſen vierjährigemännliche Hälfte ſich ihrer Wü gar nicht be
wußt ſchien, befanden fich darunter allgemein
große Freude.

Nach dem Umzug ſollten die n
vielerlei Kinderbeluſtigungen auf dem Feſtplatz
beginnen. Leider vereitelte das der per
zweiſtündige Gewitterregen. Trotzdem erlitt die
frohe Feſtesſtimmung keinerlei Abbruch. Die
Kinder wurden durch den rührigen Feſtausſchuß
reichlich bewirtet und kamen ſo doch noch teilweiſe
auf ihre Rechnung. Preisſchießen und Verloſung
ſorgten dafür, daß auch die erwachſenen i
am Geldbeutel etwas erleichterter den Feſtplatz
verließen, wenn ſie nicht und das taten die
meiſten der Erſchienenen noch bis in die
ſpäten Nachtſtunden im Tanzzelt das ſchön ver
laufene Feſt bis zur Neige auskoſteten.

Auf dem Feſtwagen konnte man noch einen
Jmker mit zwei Bienenkörben ſehen, der den Be
weis lieferte, daß in der Siedlung auch die
Bienenzucht eine Heimſtätte gefunden hat.

Regatta der Merſeburger Ruder
Geſellſchaft.

Schwüle Sommerhitze brütete auf der Saale, als
programmgemäß die erſten Boote an den Start gingen.
Nimmerſatte Mückenſchwärme machten erfolgreich Jagd
auf ihre Opfer, bis der reinigende Gewitterregen her
unterpraſſelte. Trotzdem wickelten ſich die aus
geſchriebenen Rennen reibungslos ab. Guter Sport
wurde geboten, mehrfach fiel die Entſcheidung erſt im
Ziel. Das zähe Ringen über die ganze Bahn ließ
die Herzen der zahlreichen Zuſchauer höher ſchlagen,
und der ſpontane Beifall galt Siegern und Beſiegten.
Eine eigene Note kam der Veranſtaltung durch das
Gaſt-Piererrennen zu, in dem der Halleſche Ruderklub
mit dem Halleſchen Ruderverein und dem Ruderklub
Saxonia-Dölau heiß um die Lorbeeren rang.

Bei der Preisverteilung, die durch den ehemaligen
erſten Vorſitzenden Herrn Jngenieur Zoellner vor
genommen würde, konnten folgende Sieger mit Preiſen
bedacht werden:

1. Rennen: Paul Elkner-Gedächtnis-Vierer: 1. Boot
„Feſte druff“ mit der Mannſchaft: Gangloff, Strehl,
Goſe, Hauthal, Steuer Janowſki I; 4 Min. 3,2 Sek.
Dichtauf Boot „Falke“ mit 4:5,6 Minuten.

2. Rennen: Von Trotha Gig-Vierer: 1. Boot
„Rabenſchwinge“ mit Becker, Kurkhaus, Tränkner,
Janowſki II, Steuer Hertlein in 4,43,4 Minuten vor
„Argo“ mit 5:1,8 Minuten.

3. Rennen: Doppelzweier ohne Steuermann: 1. Boot
„Georg Hülße“ mit Dettmar I, Liſtemann in 5:0,4
Minuten vor „Otto Weddigen“ mit Bogatſch, Franke.
Die Ueberraſchung des Tages, da wohl niemand ge
glaubt hatte, daß ſich die beiden Altmeiſter dieſes
Rennen nehmen laſſen würden.

4. Rennen: Doppelzweier mit Steuermann: 1. Boot
„Graf Luckner“ mit J. Wiegand, Langkaun, Steuer
Otto in 5:13,6 Minuten vor „Graf Spee mit
Janowſtki II, Dörfler, Steuer Becker mit 5230 Minuten.
Ein verzweifelt hartes Rennen. r

5. Rennen: Altherren-Doppelzweier mit Steuer
mann: 1. Boot „Graf Spee“ mit Otto, Strehl, Steuer
Dilcher in 5:37 Minuten vor „Graf Luckner mit
Sauerbrey, Hilgendorf, Steuer Hempel mit 5:37,6
Minuten. Erſt das Zielband brachte die Entſcheidung.

6. Rennen: Gaſt-Vierer: 1. Boot „Halle“ des Halle
ſchen Ruderklubs mit der Mannſchaft Marx, Hoff
meiſter, Gottſchalk, Saenger, Steuer Mädicke in 4:16,2
Minuten vor Ruderklub Saxonia-Dölau mit 4:29

Minuten. Ein ſportlich wertvolles Rennen mit glän
zendem Verlauf. Der Halleſche Ruderverein war im
Vorlauf ausgeſchieden.

7. Rennen: Alfred Meifſter-Gedächtnis-Vierer: 1. Boot
„Feſte druff“ mit Ulrich, Wirbel, Hilgendorf, Faren-
kopf, Steuer Schäfer, in 4:11,8 Minuten vor „Falke“
mit 4:26 Minuten.

8. Rennen: Gig-Vierer für Anfänger und Jugend-
liche: 1. Boot „Argo“ mit Tränkner, Pfeiffer, Erler,
Steckner, Steuer Hertlein in 4244,4 Minuten vor
„Rabenſchwinge“ mit 523,4 Minuten.

9. Rennen: Gig-Achter: 1. Boot „Peißnitz“ mit
Hetzer I, Wiegleb, Schlinke, Bernſtein, Graf, Farenkopf,
Ulrich, Otto, Steuer Wölfer in 3:54,8 Minuten vor
der guten Ankomannſchaft in „Einigkeit“ mit 3:56,4
Minuten. Das ſchärfſte Rennen des Tages vom
Start bis zum Ziel. Sieger wie auch Beſtegte ernteten

wohlverdienten Beifall. Fr.
Herabſetzung der Gleisanfchlußgebühren,

Entſprechend der vom Verwaltungsrat der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft Anfang Juli dieſes
Jahres beſchloſſenen Beſeitigung von Härten imEiſenbahngütertarif ſind auch die Gebühren für
die Bedienung der Privatgleisanſchlüſſe herab-
geſetzt worden. Die neuen Gebühren ſind am
1. Auguſt 1927 in Kraft getreten.

Zuſammenſtoß zwiſchen Bierwagen und Ueber
landbahn.

Die Ueberlandbahn, die heute, Montag, gegen
249 Uhr nach Dürrenberg fuhr, ſtieß am
Schlachthof in der Weißenfelſer
Straße mit einem Bierwagen zuſammen. Der
Kutſcher verſuchte zu wenden, ohne ſich dabej um
zuſehen Der Wagen, wurde beſchädigt und die
Fenſter am Vorderperron der Ueberlandbahn zer
trümmert.

Verletzt wurde niemand.

Gaſtſpiel des Groß-Ruſſiſchen BalalaikaOrcheſters.

Ein muſikaliſcher Genuß beſonders erleſener
Art ſteht demnächſt bevor. Wie man uns mitteilt,
wird das Groß-Ruſſiſche National- Orcheſter unter
Leitung von Alexander Michailowſti am 13. Au
guſt im Kaſino eines ihrer ſtets ſo beliebten und
mit Begeiſterung aufgenommenen Konzerte ver
anſtalten. Die Truppe kommt ſoeben von einer,
m. urßerordentlichem Erfolg begleitenden Rund
reiſe aus Holland zurück und iſt bereits für das
Spätjahr wiederum nach dem Ausland verpflichtet.ar ſich inzwiſchen bedeutend ver-

vollkommnet und wird mit ganz neuen Darbie-
Humoriſt Zimmermann-Halle wirkungsvoll ver tungen aufwarten.
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Amtlicher Wetterbericht. r Erwähnt ſei, daß auch von zau(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen an ſpinaler Lähmung ertrantten t Vindet iLandeswetterwartee Weimar. 7 e geliefert ſind. n Halle ein.S m n beherrſchende Hochdruckgebiez e L re Montag,at ſich na ußland zurückgezogen. Ausläufer T eeines Tiefdruckgebietes reichen bis nach Schleſien. M e. vom Laſtauto totgefahren. e vu wir werten hen Bewtt wenn der Eigentümer in der Abſicht, auf das e eng hre dige et an abendtha 22
t l 7 4 erwarten t Der Mittelweg iſt der beſte Eigentum zu richten den Beſitz aufgegeben hat. einem Laſtkraftwagen uberſahr hre it, van t

wöltun v n ſts zeitweiſe ſtärkere Be- Frau Anna Sch. Antwort: Sie müſſen Dann kann ſie ſich jedermann aneignen. Transport ins Krankenhaus ſtarb das z dem
g und Gewitterſtörungen. ryothek und perſönliche Forderung auseinander den furchtbaren Kopfverketzungen. ind an f dc in u in gem Schreiben des Gerichte Die Katze im Hühnerhof. auriVereine, Vorträge, Verſammlungen uſw. höhe gen d Pro des hin deure O. L. Frage Mein Hauswirt, verlangte Kunöfunkprogramm. Aiemregh:

v d givteſpae „Sonne“. „Nixchen“ mit Harry ünd wird nur in dieſer Höhe als Aufwertungs von mir innerhalb drei Tagen 75 RM. Schaden Mitteldeutſcher Sender. Dienst Ziege ge
37 17 J der Kriminalfilm betrag im Grundbuch eingetragen, Die perſönliche erſatz für 25 Raſſekücken (je Stück 3 re die Wirtſchaft. 10, 12,50, 13.30, 13 45 g. 9. Augr Peltkri R e

Uniontheater Ver Stern in das Grand Hotel“ r wertet als Erbgeldanſpruch weſentlich r a rrappineye a daß h 18., 29,05. Ahr: Wirtſchaftsnachrichten ig 6 Sie Heldeng

öher auf. n altung und Belehrung. 5 Vet s fantr ferner das 160aktige Filmſpiel Der Der Veränderung des Grundſtückswertes ent auf dem Grundſtück noch andere Katzen her ekerdienſe r. Wie Wehen ha
Kammerlichtſpiele. „Die Loreley“, Film mit Ge ſprchend würde die perſönliche (einſchl. treiben. die auch hinter den ne her ſin Tagesprogramms. 10,25 Uhr Wa nnigas 5 girchgang b

ſangseinlagen, dazu das reichhaltige Beiprogramm. der 25 Prozent Aufwertung der Hypothek) 8812,50 Jedenfalls hat der Hauswirt die Katze mu“tel bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt nd Zeitung öloden. bän!
erein der Gaſtwirte. Dienstag, 9. Aug, Monats Mark betragen, vorausgeſetzt daß die jetzige Orks Unem Falle erwiſcht und das Tier A getötet. nd Waſſerſtandsmeldungen. 12 u dorausſag ſchen Beverſammlung beim Kollegen Schiele in Trebnitz. taxe richtig iſt. Für Pieſe Forderung erlangen Er konnte mir auch nur ein totes Kücken zeigen. muſik. 12,55 Uhr: Rauener Zeit Mittag J ene, Be

Jnf.Reg. 87. Große Wiederſehensfeier am Sie aber nach dem Geſetz nur in Höhe von 41625 Sin ich für die übrigen nicht vorgezeigten S Uhr: Preſſe und Börſenbericht n. l en Fahnen
27. dis 28. Auguſt in Marburg a. d. Lahn. Teile Markt hypothekariſche Sicherung, während der Kücken ſchadeneratpflichtig nannt t ühr: Nachmittagskonzert der Dre ſener reuf enre

e en d e e e en n e en et len eliſi F eiben würde. Deshalb iſt der Mittelweg, der ſ angen T. rer m i ſchen zum Ben gen e Be Wenn Wie d en gehe e e e a e e en n e lv S bar, da Sie dadurch zwar insgeſamt nur 7500 Klage gt, rauenfunk. Eva Büttner- r jährte ausrinzenſtraße 16 Reichsmark aufgewertet erhalten. aber für dieſen in n s welcher ich wegen der rege 73.39 piß s ihr Wingee und a
Zuſchaueb it er Mäuſe die Tiere haben muß, zu verbieten und che. WeFrbeitsgemeinſchaft SchwarzWeißRot. enoen, Betrag eine hypothekariſche Sicherheit er nn ſch der Klage in Ruhe entgegenſehen? Die Se g. an geren nd C. Na Janach ſprach

Dentſamationaler Arbeiterbund. Mittwoch, 10. Aug., r ich Wie d räntn m Kann Vange Werioten u 5 r de Gefallene
abends 858 Uhr, in der „Guten Quelle“. Vortrag von j i i J ich nun, nachdem ich eine andere Wohnung ge- u ig riefverkehr zuthenau.r r s Ein Kind findet einen Fünfmarkſchein funden habe ausgiehen wann ich will und brauche vor 100 Jahren. 19.50 bis 20 Uhr rn

8 »chſelt2 2 e derungen durch unſ ortrag- dichte we chſeltKöniginLuiſe-Bund. Donnerstag, 11. Aug., abends Die Frage einer „Mutter“. Mein achtjähriger ich nur bis zu dem Tage des Auszuges Miete reihe „Wan ere Heinat ahnte i
8 Uhr in „Müllers Hotel Bundesabend. Knabe kam nach Hauſe und brachte verſchiedene bezahlen? d Ncrt o der ann: Aue ver de

t i O Uht: ſſen; Echth.und er erzählte mir, daß er auf der Straße einen angerichtet hat, ſind Sie erſatzpflichtig. Natür- Sript? Wilttge geh Be en ehende L
neue Spielſachen mit. Jch nahm ihn ins Gebet Antwort: m den Schaden, den Jhre Katze deutice J ordküſte als Wandergeviet“

Staatliche Anerkennung. Unſerm einheimiſchen Jänſmartſchein efunden und damit in einem fich iſt der Schadenanſpruch an einen Nachweis Drei Akten von Max Reimann un i ermachtnis
ekannten. Tonkünſtler, Muſiklehrer ugo den „eingekauft! habe. Ich teilte den Sach ehunden, den der Geſchädigie zu führen hat. Für jelleitung: Ott ſondersKern m auf Grund des Rinſſterialerlaſes verhalt der Polizei mit und lieferte die Spiel- hre gestelle Far o n e wen n Peter Schmiehel ter

vom 2. ai 1925 unter Zuſtimmung des ſachen dort ab. Hernach meldete ſich der Verlierer Shadenerlas fordern. Mit Rückſicht auf die Ge 51 ugr: ar 43 it und Sportfunk. 25,15 h jehung T
Prüfungsausſchuſſes für die Privatmuſitlehrer des Geldes und will von mir das Geld haben. |ſahr, die Jhrem Hauswirt durch die zweite Katze Ahr. Lansmuntk. Danach
prüfung die „ſtaatliche Anerkennung als Privat Muß ich es tatſächlich bezahlen und wenn, kann droht, wird er deren Abſchaffung erzwingen kön ſtzende Kam.
muſiklehrer für die Hauptfächer „Klavier und ich nicht das Geſchäft haftbar machen, das einem gen. Gegen Mäuſeplage kann man ſich ja auch der VaterlanVioline“ ſowie für das Zuſatzſach Dirigieren“ Kinde von 8 Jahren Spielwaren verkauft, ohne anderer Mittel bedienen. Schließlich iſt der Ver Keue Bü er nüſen in gi
erteilt worden. Er erhält damit alle Verechti überlegen, ob der Knabe rechtmäßig zu dem mieter verpflichtet, die Mäuſeplage von ſeinem tragen; wied
urßar, die mit dem Zeugnis über die beſtandene Geld gekommen iſt z Grundſtück und den Räumen des Mieters fern weithin ſichtbrivatmuſiklehrerprüfung verbunden ſind, und iſt Antwort: Der Verkäufer der Spielſachen uhalten. Sie ſind zur Weiterzahlung der Miete „Mozart auf der Reiſe nach Prag“, Mörites J der Begeiſter

h befugt, ſich als „ſtaatlich anerkannter Privat- muß dieſe ohne weiteres zurücknehmen und das verbſtichiet wenn Sie an dem feſtgeſetzten Endtage entzückende Novelle, iſt mit 14 Originalzeichnunge lands Erneus
m muſiklehrer“ zu bezeichnen. Geld zurückzahlen. Mit einem achtjährigen des Mietverhältniſſes die Wohnung nicht räumen. von Profeſſor Hans Meid im Verlag der Deutſchen I noch abſeits,

Ehemal. Jnf. Regt. 50 (NawitſchLiſſa i. Poſen). Kinde kann er kein rechtsgültiges Geſchäft ab Hat der Vermieter durch Jhren verſpäteten Aus BVBuchgemeinſchaft, Berlin, SW. 61, Teltowerſtr zufe er zu
Die Enthüllung des Denkmals für die gefallenen ſchließen wenn deſſen geſetzücher Vertreter dieſem zug einen weiteren Schaden, etwa dadurch, daß herausgekommen Das Werkchen iſt reißen e. I Leterlandsli
Kameraden des ehem. 3. Riederſchleſ. Inf.Regts. Kicht zuſtimmt. Ueberlaſſen Sie im übrigen die er die Wohnung nun erſt zu einem ſpäteren de gebunden ein Luxusbändchen fein i Unter BlNr. 50 findet nunmehr beſtimmt am 4. September 1927 Rgelun dieſer Sache dem Verlierer des Geldes punkt anderweitig vermieten kann, ſo iſt die Gel- g hl n 4 p feinſter Art und elwirbel u
in Herrnſtadt (Kr. Guhrau) ſtatt. Sämtliche ehe- Sie haben Jhrer Pflicht durch Ablieferung der endmachung dieſes weiteren Schadens nicht aus von größtem bibliophilen Wert, da unverkäufſig ine dann
maligen Angehörigen, Freunde und Gönner des Regi Sachen an die Polizei genügt. geſchloſſen Der Entwurf des Einbandes ſtammt von Prof fang w

r die s ch u b bar? e E. Böhm von der ſtaatlichen Akademie der Künſte en für diebliebenen Kameraden werden herzli gens für diAnmeldungen bis ſpäteſtens 20. dggt an Wegen Iſt Ehe ruch ſtrafbar Das wertvolle Werkchen iſt von der deutſchen vig N ebrannt wi

r O t R. D. V. 1. Welcher Verband wird Gemei t S Sprg terſekretär Kieſchnik in Herrnſtadt (Kr. Guhrau) unter S. M. Frage: Wenn eine verheiratete Frau Volkswirt R. r o meinſchaf auch in unſerer Stadt beſitzt ſie J auſen igAngabe der Zahl der begleitenden männlichen und ſ intime Beziehungen zu einem anderen Manne durch R. D. V. bee 2. zahlreiche Mitglieder als Prämie für eine pup Kebe.“ Er
weiblichen Familienangehörigen zu richten. Vei den unterhält wie hoch kann ſie beſtraft werden? verband, der nur akademiſch gebildete Volkswirte gige Sommer und Fertenwerbung (Werbun I ahnen vor
Anmeldungen iſt die frühere Kompagniezugehörigkeit Antwort: Ehebruch wird nur auf Antrag aufnimmt und deſſen Mitgliedſchaft auf die Zu ungi o Unter demanzugeben und ob Nachtquartier gewünſcht wird. Für d i gehörigkeit zu einem freien Beruf hinweiſt, wie ſ eines neuen Freundes) ausgeſetzt worden. te. ſichpreiswerte Verpflegung wird geſorgt. s S n n dies ein Angehöriger, der ſelbſt Akademiker iſt, Das AuguſtHeft der „See“, Zeitſchrift des Deutſchen r e

Der G 4 g 6 j- behauptet See Vereins (früher Flotten-Vereins) Berlin, Mattht u zuer Gartenbauverein „Zur Erholung“ hielt dungsklage Strafantrag. Nach erfolgtem Schei- behauptet tirchſtr. 13, bringt neben der Berichterſtattung d e weithin
am Sonntag in ſeinen ſchönen Anlagen an der dungsurteil kann Beſtrafung des ſchuldigen Teiles Antwort: 1. R. D. V. bedeutet Reichsver- neueſten Vorgänge in Reichs und Handesmaring die agegen, für
Halliſchen Straße ſein Gartenfeſt ab. Leider ſtörte bis zu ſechs Monaten Gefängnis eintreten. band der Deutſchen Volkswirte Verband der Aufſatz über Rieſendocks für Seeſchiffe, der n geweſen

der zweiſtündt Diplom Volkswirte) e. V. der ſeinen Sitz in hat e der Arjguz dI indige Regen das Feſt. Trotzdem Tamen Die läſtigen Kachbarstauben BVerlinWilm. hat. 2. Die Erlangung der ordent über den Unterſchied zwiſchen Schwimm und Tilge
die Beſucher und vor allem die Kinder auf ihre J 9 en. hen Mitgliepſchaft iſt nicht nur vom Abſchluſſe docks gibt. Weiter wird die Geſchichte und di
Rechnung, für die mannigfache Vergnügungen vor Tauben. Frage: Unſer Nachbar hat in eines mindeſtens ſechsſemeſtrigen Studiums ab Schickſal unſerer Südſeekolonien behandelt und V.
geſehen waren. Das Feſt wird den Teilnehmern ſeinem Hauſe eine Anzahl auben, von denen er hängig, ſondern der Bewerber muß ſich auch be ſchreibung der Weltreiſe unſeres nenen Kreuzers Emden

l i behauptet, ſie ſeien ihm zugeflogen und gehörten reits in der Praxis bewährt haben, mindeſtens gegeben. Etwas „Seemannsgarn“ ſorgt wie übüch Liehenwenoch lange Zeit unvergeſſen bleiben. eits in der Praxis beihm nicht die er aber trotzdem ſchon längere durch ein drelfähriges freiwilliges Wirtſhaftg für den nötigen Humor. Fall einer
.DFolgen eines Unfalles. Bei den Vauarbeiten Zeit unter ſeinem Dache duldet. Dieſe vielleicht iat. Die Bezei lkswirt V Freitagnachtin Ken Königsmühle fielen am letzten Freitag hungrigen Tiere richten durch Umtreten und Ab r r e ks Otto Herrmeaus fünf Meter Höhe mehrere Mauerſteine dem knicken der vor unſeren ſtehenden blühen n. n en Leipziger Börse vom S. August der Eltern

J e r hMaurer B. auf den Kopf. Der Verunglückte den Topfgewächſe arge Verwüſtung an. Der un Zarf, eine Berufs- bzw. Qualifikationsbezeich Darmstdter e Halle Jungen und
wurde verbunden und ging nach Hauſe. Jetzt hat n r ſich aber zu einer nung; aber auch Volkswirte, die in die öffent am Sonnalkich der Zuſtand ſehr verſchlimmert, da der Kopf vhige nicht veranlaßt. Wie können wir uns vor ſiche Verwaltung übernommen worden ſind, füh 8. 8. 5F I und die Miz B. vollſtändig geſchwollen iſt. B. kann ſich den Schädlingen ſelbſt ſchützen che i g lifikationsbezei n f 4 ß Adea 147,75 148, 0 Leipz. Hypoth. -B 140,00 i 50 dieſer reiche

ren dieſe Qualifikationsbezeichnung vielfach dieſer reicheA t: S Si die Tauben durch Casseler Jute 220,00 do. Bier Riebeck 166,00 163,60 e enicht bewegen noch ſchlucken. Ga t grwheß en fern alten weiter. Chemn. A. Spinne 90,50 90,50 Lindner 7e, d d I der. Deri ägeret ig rkehrungen fernzuhalten. e Familie leidFing Schlägerei gitſtand in der Sonnavende Itte Anderen Nahnahnen wie Fargen Tten. J. 5. A. Frage: Wieviel Einwohner hat e e e e
nacht in einem Reſtaurant der Stadt. Hierbei ſprü ſoviel juriſti- Wien? e t Garde s le ges Land.t n Schadenerſatzanſprüche ſtoßen auf ſoviel juriſti ien? Falkenst. Gardin. 119,50 122,50 Norddtscn. Wolle 178,00 17540d er e ſo übel zugerichtet, daß er ſche Schwierigkeiten, daß wir dazu nicht raten Antwort Nach der letzten Volkszählung im autzsenkamme 193.80 105.80 Bitter Werkzeug n

2 1 9 9 9 Oerichtti e e e P ge et Ein möchten Uebrigens ſind die Tauben herrenlos, l Jahre 1924 1 841 326. re e i er eg p wir le Fo ge ſein. Halle Zucker 956,00 95,00 Prestowerke 175,00 17s.00Ebenfalls zu einer Schlägerei kam es in der Frei- C u An Hartmann Maseh, 27,50 26,50 Rauchw. Walther 89,00 e C rtagnacht in der Naumburger Straße. Auch hier Kirchner Co. 126,00 127,50 Riquet Co. 146.00 SangerKköbcke Co. 1134,00 134,00 Schubert &Salzer 382,00 868 0

in Zuſammenſtoß zwiſchen ei 7 ſ4 t ſtatt, d. h. durch Anhuſten uſw. Die Kr eit be Leipz. Baumwoll. 266, ringer Gas de u Preis beweinem fahre e ſg ach arſt a Ha e. ginnt grippeähnlich mit Temperaturerhöhung, 99. a ngarn e 780 a h e I das Paar.
mittag an der Faſaneriebrücke. Der Motorrad- aber es können ſehr bald unter Schmerzen 8 e e l sLiebenw

r Ein böſer Gaſt. le e e e v gergleichen Jei e auſ ſucht. Auf—Der Radlker vPr de e 27 aber Wieder Fälle von ſpinaler Kinderlähmung. Rückenmuskulatur und im ſchlimmſten Falle wird San t 2 S W z Lauf
Kraftradler in die Flanke. Dieſer Zuſammenſtoß Hartnäckig erhält ſich in Halle das Gerücht, es durch Lähmung der Atemmuskulatur der Tod Färſen), 331 Kälber, 869 Schafe, 1722 Schweine n wiſchen 10
bekam beiden Rädern ſehr übel. während die Fah ſei eine Epidemie von ſpinaler Kinderlähmung herbeigeführt. 3414 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeſüttt. N den bis 18
rer nur kleine Verletzungen erlitten. Nach der ausgebrochen. Dieſes Gerücht iſt zum mindeſten „Ein Teil der Er krankungen gehtin s Kinder 8 Kälber, 301 Schafe, 127 Schweine. dreſt Pfund Lebüblichen ueeinendeeheang ſchoben beide ihre ſtark übertrieben. völlige Heil h ber bei einem anderen für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmart. wurde bald
Räder bis zur nächſten Ausbeſſerungswerkſtatt. Die ſpinalen Kinderlähmungen bevorzugen Teil bleiben leider Lähmungen zurück, d a heute vorh. heute vorh. h vorh EilenbuWeil er das Loch nicht geſehen hatte. Am bekanntlich die Sommermongate. Auch im vorigen wierige orthopädiſche und chirurgiſche Behand Ochſents4-67 Kühe 832-4480-43Schafe 260-65

5-59 Stück aufgeSonntagvormittag gab im Freibad Faſanerie- gingen in Halle Alarmmeldungen, die, ob lungen r 57 e n d d wenn d n rig 16 Mbrücke ein Radfahrer auf dem dortigen Raſenplatz wohl es ſich nur um vereinzelte Fälle handelte, lie u iſt rpet r for erſ e t do. 443.27 änſen1 s4.67 do. 525 Cölledaſeine Fahrkünſte zum Beſten. Er fuhr in ſaanne von einer Epidemie Wer m ei aller c r en z un feſt r T e. de 260.69 1see Somnarrg
Gangart in ein großes Loch, das er nicht geſehen dings, daß der Umfang der Erkrankungen dies ie Krankheit iſt ſei u tn t Bullen1 60-6458-61 Kälbert e 26Ä e M üſchen Er
hatte, und ſtürzte vom Rade. Das Vorderrad des mal das Vorkommen der letzten e überſteigt. kg w. Die n z nS c e x l b. s n I ver wganz neuen Rades bildete eine Acht. Er wird das So hatten wir in Halle im Juni ſieben Fälle von empfänglichkeit im Vergleich mit anderen Jnfek-! do. 4 do. 450-5450-57 S 666.66 daß der 9
nächſte Mal wohl vorſichtiger in der Wahl ſeiner ſpinaler Kinderlähmung zu verzeichnen, im Juli Kühe 166-6054-581 do. 5 (12-491 G 662-61 kauft war.Uebungsſtrecke ſein. r e uns n émn r e en Schafell be Vitterfkrantun reichen, wenn man ſich von den Kranken und Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber ſehr langſen aufgetriebe

Ruſſiſcher Humor,. s Kinder im V lalt ihrer Umgebung fernhält. Vor allem dürfen Schafe u. Schweine mittelmähßig. Ueberſtand: 45 Rinde Ferkel 9-Von Oleg Berting. nder im Vorſchulalter kleine Kinder mit den Kranken nicht in Be Kälber, 16 Schafe, 8 Schweine Stück.
Ein Vater kommt mit ſeinem Sohn am erfaßt worden. Von all den Krankheitsfällen iſt rührung gebracht werden. J DelitzſaMauſoleum Lenins vorbei. bis jetzt einer tödlich verlaufen. Obgleich die Wie uns vom“ ſtädtiſchen Geſundheitsamt ver Eigentum, Druck und Verlag: Werſebuiger du trieb von
„Was iſt das? fragt der Junge. ärztliche Wiſſenſchaft große Fortſchritte gemacht ſichert wird, liegt ein Grund u irgend und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in erſebun öGeſchäftsg
„Lenins Grab? hat, ſind der Erreger der ſpinalen inder- einer Beunruhigung der Bevölke-Hälterſtr. 4. erantwortlich für den Tezttell 15 Mark.
„Und wer iſt Lenin?“ lähmung ſowie die Art der Uebertragung leider rung nicht vor, da das Fi nochmals be Redakteur Kurt Goldhammer, für der
„Unſer Grab! noch unbekannt. Mit größter Wahrſcheinlichkeit tont die Empfänglichkeit äußerſt gering iſt. Anzeigenteil: i. V. Kohlberg, beide in Merſeburg
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Heldengedenkfeier
auf dem Schwerzer Berge.

giemberg. Wie in den vergangenen Jahren
de auch diesmal zur Erinnerung an die im

wurde a gefallenen Helden auf dem
Weltkriege Niemberg eine weihe-Serge Wengedenkfeier veranſtaltet.

Kerbände, Handwerkervereine,
e Freiwillige Feuerwehr uſw. in K

hinauf,

wurde Ken Gruppenführer Schel berg
urz auf den
führte aus, was
In packender

5uſchauermenge, IJ ſprachen die Vereinsſührer jum
der Gefallenen kurze Worte, unter ihnen Graf
uthenau. Darbietungen des Chors und Ge-
dichte wechſelten einander ab. Pfarrer Dr. Ham-
ner mahnte in ſeiner Anſprache daran, die inneren
Ferte der deutſchen Seele nicht verlorengehen zu
ſten Echtheit, Ernſt, Ehrfurcht, gegründet auf

jende Liebe zu den Volksgenoſſen, ſei das
Fermächtnis unſerer Blutzeugen. Ex wandte ſich
ſonders an die Frauen, in deren Hand die Er-
Fehung der Jugend gelegt iſt.
Danach ſprach der Kreiskriegerverbandsvor-

de Kam. Hoffmann über „Das heilige Feuerbond)eſthenbeer Vaterlandsliebe“. Erwachſene und Jugend
müſſen in gleicher Weiſe die heilige Lohe in ſich
nagen; wie der Holzſtoß, der entzündet werden ſoll,
weithin ſichtbar wird, ſo muß auch das helle Feuer
der Begeiſterung und des Glaubens an Deutſch
ſands Erneuerung ſichtbar werden. Viele ſtünden
noch abſeits, ſeien zu lau und gleichgültig: ihnen
ruſe er zu: Tragt auch ihr das heilige Feuer der
Vaterlandsliebe in euren Herzen!

Unter Blumenſpenden der Kinder, unter Trom
nelwirbel und Glockenläuten in den Ortſchaften
wurde dann der Holzſtoß entzündet, nachdem ſchon
in Anfang wegen des niederſtrömenden Regens die
eigens für dieſen Zweck geſchaffenen Symbole ab-
gebrannt waren. Beim Feuerſchein ſang die
ſauſendköpfige Menge: „Jch bete an die Macht der
Liebe. Ergreifend war das Schwenken der
Fahnen vor den hochaufzüngelnden Flammen.
Unter dem Lied: „Jch hatt' einen Kameraden“
bewegte ſich bei Fackelbeleuchtung der gewaltige
Zu zu Tale, begleitet von farbigen Leuchtkugeln,
die weithin ſichtbar waren. Es war viel Jugend
jgegen, für die die Feier nicht minder ein Erleb-

nis geweſen ſein dürfte wie für die Erwachſenen.

Vierlinge.
Liehenwerda. Der außerordentlich ſeltene

Fall einer Vierlingsgeburt ereignete ſich in der
Freitagnacht in der Familie des Kohlenarbeiters
Otto Herrmann in Preſtewitz. Zur Ueberraſchung
der Eltern ſtellten ſich raſch hintereinander zwei
Jungen und zwei Mädchen ein. Ein Junge ſtarb
am Sonnabend, aber die anderen drei Kinder
und die Mutter ſind wohlauf. Die Familie, der
dieſer reiche Zuwachs kam, beſitzt ſchon acht Kin-
der. Der Vater bewirtſchaftet, um ſeine ſtarke
Familie leidlich durchbringen zu können, noch eini-
ges Land.

c

Ferkelmärkte.

Sangerhauſen. Auf dem hieſigen Wochen-
markt waren 86 Stück Ferkel angefahren; der
Preis bewegte ſich zwiſchen 20 bis 30 Mark für
das Paar.

Liebenwerda.
hen 9Abend r IT,

Der Schweinemarkt am Sonn-
trotz des guten Erntewetters, gut be-

ſucht. Aufgetrieben waren ungefähr 450 Ferkel
und 5 Läufer. Der Preis der Ferkel bewegte ſich
zwiſchen 10 und 13 Mark. Für beſſere Tiere wur-
den bis 18 Mark verlangt. Läufer koſteten das
Pfund Lebendgewicht 70 bis 75 Pf. Der Markt
wurde bald geräumt.

Eilenburg. Auf dem Ferkelmarkt waren 125
Stück aufgetrieben. Man forderte Preiſe von zehn
bis 16 Mark.

Cölleda. Auf dem Wochenmarkt waren am
D

Sonnabend 160 Ferkel angefahren, die nach amt-
lichen Ermittlungen mit 15--24 Mark je Paar

verkauft wurden. Die Nachfrage war derart groß,
daß der Markt innerhalb 15 Minuten ausver-
kauft war.

Bitterfeld.
üufgetrieben.

69 Ferkel und 17 Läufer waren
Die Preiſe bewegten ſich wie folgt:

Siter 9--14 Mark und Läufer 30——55 Mark je
Okluck.

Delitzſch. Der Ferkelmarkt hatte einen Auf-
n 102 Stück zu verzeichnen. Bei flottem

Geſchäftsgang ſtellten ſich die Preiſe auf 10 bis
15 Mark.

Jur Bluktat in Daleng.
Könnern. Zu der Bluttat, von der wir un-

angſt berichteten, geht uns jetzt folgende er-
ganzende Darſtellung zu: Anna Schäfer aus
Könnern und Otto Konrad aus Cörmigt waren
verlobt. Sie konnten ſich jedoch nicht recht ver
ſtehen und beſchloſſen, gemeinſam in den Tod
zu gehen. Bei Könnern verſuchten ſie ſich vor
gen Zug zu legen, wurden jedoch vertrieben.
zunmehr beſchloſſen ſie, ſich die Pulsadern zu

ſchwere a Anna Schäfer erlitt dabei
inten Urne am rechten Arm, Konrad am
o m. Anna Schäfer wurde beſinnungs-

ufgefunden; ſie liegt jetzt im Diakeniſſen-

t 6 11 JHalle. Konrad fand man erſt am
R. c in Sieglitzer Flur auf. Er war in der
Derwirrung damals geflohen. Bei der Ver-
mung gab er an, Anna Schäfer habe mit
n ereinbart, daß ſie gemeinſam aus dem

en ſcheiden wollten. Er wurde dem Amts
e in Löbejün zugeführt. Jm übrigen

en die polizeilichen Feſtſtellungen ein

wandfrei ergeben, wie ſich die Sache abgeſpielt
hat. Von dem verletzten Mädchen liegt eine
Beſtätigung dieſer Darſtellung noch nicht vor.

Wieder ein Zug mit Steinen beworfen.
Eilenburg. Von der Straßenbrücke am Bürger-

parb warfen Schulknaben mit Steinen auf einen
unter der Brücke fahrenden Zug und verletzten den
Heizer erheblich am Kopfe. Die Perſonalien der
Jungen, die nach der Tat ſchnell davonliefen, ſind
noch nicht feſtgeſtellt.

Reiſende Einbrecher.
Cöthen. Eine gefährliche Einbrecherbande,

offenbar reiſende „Spezialarbeiter“, konnte hier
geſtellt werden, als ſie, mit Beute beladen, Cöthen
mit der Bahn verlaſſen wollte. Die Verbrecher,
es handelt ſich um drei Perſonen, hatten hier an
drei Stellen erfolgreich Einbrüche verübt. Weiter
hatte ſie auf dem Bahnhof Koffer mit Diebes-
gut aus München, Deſſau uſw. in Verwahrung
gegeben. Als ſie mit der hier gemachten Beute
zum Bahnhof kamen, fielen ſie dem wachhabenden
Beamten auf, der ſie aufforderte, ſich auszuweiſen.
Darauf ergriffen zwei ſofort die Flucht und ſie
entkamen auch, da nur ein Beamter zur Stelle
war, der den dritten des Diebestrios feſthalten
konnte. Man nimmt an, daß ſich die Entflohenen
noch hier verborgen halten, da alle Nachbarorte
und ſämtliche Stationen benachrichtigt ſind, ſo
daß es ihnen ſchwer möglich ſein dürfte, weiter-
zukommen.

Beleuchtung der Hausnummern.

Bad Harzburg. Eine Leipziger Firma er-
hielt die Genehmigung, zunächſt probeweiſe an
den öffentlichen Gebäuden der Stadt Haus-
nummern anzubringen, die durch eine elek-
triſche Lampe nachts erleuchtet werden. Jm
Anſchluß ſollen die anderen Häuſer in gleicher
Weiſe ausgerüſtet werden. Die Koſten für die
Einrichtung und Beleuchtung werden dadurch
gedeckt, daß die Firma neben dem Nummern-
ſchild angebrachte Reklamefelder vermietet und
miterleuchtet.

Ende des Fahnraöbetriebes.
Vom Rennſteig. Auf der erſten Thüringer

Zahnradbahn Jlmenau--Rennſteig--Schmiedefeld
—-Themar iſt dieſer Tage der Zahnradbetrieb
eingeſtellt worden. Es iſt gelungen, die Züge auf
dieſen Gebirgsſtrecken mit gewöhnlichen, aber ſtar-
ken Lokomotiven zu befördern. Auf dem Bahnhof
Rennſteig werden in Kürze größere Aenderungen
der Gleisanlagen vorgenommen werden.

Streik der Fenſterputzer.
Leipzig. Die Leipziger Glasreiniger, das

ſind die Angeſtellten der Fenſterputzinſtitute,
ſind in den Streik getreten. Der Streit geht
um eine Verbeſſerung des bisherigen Tarif-
vertrages, der von ſeiten der Glasreiniger-
Zwangsinnung zum 31. Juli gekündigt worden
iſt. Die Arbeitgeber wünſchen vor allem Feſt-
ſetzung von beſonderen Löhnen für Minder-
leiſtungsfähige und die Einführung einer
Bruchkaſſe, ſowie Verlängerung der Arbeits-
zeit. Alle dieſe Wünſche werden von den Ar-
beitnehmern abgelehnt.

Moroögeſtänönis eines Zuchthäuslers

Leipzig. Der im Zuchthauſe in Untermaß-
feld inhaftierte Zuchthäusler Klare hat ein-
geſtanden, vor acht Jahren in Leipzig den
Polizeihauptwachtmeiſter Weichert erſchoſſen
zu haben. Klare hatte am 23. November 1919
einen Einbruch in das Haus Elſterſtraße 2 in
Leipzig verübt und iſt dabei von Wachtmeiſter
Weichert geſtellt worden. Klare flüchtete,
wurde vom Wachtmeiſter verfolgt und tötete
den Beamten durch einen Revolverſchuß. Es
war ſeither nicht möglich, auch nur eine Spur
des damaligen Täters zu entdecken; inzwiſchen
hat Klare ſelbſt ſich durch Großſprechereien im
Zuchthauſe verraten. Klare hat eine viel-
jährige Zuchthausſtrafe noch zu verbüßen; er
iſt ein gefürchteter Ausbrecher.

Schwerer Gewitterregen.
Leipzig. Sonntag nachmittag iſt über Leipzig

ein heftiges Gewitter niedergegangen, das ſehr
ſtarken Regen brachte. Jn der Umgegend ſchlug
der Blitz mehrere Male in Scheunen ein und zün-
dete; ſie wurden eingeäſchert.

Straßenkampf der „Kurbelmänner“.
Leipzig. Seit einiger Zeit kann man ſich in

Leipzig auf offener Straße filmen laſſen. Der
Spaß koſtet nicht viel, und die Leute, die ſich mit
dem Feſthalten der mehr oder weniger eleganten
Bewegungen des „Pſeudo-Stars“ beim Ueber-
ſchreiten des Marktes oder Auguſtusplatzes be-
faſſen, nehmen recht oft Gelegenheit, ihre Kurbel-
kaſten in Tätigkeit zu ſetzen. Am Donnerstag
mittag kam es bei der Filmerei zu einer üblen
Szene in der Nähe des Siegesdenkmals. Als
die Kurbelleute, die den Markt zu ihrem Stand-
quartier auserſehen haben, am Platz erſchienen,
hatte ſich dort ſchon eine zweite Gruppe einge-
funden, die ſonſt in einer anderen Gegend Leip-
zigs dreht. Als die zuerſt erſchienene Gruppe ſah,
daß die „Konkurrenz“ ihr die Kunden abſpenſtig
machte, ließen die Operateure ihre Kaſten ruhen
und fielen ſich in die Haare. Es kam zu einer
ernſthaften Prügelei, bei der einer der Kurbel-
männer übel zugerichtet wurde. Schließlich machte
ein Polizeibeamter der Szene ein Ende. Die Kon-
trahenten wurden der Wache zugeführt. Der Ver-
letzte mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Tagung der Vereine deutſcher Studenten.

Kelbra (Kyffhäuſer). Der Kuffhäuſerverband
der Vereine Deutſcher Studenten, der an allen Hoch-
ſchulen des deutſchen Sprachgebietes vertreten iſt,
hielt ſeine 42. Verbandstagung, zu der zahlreiche
Mitglieder des Verbandes erſchienen waren, in
Kelbra ab. Bei einer Gefallenengedenkfeier an der.

des Verbandes auf der Rothenburg
gedachte Regierungsrat a. D. Maßmann der Ver
bundenheit des geſamten deutſchen Volkes diesſeits
und jenſeits der Grenzen. Der neugewählte Alt-

errenverbandsvorſitzende, Univerſitätsprofeſſo. Dr.
enz-Leipzig, hielt in einer öffentlichen Ver-

ſammlung einen Vortrag über das Thema „Deutſche
Aufgaben“. Die Beratüngen ſich auch
mit dem Verfaſſungskonflikt der Deutſchen Stu
dentenſchaft, wobei eine die Forderungen des preu
ßiſchen Kultusminiſteriums ablehnende Entſchlie-
ßung angenommen wurde. Ferner wurde von der
Tagung ein Aufruf an alle deutſchen Akademiker
gerichtet, der Kriegsſchuldfrage ihre beſondere Ar
beit zuzuwenden.

Die Leiche im. Kornfelöe.
Fiſchbach. Beim Mähen eines Kornfeldes

wurde hier ein Toter aufgefunden. Man ſtellte
in ihm einen 59jährigen Bäckermeiſter feſt, der
in der Landesheilanſtalt Arnsdorf unter-
gebracht geweſen und von dort am 2. Juni ent-
wichen iſt. Nach den Ermittlungen der zu-
ſtändigen Polizei und der Mordkommiſſion des
Kriminalamtes dürfte kein Mord vorliegen,
wie anfänglich vermutet wurde, ſondern ein
Verkehrsunfall. Eine an der Leiche vor-
gefundene Verletzung und andere Hinweiſe
laſſen den Schluß zu, daß der Tote wahrſchein-
lich durch ein Auto angefahren und verletzt
worden iſt, ſich in das Kornfeld geſchleppt hat
und dort verſtorben iſt.

Rekordernte in Wintergerſte.
Pekersroda. Die hieſige Gemeinde iſt in

dieſem Jahre bis heute von allem Unwetter
verſchont geblieben. Ein Gutsbeſitzer konnte
eine Rekordernte von 23,12 Zentner Winter-
gerſte je Morgen erzielen

Todöesſprung auf den Gartenzaun.
Küps (Thür.). Die Frau des Korbmachers

Prediger zu Tüſchnitz ſprang nach einem Ehe-
ſtreit aus dem Fenſter, um ſich das Leben zu
nehmen. Sie fiel auf den Gartenzaun und ſpießte
ſich auf. Schwerverletzt wurde die Frau nach dem
Krankenhauſe gebracht.

Unſinniger Vogelmordö.
Weimar. u Uebertretung des Geſetzes

zum Schutze der Singvögel und gleichzeitig un-
erlaubten Waffentragens hatte ſich vor dem
Amtsgericht Weimar der 22 Jahre alte Stu-
dent der Jurisprudenz Albrecht Türk zu ver-
antworten. Er hatte im April Mai dieſes
Jahres fortgeſetzt vom Fenſter ſeiner Wohnung
aus mit einem ſchwerkalibrigen Teſching, wie
er ſelbſt angab, nach Sperlingen geſchoſſen.
Dabei wurde aber von Zeugen wiederholt be-
obachtet, daß der Angeklagte auch nach Sing-
vögeln ſchoß. Dies wurde dadurch bewieſen,
daß eines Tages vor der Tür ſeines Nachbars
ein toter Fink, ein andermal im Garten eine
tote Amſel gefunden wurden. Ferner fiel eines
Tages in den Garten unter ſpielende Kinder
ein toter Star. Augenzeugen verfolgten die
Sache weiter und es ergab ſich, daß der Vogel-
jäger nicht davor zurückſchreckte, in einem dem
Schornſteinfegermeiſter Wiegand gehörigen
Nachbargarten die Niſtkäſten für Stare her-
unterzuſchießen und gleichzeitig die Starbrut
zu vernichten. Die Beweisaufnahme ſtellte feſt,
daß der Angeklagte mit größter Unverfroren-
heit vorging und bei dem verbotswidrigen
Schießen Menſchen gefährdete. Der Staats-
anwalt hielt das Treiben des Angeklagten für
frevelhaft und beantragte fünf Tage Haft.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
einer Geſamtſtrafe von 300 Mark ſowie den
Koſten des Verfahrens. Außerdem wurde die
Schußwaffe eingezogen.

Europas größte Talſperre.
Weimar. Der Fortgang der Arbeiten beim

Bau der oberen Saaletalſperre Schleiz--Saal-
burg wird beſchleunigt betrieben. Es ſind jetzt
ſchon gegen 600 Arbeiter dort tätig. Am Mitt-
woch und Donnerstag wurde die neue Bahn-
linie Schleiz Saalburg abgeſchritten. Dabei
konnte man feſtſtellen, daß die neue, 15 Kilo-
meter lange Bahn durch eine Reihe ſchönſter
Landſchaften führt. So kommt z. B. der Bahn-
hof Gräfenwat in eine herrliche Lage nach dem
Wettartale zu liegen. Die Ortsſtelle Kloſter
Heiligenkreuz erhält ebenfalls einen ſchönen
Bahnhof. Die Bahnlinie mündet dann in den
neuen Bahnhof Saalburg ein. Beim Hein-
richstaler Hammer führen die Bahn und die
Staatsſtraße über eine Rieſenbrücke, die das
Wettartal überbrückt. Die Arbeiten zu dem
gewaltigen Brückenbau werden bereits aus-
geſchrieben. Bei dieſen Arbeiten ſind einige
100 000 Kubikmeter Felsmaſſen zu bewegen.
Mit dem Ausbetonieren der Umgehungsſtellen
in den Bleibergen wird man bald zu Ende ſein.
Hieran ſchließt ſich dann der Bau der 12 Meter
hohen Hilfsſperrmauer vor der eigentlichen
64 Meter hohen Sperrmauer, um vährend des
Baues der großen Sperrmauer das Waſſer
durch die Umgehungsſtollen zu leiten. Der
Bau der Bahn wird beginnen, ſobald die dazu
erforderlichen Sicherheitsbauten vorgenommen
ſein werden. Die Sperre wird nach ihrer

Hohenmölſen. (Herbſtmarkt.) Der ſeit Jahr
hunderten beſtehende Herbſtmarkt in Hohenmöl-
ſen wird dieſes Jahr an drei Tagen, und zwar
am 2., 3. und 4. September abgehalten. Mit dem
erſten Markttage iſt ein lebhafter Auftrieb mit
Pferden, Fohlen, Rindern und Schweinen ver-
bunden. An ſämtlichen Tagen findet ein Kram-
markt größeren Umfanges ſtatt. Ungezählte Tau-
ſende von Menſchen pflegen den Markt zu be
ſuchen. Hohemölſen liegt an der Bahnlinie
Corbetha--Deuben. Es beſteht Autobusverkehr
Weißenfels Hohenmölſen und Zeitz Hohen-
mölſen.

Eilenburg. (Tragiſcher Ausgang der
Ferien.) Die ſiebenjährige Tochter Gerda des
Stellmachers Max Kienitz aus Zſchepplin, die in
Leipzig-Eutritzſch bei ihren Großeltern zu Beſuch
weilte, wurde dort auf der Thereſienſtraße von
einem Automobil über den Kopf gefahren und ge
tötet.

Zerbſt. (Der Schwarzſtorch), eine auf
dem Ausſterbeetat ſtehende Gattung, iſt ſeit dem
Kriegsende in der Wörlitzer Oberforſt und be
nachbarten preußiſchen Revieren aufgetaucht. Un
längſt konnten Naturfreunde wieder einen
Schwarzſtorch oberhalb der Elbe beobachten.

Cöthen. (Der derzeitige Rektor der
Gewerbe Hochſchule, Friedrich Poly-
technikum), Profeſſor Zipp, erlitt einen ſchweren
Schlaganfall, der namentlich auch die Sprach-
organe lähmte. Zipp iſt eine der bekannteſten
Autoritäten auf dem Gebiete der Elektrotechnik.
Eisleben. (Seinen 85. Geburtstag) be

ging am Sonnabend in ſeltener körperlicher und
geiſtiger Friſche der weiteren Kreiſen durch ſeine
Dichtung in Mansfelder Mundart bekannte
frühere Lehrer der Mittelſchule, Otto Vogt,
langjähriger Organiſt der St. Nikolaikirche.

Mansfeld. (Jubiläum.) Am 7. Auguſt
konnte der Meiſter Volkmar Scharfe auf eine
25jährige Tätigkeit bei der Rhein. Dynamitfabrik
in Leimbach zurückblicken. Er trat 1902 als Gärt
ner ein und ging ſpäter in den Betrieb über, wo
er im Jahre 1910 zum Meiſter befördert wurde.
Scharfe verſteht heute mit noch anderen Meiſtern
den Wachdienſt auf dem ſeit längerer Zeit ſtill
gelegten Jnduſtriewerk.

Hettſtedt. (Der ſtädtiſche Voranſchlag
abgelehnt) Jn der Stadtverordnetenſitzung
wurde der Voranſchlag für 1927 in Höhe von

Mark mit 13 gegen 11 Stimmen abge-
ehnt.

Bad Frankenhaufen. (Neue Saline.)
Die Mitgliederverſammlung der Pfännerſchaft
beſchloß den Bau einer neuen Saline.

Altenburg. Unfall des Kreisſchul
arztes.) Kreisſchularzt Dr. Regis wurde, als
er eine Kurve im Dorfe Zſchaſchelwitz mit ſeinem
Motorrad durchfuhr, von einem aus entgegen
geſetzter Richtung kommenden, vorſchriftswidrig
fahrenden Motorradfahrer angefahren und ſtürzte,
ebenſo wie der andere Fahrer, vom Rade. Dr.
Regis erlitt neben anderen Verletzungen einen
mehrfachen Oberſchenkelbruch. Auch der rhrer,
der Unglück verſchuldet hat, wurde erheblich
verletzt.

T. porJugenö und Mäoöchen-
Wettkämpfe im Saalegau.

Der Gauathletikausſchuß brachte geſtern auf
dem Sportplatz de 98er die diesjährigen Gau-
jugendwettkämpfe zur Durchführung, die ſich des
beſten Wetters erfreuen durften. Das Melde-
ergebnis hatte mit 270 Teilnehmern trotz der
Ferien wohl den Rekord aufgeſtellt. Jn allen
Konkurrenzen wurden recht erbitterte Kämpfe ge-
zeigt. und es ging aus alledem hervor, daß die
Leichtathletik bei den Vereinen in guten Händen
liegt. Erfreulich ift das Abſchneiden der 98er, die
mit der Vollendung der Aſchenbahn einen großen
Schritt vorwärts gekommen ſind. Am beſten ſchnitt
der VfL.-Halle 96 ab, der nicht nur die größte An
zahl der 1. Plätze belegte, ſondern durch gute
Durchſchnittsleiſtungen in allen Jahrgängen von
ſich reden machte.

Die Organiſation klappte wie immer ſehr gut,
nur muß man ſich bei zweifelhaften Entſcheidun
gen (wie ſie geſtern bei dem 100-m-Lauf 09/10
vorkam) nicht mit dem außenſtehenden Publikum
in Rede und Gegenrede einlaſſen.

Von den Konkurrenzen ſelbſt verdient der
800-m-Lauf an erſter Stelle genannt zu werden.
Meiling (Wacker), Henning (SV. 98), ſowie Hei-
nicke (Gr-Kayna) kamen für einen Sieg nur in
Frage. Die 1. Runde führte Henning in der ſehr
guten Zeit von 60 Sekunden. Jn der Zielgera-
den ſpurtete Meiling und überholte den 9er. Dem
kräftigen Endſpurt des Wackeraners konnte Hen-
ning nichts mehr entgegenſetzen, ſo daß er ein
wandfrei Meiling mit 2:05,5 den Sieg überlaſſen
mußte. Der 1000-m-Lauf geſtaltete ſich zu einem
Duell zwiſchen Halle 96 und Merſeburg 99. Der
96er Buſſe ſpurtete auf Zuruf Außenſtehender zu
früh und hatte in der Zielgeraden nicht mehr
genug Kraft, um Lauterbach (99 Merſeburg) da
vonzulaufen.

Jn den Mädchenkonkurrenzen teilten
ſich die Vereine Halle 96, 98 und VfL. Merſeburg.
Die einzelnen Ergebniſſe ſind:

Jugend 09/10. 100 m: 1. Franke (99 Mer-
ſeburg) 12,1; 2 Kloſtermann Halle 96) 12,1; 3.
Schneeganz (Halle 96) 12,2. 800 m: 1. Meiling
(Wacker) 2:05,5; 2 Henning (98) 2:08; 3. Heinicke
(Gr.-Kayna) 2:12,3.ſſ 60 m Hürden: 1. Doberſtan
(98) 9,4; 2. Otto (96) 9,5, 3. Hartmann (SW.)
10,2. Weitſprung: 1. Otto (Halle 96) 5,91 m
2. Buniſch (Halle 96) 5,74 m; 3. Doberſtan (98)
5,72 m, 4. Karl (98) 5,71 m. Stabhochſprung: 1.
Karl (SV. 98) 2,65 m 2. Dougart (99 Merſeburg)
2,50 m; 3 Haaſ- (PSV 245 m. Speerwerfen:

Fertigſtellung die größte Talſperre Europas 1. Dougart (99 Merſburg) 43.49 m; 2. de Witt
darſtellen. (99 Merſeburg) 43,27 m, 3. Buriſch (Halle 96)
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39,80 w; 4. Schmelzer (PSV.) 38,87 m. Diskus-
werfen: 1. Otto (Halle 96) 33,51 m; 2. Hübner
(909 Merſeburg) 27,72 m 3. Rauch (PSV.)
27,62 m.

Jugend11/12. 100 m 1. Anſinn (Halle 96)
12,3; 2. Mogk (Halle 96) 12,5: 3. Kienzel (99 Mer
ſeburg) 12,7. 1000 m: 1. Lauterbach (99 Merſe
burg) 3:02,3; 2. Buſſe (Halle 96) 3:02,7; 3. Seitz
(99) 3:05,2. Kugelſtoßen: 1. Schönrock (PSV.)
9,25 m; 2. Mogk (Halle 96) 9,23 m; 3. Weidner
(Wacker) 9,05 m 4. Tunnenroth (99) 8,90 m.
Hochſprung: 1. König (Poſt) 1,50 m; 2. Hammer
(Marathon) 1,50 m 3. Böttger (Poſt) 1,50 m.

Knaben 13/14. 100 m: 1. Zeiſing (Wa.)
13,9; 2. Serfling (96) 14,5; 3. Schulz (96) 14,4.
Weitſprung: 1. Stein (Halle 96) 4,76; 2. Giebler
(SV. 98) 4,71; 3. Schulz (Halle 96) 4,59; 4. Ket
terich (Marathon) 4,55. Schlagball: 1. Ketterich
(Marathon) 65,30; 2. Fehlau (Halle 96) 59,80;
3. Wiſtky (PSV.) Halle 56,60; 4. Kämmerer
(SV. 98) 55,60.

Knaben 15/ſp. 50 m: 1. Lehmann. (PSV.)

7,9; 2. Storz (Halle 96) 8,0; 3. Kamprath (Poſt)
8,1; 4. Schaaf (98) 8,1. Weitſprung: 1. Storz IV.

96) 4,11 m; 2. Lehmann (PSV.) 3,95 m;
3. af (98) 3,87 m.

Mädchen 11/12. 100 m: 1. Buſſe (Halle 96)
14,1; 2. Albrecht (VfL. Merſeburg) 14,1; 3. Zu
chold (99 Merſeburg) 14,5; 4. Koch (Halle 96)
14,7. Weitſpruag: 1. Albrecht (VfL. Merſeburg)
4,39 m; 2. Karl (SV. 98) 4,35 m; 3. Koch
(Halle 96) 4,27 m 4. Buſſe (Halle 96) 4,18 m.
Kugelſtoßen: 1. Buſſe (Halle 96) 7,43 m; 2. May
(SV. 98) 6,89 m 3. Saal (SV. 98) 6,88 m.
Schlagball: 1. Simon (98) 53,30; 2. Beyer
(Halle 96) 49,0; 3. Albrecht (VfL. Merſeburg)
43,90; 4 Scheller (Wacker Halle) 41,50.

Mädchen 13/ p. 50 m: 1. Siebecke (96) 7,9;
2. Heinze II (96) 8,0; 3. Tritſche (98) 8,2. Weit-
ſprung: 1. Siebecke (Halle 96) 4,20 m; 2. Heinze I
(Halle 96) 4,18 m; 3 Herrmann (SV. 98) 3,98 m;
4. Ballin (Halle 96) 3,85 m. Schlagball: 1. Herr-
mann (SV. 98) 36,10 m 2. Kunze (SV. 98)
34,20 m; 3. Siebecke (Halle 96) 33 m.

Generalproben vor den Verbandsſpielen.
Durch die vierwöchentliche Sommerpauſe iſt

doch manche Mannſchaft aus dem Konzept gekom-
men. Sie bis zu den Punktkämpfen „fit“ zu
machen, iſt die Aufgabe tet Auguſtgeſellſchafts
ſpiele. Daß unſere beiden Ligavereine dabei auf
dem tigen Wege ſind, bewieſen die geſtrigen
Spiele, die zwar nur VfL. einen Sieg über Rieſa,
dem Sportverein 99 aber eine Niederlage gegen
Markranſtädt brachten. Nur ein Sonntag noch
ſteht für Generalproben zur Verfügung dann
geht es am 21. in die entſcheidenden Punktkämpfe.

Ueber die zwei Ligaſpiele folgendes:
Sporv. 99 Markranſtädt. Sportfr. 2:3.

99 unterlag in dem Sonnabendſpiel, unterlag
nicht unverdient, unterlag aber einem Gegner, dem
zu unterliegen, keine Schande war! Die Gäſte
rechtfertigten ihren Ruf als Liganeuling Nord
weſtſachſens in jeder Weiſe, ſie kombinierten von
vorn bis hinten in rationeller Weiſe, hielten den
Ball faſt immer am Boden und waren im gegen
Litigen Verſtändnis beſtimmt den 99ern über.
Jhre Läufer, unter denen der „alte Schmidt“ in
der Mitte überragte, betätigten ſich gleich erfolg
reich in der Abſchnürung der 99er Angriffe wieim Aufbau ihrer eigenen Vorſtöße. Dieſe blieben
denn auch ſtets beſonders gefährlich, zumal nament
lich Langguth in der 99er Hintermannſchaft ſich
manchen Schnitzer leiſtete. Rummel hatte denn
auch bei den drei Toren kaum eine Chance, da
ihnen zweimal Fehler von Langguth und Walther
(der ſonſt recht gut arbeitete) vorhergingen, und
das dritte Tor war bis nahe an die Torlinie hin
einkombiniert! Brödel in der Läuferreihe der
Hieſigen trug die Hauptlaſt des Kampfes; er war
wieder ausgezeichnet. Vorn ſcheint 99 doch noch
nicht die richtige Aufſtellung getroffen zu haben;
Roßburg wurde Rechtsaußen zu wenig beſchäftigt,
Klein war zu langſam, Thon entſchieden der er
folgreichſte im Feldſpiel, das im allgemeinen
ſtets offen blieb und namentlich nach Halbzeit
recht tſpnenbe Momente bot! Die Tore für 99
fieleno darchſRoßburg (1:1, Elfmeter) und Klein
(2:1, Kopfball).

Schiedsrichter Knoch-Wacker pfiff im allge
meinen ſtreng und korrekt.

VfL. Rieſaer Sportverein 2:1 (0:1).
Die Saiſoneröffnung mit einem Sieg gelang

dem VfL., ſonſt aber ſtand dieſer Saiſonbeginn
unter vLinem wenig glücklichen Stern. Gerade
zur Zeit des Spielbeginns entlud ſich das ſchwere
Gewitter über Merſeburg, und der nachfolgende
Regen hielt nicht nur einen großen Teil der Zu
ſchauer fern, ſondern machte auch das Spielen
auf dem glatten Raſen und dem ſchweren Sand
boden zu einem unbefriedigenden Geſchehnis. Eine
r iſt daher unmöglich, man konnte
indes immerhin erkennen, daß in dem Rieſaer
Sportveren ein recht achtbarer Gegner ſtecken
muß. Anſätze zu guter Ballbehandlung, zweckdien-
lichem Kopfſpiel und flüſſiger Kombination ſah
man mehr als einmal, und wer weiß, ob dem
VfL. der Sieg gelungen wäre, wenn nicht Rieſa,
die zur Pauſe nicht unverdient 1:0 führten, nach
dem Wechſel etwas matter geworden wäre; das
Sonnabendfpiel gegen 98 (4:3 für Halle) ſteckte
ihnen offenbar doch noch in den Gliedern! Die

lauweißen kamen dann auch mehr und mehr
auf; ihr uneinheitliches Stürmerſpiel ergab indes
nur Ausgleich (Torwächter drehte ſich mit einem
gefangenen Ball um ſich ſelbſt und über die Tor
linie!) und ſchließlich durch Sander nach Vorarbeit
Dreſes zum Sieg. Bald danach pfiff Nilius-Halle
ſchon ab. da man verkürzt nur zweimal 40 Min.
ſpielte. VfL. ſpielte in alter Beſetzung, nur ohne
Röhr, für den Däne einlprans.

Weitere Reſultate: VfL. Reſerve--96 Halle
Reſerve 5:2; 99 Reſerve Neumark Reſerve 9:1;
99 II. VfB. Großwerther I. 7:2.

V. f. B. Schkeuditz gegen Arminia Reſ. Leipzig
3:7 (Halbzeit 2: 3).

m. Eine unerwartet hohe Niederlage erlitt
der V. f. B. Schkeuditz von der Reſervemannſchaft
der Leipziger Arminia. Obwohl die Gäſte mit
nur zehn Mann antraten, waren ſie doch in allen
Teilen beſſer beſetzt als der V. f. B., vor allen
Dingen war ihre Hintermannſchaft ſehr ſicher und
ließ den Sturm der Platzbeſitzer ſelten zum Schuß
kommen. Jm Gegenſatz hierzu verſagte die
Hintermannſchaft des V. f. B. vollkommen, ſo
daß die Niederlage dem Spielverlauf entſprechend
vollauf verdient war. Der Spielverlauf ſah den
V. f. B. in den Anfangsminuten überlegen: zwei
Tore waren die Ausbeute eines Durchbruches und
eines Kombinationszuges. Aber die Leipziger
machten ſich bald frei und glichen durch zwei
ſchöne Tore aus. Faſt zugleich mit dem Halbzeit-
pfiff erzielten ſie ein drittes Tor. Nach der Pauſe
erhöhten ſie ihren Vorſprung auf 5:2, wobei
ihnen die Hintermannſchaft des V. f. B. durch tak-
tiſch falſches Spiel mithalf. Obwohl ſie dann
etwas nachließen und der V. f. B. dadurch zu
einem dritten Tor kam, gelangen ihnen Durch-
brüche und noch zwei weitere Tore.

V. f. B. II. Bar-Kochba Leipzig aus-
gefallen.

V. f. B. IV. Sportfr. Markranſtädt 0 8.

Eintracht als Tabellenzehnter.
Die Frage nach dem TabellenZehnten hat nun

geſtern ihre Regelung gefunden. Eintracht konnte
mit Glück knapp Kayna 22 mit 1:0 aus dem Be
werb rung Gewiß zeigte Kayna keine
ſchlechteren Leiſtungen, aber zum Fußballſpiel ge

ört eben auch Glück, und das hatte Eintracht
egünſtigt. Das 1:0 ſpricht für die gleichwertigenLeiſtungen. Wir gratulieren Eintraßt auf dieſem

Wege zu dieſem Erfolg.
Eintracht Kayna 22 1:0 (0:0).

Knapp iſt das Reſultat, und doch entſpricht
es dem Spielverlauf. Zwei Mannſchaften, die
mit ebenbürtigen Leiſtungen aufwarteten, dievon Eintracht war eine kleine Jdee abgeſchliffener.

Das rationellere Spiel verhalf Eintracht
Siege. Trotzdem beide Tore in den erſten
45 Minuten des öfteren in Gefahr kamen, konnten
die glänzend aufgelegten Torhüter jeden Erfolg
verhüten. Aber nach dem Wechſel zeigte es ſich,
daß Kayna ſich doch mehr ausgegeben hatte. Die
Angriffe Eintrachts wurden gefährlicher. So
konnte ſich Stemmler in der 50. Minute ſchön
durchſetzen und das einzige Tor der 90 Minuten
ſchießen. Für Kayna lag der Ausgleich oft ſehr
nahe, aber der Jnnenſturm ließ alles aus. Ein-
tracht glückte auch nichts mehr. Zum Schluß
flaute das Spiel merklich ab. Der Neutrale
waltete mit größter Umſicht.

Zweiter Teil der FAthletikMeiſterſchaften.

Neue Rekordleiſtungen der Frauen.

Jm Breslauer Stadion, deſſen Bahn ſich in
vorzüglicher Verfaſſung befand, begann am Sonn-
abend der zweite Teil der Deutſchen Leichtathletik-
Meiſterſchaften. Herrliches Wetter begünſtigte die
Veranſtaltung. Während bei den Frauen faſt alles
zur Stelle war, was ſich aus dem Reiche gemeldet
hatte, wurde man bezüglich der Zehnkämpfer und
der 4 X 100-m-Staffel der Männer ſtark enttäuſcht.
Zum Zehnkampf traten nur zehn Bewerber an, in
der 4 X 400mm-Staffel vermißte man Preußen-
Stettin, Berliner Sportklub, Teutonia-Berlin,
Viktoria 96-Magdeburg. Der Deutſche Sportklub-
Berlin brauchte ſich daher nicht groß anzuſtrengen,
um dieſe Meiſterſchaft gegen die beiden Breslauer
Vereine VfB. und Schleſien zu gewinnen. Die
Zeit von 3:21,4 blieb daher auch hinter den Er-
wartungen zurück. Zum Zehnkampf wurden die
erſten fünf Wettbewerbe, beſtehend aus 100-m-
Laufen, Weitſprung, Kugelſtoßen, Hochſprung und
400-m-Laufen erledigt. Der Berliner Kurt Weiß
zeigte ſich hier erwartungsgemäß als der Beſte.
Einen ſehr guten Eindruck hinterließ auch Lade-
wigBerlin, der im Hochſprung mit der famoſen
Leiſtung von 1,863 m aufwartete. Jm Geſamt-
ergebnis hat Kurt Weiß mit 382 Punkten die
Führung inne vor Ladewig mit 354, Wagner-
Halle mit 338 und Weſterhaus-Berlin mit 316
Punkten.
Jn den Frauen-Wettbewerben gab es zwei neue

Höchſtleiſtungen.

Frl. Lange-Charlottenburg verbeſſerte ihren
erſt am vormittag anerkannten Weltrekord im
Kugelſtoßen von 10,84 auf 11,32 m. Auch die als
Zweite placierte Frl. Heublein-Elberfeld kam mit
11,02 m noch über den bisherigen Weltrekord.
Jm Schlagballweitwerfen ſtellte Frl. AltenJtzehoe
mit 72,38 m einen neuen deutſchen Rekord auf.

Weltrekorde bei den Frauenmeiſterſchaften.

Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik
kann mit ihrer Breslauer Meiſterſchaftsveranſtal-
tung einen ebenſo ſchönen Erfolg verbuchen wie
bei den Einzelmeiſterſchaften der Männer vor drei
Wochen im Grunewald-Stadion. Auch am Sonn-
tag gab es im Breslauer Stadion ſpannende Ent
ſcheidungen, die in weiteren Höchſtleiſtungen ihren
beſonderen Ausdruck fanden.

Die Ergebniſſe des zweiten Tages.

4 1500 m Staffel: 1. Teutonia-Berlin (Gö-
del, Kohn, Walpert Böcher) 16:41 deutſcher Re
kord), 2. VfB. Breslau 30 m zurück. Marathon-
lauf 42,2 km: 1. Wanderer-Portsdamer Sport-
freunde 2:58:30; 2. Schneider-STC.-Hirſchberg
3:06:15. Zehnkampf: 1. Kurt Weiß Berliner
SC.) 701 Punkte deutſcher Rekord), 100 mm in
11,2, Weitſprung 6,28 m, Kugelſtoßen 13,35 m,
Hochſprung 1,67 m, 400 m in 51,5, 110-m-Hürden
in 16,2, Diskuswerfen 38,82 m, Stabhochſprung
3 m, Speerwerfen 55,23 m, 1500 m in 5:13,9. 2.
Wegner VfL.-Halle 96) 625 Punkte; 3. Weſterhaus
(Berliner SC.) 615 Punkte; 4. Ladewig Deutſcher
SC.-Berlin 612 Punkte; 5. Eberle (FC. Freiburg)
525 Punkte.

Frauenmeiſterſchaften. Speerwerfen: 1. Har-
gus-Lübeck 34,59 m 2 Schumacher-Berlin 34,52 m.
Weiſprung: 1. v Bredow- Berlin 5,45 m; 2. Gla-

22. Jahnwetturnen
in Freyburg (Unſtrut) am 6. und 7. Auguſt 1927.

Wie alljährlich ſo auch in dieſem Jahr hatte
die alte Turnerſtadt in Freyburg an der Unſtrut
die beſten volkstümlichen Turner und Turnerinnen
aus dem Reiche zu dem Gedächtnis des Altmeiſters
des Deutſchen Turnens Friedrich Ludwig Jahn,
um friedlichen Wettkampf zuſammengerpfen.
eber vierhundert Wetturner und -turneriſnen

waren zu dieſen Kämpfen gemeldet, bereits im
Laufe des Sonnabendnachmittags traf ein
großer Teil der Teilnehmer in Freyburg ein.
Am Abend vereinigten ſich die Beteiligten im
Saale des Schützenhauſes, wo in Anweſenheit ver
ſchiedener Ehrengäſte eine Begrüßungsfeier abge
re wurde. Herr Bürgermeiſter Schäfer,

reyburg (Unſtrut), begrüßte die Erſchienenen im
Namen der Stadt Freyburg (Unſtrut) und hieß
insbeſondere den Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft, Prof. Dr. Berger, Berlin, Herrn
Landrat Dr. Wandersleb, Querfurt, und die ſon
ſtigen Ehrengäſte herzlich willkommen.
Zu Ehren des kürzlich verſtorbenen alten Turner
führers Seebach, Halle a. d. S., erhob ſich die

Verſammlung von ihren Plätzen.
Hierauf ergriff der Vorſitzende dert Deutſchen

Turnerſchaft das Wort, dankte insbeſondere Frey
burg für die Durchführung der umfangreichen Ar
beiten zur Durchführung der Veranſtaltung und
verbreitete ſich über die Aufgaben der Deutſchen
Turnerſchaft. Seine Rede klang aus mit einem
Gut Heil auf das deutſche Volk und Vaterland.
Später ergriff noch Herr Landrat Dr. Wanders-
leb das Wort.

Begünſtigt vom herrlichen Wetter begannen
am Sonntag um 7 Uhr die Wettkämpfe. Eine
tattliche Zuſchauermenge umſäumte die
latzanlage. i den verſchiedenen Wettkämpfen

ging eine große Anzahl der Wettkämpfer als
Sieger hervor. Wir bringen nie die Dis
ziplinen, in denen Hallenſer erfolgreich waren:
Dreikampf der Aelteren. a) 38--45 Jahre:

1. Sandkaulen, Max, Berliner Turnerſch. 70 P.,
1. Schräbler, Otto, TuSpV. 1867 Leipzig, 70 P.1. Sackmann, Frit TuSpV. 1862 Helmſtedt
70 P., 1. Kummer, Willy, TuSpV. Halle a. d. S.
70 Punkte.

c 50 Jahre und Aeltere: 1. Leevonich, Babtiſt,
AllgTuSpV. Neuß 77 P. 4. Wengler, Reinhold,
KTV. Halle a. d. S. 64 P.

Der Staffellauf rund um die Jahnſtätte.
Um *43 Uhr begann dieſer Staffellauf, deſſen

Ausgang mit großer Spannung erwartet wurde.

Vom on a bis zur Unſtrut wa
Mannſchaften faſt gleichwertig. Jn Abſt
wenigen Metern gingen die Schwimmer n
Waſſer. Hier zeigte ſich die große Ueber des
des Halleſchen Turn und Sportverein,
Schwimmer ſofort in Führung gingen inſa
r prüuuehen t e Min. ine

Turn und Sportverein die emals zu ſeinen Gunſten Staffei aber
wurde ſtädt. Turnverein W
18:51,4 Min. und 3. KTV. mit 19:022

ſchönſte De t aönſter Ordnung und zeugten vonziplin innerhalb der Deutſchen uincight di

Die Fauſtballer am Sonntag.,
Bereits ſchon am Sonnabend wur auf

Platz der Feuerwehr das Entſcheidungehie
der 2. g. zwiſchen Gruppe A und B, und n
u euerwehr und KTV. ausgetreuerwehr wurde beſiegt und mußte der aghn
deutender Spielſtärke rer KTV M
(Feft den Sieg einräumen. r Sonntag d w.
die beſten Fau ballmannſchaften des San
nach Ammendorf. Leider hatte Feuerwehr ab.
agen müſſen, ſo daß evtl. ſonſt noch mit a

eberraſchung zu rechnen war. Der Platz n
gut beſucht. Der Verein ſelbſt hatte votbilbtigt
Arbeit geleiſtet betr. der Diplomſpiele. Es ſpielin, der Jugendtlaſſe Ammendorf Giebichenſt
(21:14) 54:35. Ammendorf--HTusSpV. 142134:32. Schkeuditz--HTuSpV. (21:9) 45:21. e
ditz- Ammendorf (17:21) 31:31. m

Dieſes war das intereſſanteſte Spiel des
Sir ſahen wir die Fauſtballwerber von

auchſtädt wieder. Ueberraſchend konnte Ammwen
dorf die Führung ſofort übernehmen. Der Ka
war äußerſt ſcharf. Die Schkeuditzer waren
bewußt, daß n hier der Siegerrang abgenom
men werden ſollte. Ammendorf hatte in erſter
Linie ſeinem guten Zuſammenſpiel den Sieg n
verdanken. Beſonders zeigte ſich Zimmerma
vorn links von nur beſter Form, wie ſelten ein
Fauſtballer geſehen iſt. Alle Achtung vor Ammen
dorf Nach dem Abſchluß der Handballſpiele wurde
die Siegerfeier im gutbeſuchten Saale des Gold
nen Adler“ abgehalten. Der zu dballwpielleite
Schulz von Ammendorf f orte der Aner-
kennung für die geleiſtete Arbeit des Tages und
gr die Diplomſieger, Jugend Ammendorf ſowie

In äwilich

chkeuditz, bekannt. Dank gebührte auVereineſſederers Winkler und Kaſchker, h den

Deutſche SchwimmMeiſterſchaften.

Erſter Tag.

Neben dem Mittellandkanal hat die Stadt
Hannover ein ſportgerechtes Schwimmbad geſchaf

fen, das mit den Deutſchen Schwimmeiſter
ſchaften ſeiner Beſtimmung übergeben wurde. Nach

einer Begrüßung der Schwimmer durch den
Magiſtrat der Stadt Hannover am Freitag abend
begann am Sonnabend vormittag das ſportliche
Programm mit den Ausſcheidungskämpfen für die
Meiſterſchaften und für die Europameiſterſchaften
in Bologna.

Die Ergebniſſe:

3 X 100-m-Freiſtilſtaffel für Vereine ohne
Winterbad: 1. Delmenhorſter SV. 3:40,6; 2. Po
ſeidon-Beuthen 3:41.2. 3 X 200-w-Freiſtilſtaffel:
1. Magdeburg 96 (Heitmann, Schweitzer, Gubener)
7:34; 2. PoſeidonLeipzig (Eckſtein, Trettner, Hein
rich) 8:12,4. 100 m Rücken: 1. E. Küppers-
Vierſen 1:13, 2. Frölich- Magdeburg 1:15,5. 400 m
Freiſtil: 1. H. Heinrich Leipzig 5:20,8; 2. Berges
Darmſtadt 5:24,9. 3 100 m Bruſtſtaffel: 1.
Hellas Magdeburg (J. Rademacher, Kummert, E.
Rademacher) 4:06,7; 2. Berlin 1887 (Hügel, Gebr.
Dornheim) 4:11,6. 100 m Seiteſchwimmen: 1.
BartſchBerlin 1:11,5; 2. Uſchmann Magdeburg
1:12,5. 3 100 m Freiſtilſtaffel: 1. Magdeburg 96
(Heitmann, Schweitzer, Gubener) 3:14,5; 2. Poſei-
donLeipzig (Eckſtein. Trettner, Heinrich) 3:20.

Damen: 100 m Rückenſchwimmen: 1. A.
Rehborn-Bochum 1:30: 2. M. Biſchoff Königsberg
und Strubel-Berlin je 1:32,8. Springen: I.
SöhnchenBremen 105,32 Punkte; 2. H. Rehborn
Bochum 91,96 Punkte. 3 100 m Bruſtſtaffel: 1.
Magdeburger Damen SC. 4:48,6; 2. Hildesheim

Schwimmeiſterſchaft in Hannover.
Zweiter Tag.

Heitmann ſchlägt Heinrich.

Bei trübem Wetter ging der zweite und Hut
tag der Deutſchen Schwimm-Meiſterſchaften in
Hannover in Szene. Wiederum gab es auf der
ganzen Linie ſpannende Kämpfe und knappe Ent
ſcheidungen, doch zu neuen Höchſtleiſtungen kam es
nicht. Jn totem Rennen endete die Freiſtilmeiſter
ſchaft der Herren über 100 m, in der Heitmann
Magdeburg und Heinrich-Leipzig zugleich in
1:03,8 anſchlugen. Bei der Wiederholung führte
Heitmann wiederum. Als der Leipziger bei 80 m
zum Angriff ſchritt, hatte Heitmann noch genügend
Reſerven, das Tempo zu forcieren. Er vertei
digte damit den Titel mit Erfolg. Sehr knapp
war auch die Entſcheidung im Kunſtſpringen der
Herren. Erſt beim letzten Sprung konnte ſich Dr.
Lechnir-Deſſau einen Vorſprung von zwei Punkten
ſichern, der zum Siege gegen Riebſchläger-Zeit
ausreichte.

Europameiſter Hans Luber zeigte im Turmſpringer
eine Sicherheit wie kaum zuvor

und verwies Riebſchläger auf den zweiten Plah,
Dritter wurde hier Hefter-Jena, trotzdem er an
Vormittag beim Auerbach-Sprung auf das Brett
gefallen war. Jn der Meiſterſchaft über die lange
Strecke lagen J. Rademacher und Berges bis
500 m auf gleicher Höhe, dann ging der Magde
burger in Front, um ſchſießlich leicht gegen Hand
ſchuhmacherDortmund zu ſiegen, während Berge
bei 700 m die Waffen ſtreckte. Faſt in Linie lag

85 m vor dem Ziel. Dem enormen Endſpurk von
Erich Rademacher war jedoch keiner gewachſen.

Bei den Damen gewann Frl. SchraderMagde
burg das 100-m-Bruſtſchwimmen, doch nur des
halb, weil Frl. MühoHildesheim, die als Erſte
eingekommen war, wegen Anſchlagens mit nur
einer Hand diſtanziert worden war. Jm 100m
Freiſtilſchwimmen ging Reni Erkens bei 75 n

1899 4:52,7.

Viktoria 96- Magdeburg (Jacke, Hellmann, Geſchw.
Driling) 49,9 (Weltrekord). 2. 1860 München
50,3. 800-m-Laufen: 1. Batſchauer- Karlsruhe
2:23,7 (Weltrekord): 2. Mäkelmann (Charlotten-
burg) 2:26,3. Dreikampf: 1. Jacke- Magdeburg 212
Punkte, 2. Mäkelmann Charlottenburg 208
Punkte.

Torreiche HanöballErgebniſſe.
98 HRC. 8:5 (3:3). Boruſſia Ty. B. Werdau

7:7 (5:4).

P. S. V. Halle RichthofenSportclub Weimar
komb. 18:4 (9:0).

Den Rothoſen konnte dieſe kombinierte Mann
ſchaft nichts, auch nur dem Sinne nach Gleich-
wertiges, gegenüberſtellen. Wenn man bedenkt,
daß die vier von den Thüringern erzielten Erfolge
hätten vermieden werden können, ſo bleibt herz
lich wenig übrig. Unſer P. S. V. ſpielte, ohne
ſonderlich aus ſich herauszugehen.

S7

Die Schwediſchen Leichtathletikmeiſterſchaſten
werden am 20. und 21. Auguſt im Stockholmer

V. f. B. J. Sportfr. Markranſtädt J. 1:7. ditſch- Karlsruhe 5,29 m. 4 X 100-m-Staffel: 1. Stadion ausgetragen

ihren Gegnerinnen auf und davon.

Ib-Klaſſe.
Der geſtrige Sonntag brachte intereſſanten

Sport und ſchönes Fußballwetter. Jn Amnmer
dorf ſtieg anläßlich des Stiftungsfeſtes der 1910eein Jubkläumsfpier
Ammendorf 1910 I. Sp.V. Teuchern (Liga) 1.1.

Mit dieſem Reſullat erbrachte jedenfalls
Ammendorf den Beweis daß ſie im Saalegau ju
unſeren Beſten der 1bKlaſſe zählen.

ſich auch bis zumor, an dieſem Reſultat änderte auf beidenSchlußpfiff nichts mehr. trotzdem en
Seiten die Gelegenheit oft da war. Das rn
Reſultat entſpricht dem Spielverlauf am eheſt.n
Der Abwurf des Valles aus dem Flugzeug r
nicht ſtatt, da der Flieger nicht erſchien. Ammen
dorf II. gegen 98 Schulmannſchaft 0:8!

Vorausſagen ſür Dienstag, 9. Auguft.
Sannover: 1 Konkurrent Selecta; 2 Men

mon Tranſuſe; 3. Abenteurer Hochſtaplet
4. Wanderer Löwenherz II; 5. Obotrit Itt
licht; 6. Lichtſtrahl II Bellona; 7. Glocnet
Opponent.

Caen 1. Le Luthier Raphael; 2. Frere
Yves Stall Homberg; 3. Panuco Paris
Potin; 4 Sans Galette Oudry; 5. Flo u
Facon.
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genbau auf mittleren und leichten
Böden.

Von Dr. Soenke.
obwohl der Roggen, unſer Hauptgetreide,i anſpruchsloſeſten Kulturpflanzen
ört, wird die Ernte doch weſentlich von der

Eheſtellung beeinflußt. Was am Anfang
tei der Saat falſch gemacht wird, zeigt ſich
nachher auf dem ganzen Weg bis zur Ernte.
Die Bodenbearbeitung muß beſonders auf den
ſeichten Sandböden unter möglichſter Er-

Bodenfeuchtigkeit vor ſich gehen.haltung der Bodenſen
Ein wichtiges Hilfsmittel hierzu iſt ſchnelles
Stoppelſchälen nach der Ernte. Der Roggen
rerlangt wohl gelockerten, aber abgelagerten,
eſetzten Boden deshalb ſoll zwiſchen dem

lagen und Säen ein Abſtand von drei bis
vier Wochen liegen. Die Vorfrucht muß ſo
mit möglichſt früh das Feld räumen. Boden,
der ſich vor der Saat nicht genügend geſetzt
hat, tut dieſes während der Entwicklung der
Arten Wurzeln, die dann leicht beſchädigt wer
ben Wird Roggen nach Kartoffeln gebaut,
ſo iſt es zweckmaßig, ihn nach einer frühen
Sorte zu bringen. Nach Spätkartoffeln, be
ſonders wenn ſie mit der Maſchine geerntet
wurden, wird man ſich die Saatfurche oft
ſparen können, es genügt auf leichteren
Sodenarten ein Grubbern, evtl. über Kreuz
mit nachfolgendem Abeggen. Muß der Acker
nach einer Hackfrucht doch gepflügt werden, ſo
iſt ein Walzen vor dem Drillen unerläßlich
um der Gefahr des Ausfrierens nach Möglich-
keit vorzubeugen. Dieſelbe beſteht, wenn der
Boden vor der Saat ſich nicht genügend geſetzt
ſat, in ſehr vielen Fällen.

Die Gaben an künſtlichem Dünger müſſen
je nach der Düngung der Vorfrucht ſtärker
oder ſchwächer bemeſſen werden. Steht der
Roggen z. B., nach mit Stallmiſt und Kunſt-
dung beſtellter Hackfrucht, ſo wird man auf die
Stickſtoffdüngung und vielleicht auch auf die
Phosphorſäuredüngung im Herbſt ganz ver-
zichten und ſich mit einer Frühfahrskopf-
düngung von Ammoniak-Superphosphat be-
gnügen können, und ſelbſt Kali braucht im
Herbſt nur in mäßigen Gaben bis
4 Zentner 40prozentiges Kaliſalz je M Hek-
tar, 1 bis 16 Doppelzentner je Hektar) ge-
geben werden. In allen anderen Fällen
kommen folgende Düngergaben je Hektar
in Frage: etwa 3 Zentner Kainit oder
1 Zentner 40prozentiges Kaliſalz und 1 bis
I Zentner Thomasmehl oder Rhenania-
phosphat (je Hektar 6 Doppelzentner Kainit
oder 2 Dopelzentner 40prozentiges Kaliſalz
und 2 bis 3 Doppelzentner Thomasmehl oder
Rhenaniaphosphat) möglichſt zeitig vor der
Saatbeſtellung und etwa 25 Pfund ſchwefel-
ſaures Ammoniak kurz vor der Saat. Der
Reſt der Stickſtoffdüngung von etwa 34 Zent-
ner ſchwefelſaurem Ammoniak oder einem
anderen Stickſtofföüngemittel je Hektar
(11 Doppelzentner je Hektar) muß im Früh-
jahr ſo zeitig wie möglich gegeben werden.
Auch die Kalidüngung kann in zwei Gaben
verabfolgt werden, die eine Hälfte im Herbſt
vor der Beſtellung und die andere Hälfte im
zeitigen Frühjahr. Die geteilte Gabe wird
beſonders auf leichten Sandböden angebracht
und mehr zu empfehlen ſein, wie nur eine
Frühjahrskopfdüngung. Denn die Winter-
halmfrucht iſt gegen Froſt viel weniger emp-
findlich, wenn ſie ſchon im Herbſt gut ernährt
worden iſt und eine Kali- und Phozphor-
ſäuredüngung erhalten hat. Die Ueber
winterung wird dann ſtets beſſer ſein, als
wenn die Pflanze im Herbſt hungern müßte.

Die beſte Saatzeit iſt im allgemeinen die
zweite Hälfte September. Jedenfalls muß
entſprechend den klimatiſchen Verhältniſſen
die Saat ſo frühzeitig erfolgen, daß der
Roggen genügend beſtockt in den Winter geht.
Zu üppige Saat unterliegt allerdings im
Winter unter der Schneedecke der Fäulnis-
gefahr, auch in Gegenden, in welchen die Frit
fliege auftritt, muß ein zu frühes Säen der
mieden werden.

Rog

a

Zur Aufwertung der Jnduſtrie
Obligationen.

In der Zeitſchrift „Wirtſchaft und Statiſtik
veröffentlicht das Statiſtiſche Reichsamt eine
Aufſtellung über den bisher erreichten Stand
der Obligationenaufwertung. Von rund 4500

illionen Mark Jnduſtrieobligationen, die in
der Vorkriegszeit in Umlauf waren, fallen
18543 Millionen, das ſind rd. 41 Proz., unter
die Aufwertungsgeſetzgebung; weitere nom.
695 Millionen Mark zwiſchen 1914 und dem
Januar 1918 ausgegebene Obligationen ſind

gleichfalls aufwertungspflichtig. Der Geſamt-
aufwertungsbetrag für dieſe Kategorien belief

auf maximal 360 Millionen Mark (ein-
en 3,9 Millionen Zuſatzaufwertung und
d ill. Genußſcheine für Altbeſitd. Ohne
z tbeſitworrechte ſtellte ſich die Aufwertung
Annah auf 14,3 Proz., einſchließlich derſelben

auf 18,7 Proz. Für die nach 1917 aus-
gegebenen Obligationen errechnet ſich ein auf-
duwertender Umlaufsbetrag von 605,6 Mill.

Goldmark; die Aufwertungsſumme (bei 14,3
Prozent Aufwertung) ſtellt ſich auf 86,4 Mill.
maximal. Bis zum 1. Oktober 1926 waren
rund 17,2 Proz. der geſamten Aufwertungs-
ſchuld zur Rückzahlung gekündigt, ſo daß die
an dieſem Tage verbleibende Aufwertungs-
belaſtung noch 369,5 Millionen Mark ausmacht.

Der deutſchſpaniſche Handelsvertrag.
Das „Dairio oficial“ (der Regierungsanzeiger)

veröffentlicht ein Dekret, durch das ein Teil der
Handelsvertragsſchwierigkeiten, die zwiſchen
Deutſchland und Spanien beſtehen, beſeitigt wird.
Demgemäß wird Deutſchland dieſelbe Freiheit wie
die anderen Staaten für die Tarifnummern der
Liſte O genießen, ſelbſt wenn dadurch ein Nachlaß
unter die erlaubten 20 Proz. der zweiten Kolonne
entſtehen ſollte. Dadurch erreicht Deutſchland in
130 Warengruppen volle Gleichberechtigung.

Der Stahlverband über
die Marktlage im Juli.

Produktenverband: Bei dem Jnland-
geſchäft in Halbzeug iſt gegen den Vormonat keine
Veränderung feſtzuſtellen. Die Beſchäftigung der
Werke iſt zufriedenſtellend. Die Nachfrage aus
dem Auslande war gering. Die Preiſe
konten infolgedeſſen nicht aufgebeſſert werden. Der
Auftragseingang in Formeiſen aus dem Jnlande
hielt ſich ebenfalls auf der Höhe des Vormonats.
Auch die Abrufe aus älteren Abſchlüſſen gingen
flott. Jn der neuen Auftragsmenge ſind größere
Beſtellungen für die Waggonbau-Anſtal-
ten enthalten, denen bekanntlich vom Zentral-
eiſenbahnamt erhebliche Aufträge zufließen. Das
Auslandgeſchäft- war auch im abgelaufenen Monat
bei unveränderten Preiſen ſtill. Jn den Eiſen-
bahn-Oberbau -Stoffen hat der Auf-
tragseingang aus dem Jnlande ſowie aus dem
Auslande nachgelaſſen. Beſonders das Ausland-
geſchäft liegt ſehr ſtill. Daneben ſind die Werke
mit der Ausführung vorliegender Aufträge für die
nächſte Zeit weiter ausreichend beſchäftigt.

Stabeiſen-Verband: Auch im Juli hat
die Verkaufstätigkeit im Jnlande und der Abruf
in dem ſeit mehreren Monaten beobachteten Um-
fang angehalten. Das Ausfuhrgeſchäft verlief nach
Beginn des Monats einige Tage recht lebhaft, da
die letzte Brüſſeler Börſe im Juni etwas feſter
war. Es ſcheint ſich hier jedoch lediglich um die
Eindeckung von Mengen gehandelt zu haben, die
ſeitens der Spekulation ſchon länger zur Ausfuhr
verkauft waren; denn inzwiſchen iſt das Ausfuhr-
geſchäft wieder ruhier geworden.

Bandeiſen-Vereinigung: Die Be-
ſchäftigung der Werke war nach wie vor befrie-
digend, wenn auch die Abrufe aus dem Auslande
etwas nachgelaſſen haben. An der ungünſtigen
Lage des Auslandgeſchäftes hat ſich nichts ge-
ändert.

Die Lage der Textilrohſtoffmärkte.
Preisſturz der Baumwolle.

Jn der Berichtswoche, der erſten der neuen Sai-
ſon 1927-28 haben die Baumwollmärkte ihre
Hauſſebewegung aufgegeben und ſind in eine ent-
ſchiedene Baiſſeſtimmung verfallen: Jnnerhalb ei-
ner Woche wurden die Preiſe um mehr als 1 Cents
ermäßigt. Es ſcheint, als ob nunmehr nachdem die
Deckungsläufe in Juli-Terminen eingeſtellt ſind,
die Stütze für die übertriebene Hauſſebewegung
weggefallen iſt. Der rieſige Saiſonübertrag von
über 7 Mill. Ballen hat ebenfalls verſtimmend auf
die Börſe gewirkt. Man glaubt, daß insgeſamt die
Verſorgung für die kommende Ernteperiode voll-
ſtändig geſichert iſt. Selbſt eine Verſpätung der
Ernte wird angeſichts der großen Vorräte keine
Baumwollknappheit aufkommen laſſen. Oſtindiſche
Baumwolle iſt dem amerikaniſchen Abſchlag nur
widerwillig gefolgt, während ägyptiſche in Anbe-
tracht der vorhergegangenen rapiden Steigerung
außerordentlich ſtark reagiert hat. Der Woll
markt wurde durch den Preisſturz in Baumwolle
ebenfalls beunruhigt, doch hat das Preisniveau
noch keine Veränderungen gezeigt. Jmmerhin
macht ſich bei den Käufern eine gewiſſe Verſtim-
mung bemerkbar. Dies in Deutſchland um ſo mehr,
als die Nachfrage nach Wollwaren ſich nicht ſo
glänzend entwickelt hat, wie man hoffte. Der
Jutemarkt hauſſiert nach wie vor. Die Preiſe
wurden im Laufe der Berichtswoche teilweiſe über
10 pCt. erhöht. Dementſprechend wurden auch die
deutſchen Fertigwarennotierungen wiederum hin-
aufgeſetzt. Der Haufmarkt wies eine ruhige, aber
ſteigende Tendenz mit verhältnismäßig kleinen

Preisveränderungen nach oben auf. Am Seiden
markt iſt bei im ganzen unveränderten Preiſen
die, Lage nach wie vor unverändert.

Prognoſe der Schweinepreiſe.

Das Jnſtitut für Konjunkturfor-
ſchung gibt als zweites Sonderheft zu den
Vierteljahrsheften zur Konjunkturforſchung eine
Arbeit über: „Die Prognoſe der Schweinepreiſe“
(von Diplomlandwirt Arthur Hanau) heraus.
Da ein großer Teil des land wirtſchaftlichen Ein
kommens aus der Schweinewirtſchaft herrührt
und daher Schwankungen im Schweinebeſtand und
in den Schweinepreiſen zu großen Einkommens-
ſchwankungen führen können, iſt es von Jntereſſe,
über die Saiſonſchwankungen der Schweinepreiſe
unterrichtet zu werden.

Für die Jnduſtrie ſind ja die Schwankungen
in der Kaufkraft der Landwirtſchaft von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung.

Die ſtark wechſelnde Höhe der Schweinepreiſe
iſt bedingt durch die ſtark wechſelnde Höhe der
Marktlieferungen. Es ſind die Schwankungen des
Angebots, die dem Schweinemarkt ſein Ge-
präge geben. Daher ſind der Dauer einer
Schweinehauſſe oder Schweinebaiſſe Grenzen ge
ſetzt, die letzten Endes durch das von den Land
wirten mehr produzierte oder weniger produzierte
Schweineangebot hervorgerufen werden. Weſent-
lich für die Entwicklung der Schweinepreiſe iſt die
Veränderung im Beſtand der Mutterſauen. Die
erwähnte Arbeit kommt zu dem Ergebnis, daß die
Schweinepreiſe fallen, wenn die Wertreihe der
Mutterſauen (in v. H. des Vorjahres ausgedrückt)
ſteigt, und daß umgekehrt die Preiſe ſteigen, wenn
die Wertreihe der Mutterſauen ſinkt.

Gebühr für Privatgleisanſchlüſſe.

Entſprechend der vom Verwaltungsrat der
Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft Anfang Juli
beſchloſſenen Beſeitigung von Härten im Eiſen-
bahngütertarif ſind auch die Gebühren für die
Bedienung der Privatgleisanſchlüſſe herabgeſetzt
worden. Die neuen Gebühren ſind am 1. Auguſt
in Kraft getreten.

Die amtliche Großhandelsindexziffer. Die auf
den 3. Auguſt berechnete Großhandelsindexziffer
des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt gegenüber der
Vorwoche um 0,6 v. H. auf 137,2 zurückgegangen.

Jm Monatsdurchſchnitt Juli iſt die Geſamtindex-
ziffer gegenüber dem Vormonat um 0.2 v. H. auf
137,6 gefallen.

Die J. G. Farbeninduſtrie errichtet demnächſt
in Wolfen eine neue Fabrik, in der die Rückſtände
des Schwefelkieſes aus den Wolfener Betrieben,
die noch bedeutende Mengen Rohkupfer enthalten,
verarbeitek werden ſollen. Bisher wurden dieſe
Rückſtände der Mansfeld A.G. für Bergbau und
Hüttenbetrieb zur Weiterverarbeitung übergeben.

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. Wie
wir aus Verwaltungskreiſen erfahren, wird für das
mit dem 1. Juli abgelaufene Geſchäftsjahr die Unter
bilanz ſich nicht verringern; allerdings iſt auch nicht
mit einer nennenswerten Erhöhung des Verluſtſaldos
zu rechnen. Das erſte Semeſter des abgelaufenen Ge
ſchäftsjahres nahm einen recht ungünſtigen Verlauf,
während das zweite Halbjahr günſtige Beſchäftigung
brachte. Ein Ausgleich konnte indeſſen für den un
günſtigen Verlauf des erſten Halbjahrs dadurch nicht
in vollem Maße geſchaffen werden. Gegenwärtig iſt
die Geſellſchaft auf mehrere Monate hinaus
mit voller Belegſchaft beſchäftigt. Die
finanzielle Lage des Unternehmens wird uns als leid-
lich befriedigend bezeichnet.

Krietſch nach der Sanierung. Jn der dies
maligen Bilanz der Wurzener unſt-
mühlenwerke vorm. Krietſch wirkt ſich
die in der außerordentlichen Generalverſammlung
vom 23. Dezember v. J. beſchloſſene Sanierung
aus. Vom alten Stammaktienkapital ſind 2 500 000
Mark im Verhältnis 4:1 zuſammengelegt, 1600 000
Mark auf dem Zuzahlungswege in Vorzugsaktien
Lit. B umgewandelt und außerdem 500 000 Mark
ſolcher Vorzugsaktien durch ein Konſortium neu
gezeichnet worden. Zu dem ſich hiernach ergeben-
den Kapitalsbetrage von 2725 000 Mark treten
die 18 000 Mark mehrſtimmigen Vorzugsaktien, ſo
daß ſich das Geſamtkapital der Geſellſchaft nun
mehr auf 2743 000 M beziffert. Der aus der
Sanierung erzielte Gewinn iſt in erſter Linie zu
erheblichen Abſchreibungen auf die Anlagewerte
benutzt worden; außerdem hat man den Reſerve-
fonds von bisher rund 140 000 Mark auf die ge-
ſetzliche zehnprozentige Höhe aufgefüllt. Ein eigent
licher Betriebsverluſt iſt im Berichtsjahre nicht
eingetreten. Man hat ſogar einen mäßigen Ge-
winn herausgewirtſchaftet; die regulären Abſchret-
bungen freilich wurden nicht verdient.

Vorkurse der Berliner Börrse vom 8. Hugust
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Freunölicher.
Berlin, 8. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.)

Die Börſe eröffnete heute gegenüber den letzten
amtlichen Kurſen bei kleinem Geſchäft und größte
Zurückhaltung etwas freundlicher.

e

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 8. Auguſt.
Hafer gut 280—288, mittel 274—-279, Gerſte 228
bis 310, neue Gerſte 280--290, Wintergerſte 228 bis
23 6, Futterweizen 290——302, gelber Platamais
loko 192——200, Mixed Mais 206--212, Wicken 270

bis 280, Futtererbſen 256—284, Taubenerbſen 300
bis 44, Roggenkleie 152—-162, Weizenkelie 146
bis .154. Weizen Okt. 267, Dez. 267,25; Roggen
Oht. 224,25, Dez. 224,25.

Berliner Produktenbörſe vom 6. Auguſt Amtlich
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per 1000 Kilo
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen, märk. 7 Viktorigerbſen 44,00-—658,00
Roggen märk. 215--219 Kl. Speiſeerbſen 28,00-32,00
Sommergerſte S r ſeen 22,00-—23,00Wintergerſte, neue 197—-204 Peluſchken 21,50 23,50
Hafer, märkiſcher e Ackerbohnen 22,00--23,00
Mais, loko Berlin 188--190 Wicken 22,00--24,00
Weizenmehl Lupinen, blaue 14,75—16,75

100 Kilogr. 34,25——36,50 Lupinen, gelbe 15,75-—17.,75

Roggenmehl Seradella
160 Kilogr. 31,00-32,25 Rapskuchen 14,80-16,00

Weizenkleie 13,765 Leinkuchen 21,20--21,60
Roggenkleie 165,00--16,25 Trockenſchnitzel 12,50--13, 00
Raps 275 285 Soya-Schro 19,50--20,30
Leinſaat Kartoffelflocken e

Berliner Schlachtviehmarkt vom 6. Auguſt.
Auftrieb: 1855 Rinder, darunter 700 Ochſen, 355 Bullen,
800 Kühe und Färſen, ferner 1150 Kälber, 7825 Schafe,
8164 Schweine, Auslandsſchweine. Preiſe für
50 Kilogramm Lebendgewicht in Mark Ochſen: 1. Klaſſe
62—64, 2. Klaſſe 58-—60, 3. Klaſſe 53-—656, 4. Kl. 40-—48.
Bullen: 1. Klaſſe 59--61, 2. 55-—67, 3. 51-654, 4. 47--650.
Kühe: 1. Klaſſe 48--53, 2. 40--45, 3. 30-—35, 4. 23--26.
en 1. 60-—63, 2. 55—57, 3. 47—60. Freffer: 43—61.

älber: 1. Klaſſe 2. 80--92, 3. 65--78, 4. 57--63.
Schafe: Weidemaſt 65-67, Stallmaſt 1. Klaſſe 60-44,
2. 52—59, 3. 46-60, 4. 33--41. Schweine: 1. Kl. 69--64,
2. 65--67, 3. 66 68, 4. 65--67, 5. 62-64, 6. Sauen 55bis 57. Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, bei Kälbern,
Schafen und Schweinen glatt.

Magdeburger Zuckermarkt vom 6. Auguſt. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 28,00, bei
Lieferung Auguſt 28,00, September 28,265, Oktober
Dezember Tendenz: Ruhig.

Produktionskontingentierung in der Porzellan
induſtrie. Die innerhalb der Porzellaninduſtrie
ſeit längerer Zeit verfolgten Beſtrebungen, eine
Kontingentierung der Produktion herbeizuführen,
haben nunmehr ihren Ausdruck in einem von der
Generalverſammlung des Verbandes Deutſcher
Porzellangeſchirrfabriken gefaßten Beſchluß gefun
den, nach dem von den angeſchloſſenen Fabriken
eine Erweiterung des Ofenraumes nicht ohne Er
laubnis des Verbandes vorgenommen werden
darf. Die Fabriken haben ſich verpflichtet, dieſem
Beſchluß gemäß neue Oefen vorläufig auch dann
nicht zu errichten, wenn die Nachfrage ihre gegen
wärtige Produktionskapazität vorübergehend über-
ſteigen ſollte. Die Kontingentierung iſt demnach
nicht in einer Einſchränkung der Produktion er
folgt, ſondern in einer Stabiliſierug der Produk-
tionskapazität auf ihrem derzeitigen Niveau.

Kupfer ſtatt Müll Felten Guilleaume um
600 000 Mart geſchädigt. Jn den letzten Julitagen
ergab ſich bei Nachprüfungen in dem Carlswerk

elten Guilleaume in Köln-Mülheim ein rätſel-
ftes Verſchwinden von großen Kupferbeſtänden.

Die zu gleicher Zeit in Frankfurt a. M. und in
Köln betriebenen Ermittlungen veranlaßten zu
nächſt zehn Verhaftungen, darunter auch Firmen
inhaber aus Köln un

nahm.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von
der Reederei der Saale-Schiffer, A.-G., Halle a. S).
Angekommen am 7. Auguſt der Eildampfer
Merſeburg mit Stückgut von Hamburg.
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n StretenSitten

Die Bezugsqukttung iſt mit d
e Dnſerat

einzuſenden. Unſere BezleherRecht auf eine Fretanzetge dis e

monatlich

Offene Stellen
Ankerwickler

zuverläſſig arbeitend in Dreh u. Gleichſtrom
ſofort geſucht.

Elektromotor G. m. b. H., Turmſtraße A.

Fimmerpolier
nur allererſte Kraft, lichſt für Werkſtatt-
arbeiten per ſofort geſucht.

Conrad Bauer, Jnh. Walter Knoch,
Halle a. S., Gräfeſtr. 4 bis 6.

sichereExiſtenzohne Vorkenniniſſe
Krankheitshalber ſof. verkaufen Engros-geſchäft an ſchnell rhioſenen Käufer, ſau-

berer Betrieb, gute Stammkundſchaft, Waren
lager und Büro, in guter Lage. Erforderlich
8-9000 Mk. Horcher Papierkorb. Nur Käufer
mit Kapitalnachweis wollen ſi melden unt.
B 3669 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Tüchtiger junger Mann
aus der Baubranche, mit allen Buchhaltungs-
und ſonſtigen Konlorarbeiten beſtens ver
traut, an gewiſſenhaftes Arbeiten gewöhnt,
mit guten Baumaterialieukenntniſſen, von
bedeutender Baufirmag per bald geſucht.
Gefl. Offerten unter N 23687 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Gich. Exiſtenz 772durch Fabrikation Schmiedegeſellen

von Kerzen, Kerzen nicht unter 20 Jahr.,
maſch. gegen Tauſ ſtellt ſofort ein
von Auto evtl. no H. Dörge,
Typenapparat „Freo“! Schmiedemeiſter,
mit zwei Schriftſätzen.
Zuſchr. erb. unter B
3670 an d. Exp. d. Z.

Auto u. Motor
rad Reparatur

werkſtatt.
Jch biete tücht. Fach
mann (mögl. Fahr
lehrerlaubnis) Ge
legenheit, in meinem
gr. Grundſtück (Gaſt-
hof) eine derartige
Werkſtatt zu errichten.
Etwas Kapital zur
Einrichtung erforderl.
Konkurrenz nicht am
Platze. Auch geeignet
für Klempner und
Jnſtallateur. Offerten
erbeten unter L 23685
on die E. Zig.
Selbſtändigen, jung.

Bäckergeſellen

gut. Brotbäcker ſtellt
ein Paul Scheiding,

Naumburg (S.),
Am Hauptbahnhof.

Jungen
Bäcergefelten

ſucht ſofort
Otto Gödecke,

Spergau b. Corbetha. Do

Tüchtige
Klempner

geſellen

f. Bau u. Jnſtalla
tionsarbeiten, nur
ſelbſtändig arbeit.
kommen in Frage

und ſtellt ein
Kurt Elſchner,

Naumburg a. d. S.
Kl. Mariengaſſe 6.

Fienſtedt bei Salz-
münde.

Tüchtige
Schmiedegeſellen
möglichſt geprüft im
Hufbeſchlag ſofort f.
dauernd geſucht.

H. Hündorf,
Halle,

Glauchaer Straße 70.

Tüchtigen

Malergehilfen
ſtellen ein

Gebr. Uhlig, Allſtedt
Helme.

Jungen, tüchtigen
Friſeur

(Bubikopfſchneider)
ſucht bei guter Be
zahlung. Koſt und
Wohnung im Hauſe.
Albin Wilke, Böhlen

bei Leipzig,
Bahnhofftraße 12.

Suche zum 15. Aug.
oder ſpäter ledigen,

fleißigen
Gutsgärtner

für Garten u. Obft
plantagen.

Suche jüngeren
Wirtſchafts

gehilfen
(od. lernenden) d. alle
landwirtſchaftlich. Ar
beiten mit verrichten
muß, b. Fam.Anſchl.

Alwin Grau,
Teichröda Nr. 54 bei

Rudolſtadt (Thür.).

über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einfendung diefes Schetnes

und unter o
für den laufenden

Worten
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ckte r tsworte koſten 6 Pfg
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Wort der Knzetge

Ote Vergünſtigung
wird nicht gewährt auf Anzeigen ge
ſchäftlichen Jnha von Vermittlern
und gewerbsmö tigen Känfern oder
Perkäufern

Junger
Land wirtſchaft

gehilfe

mit allen Arbeiten
vertraut ſucht ſofort
Ringleb, Queſtenberg

Su für ſofort in50 org. gr. Land
wirtſchaft tüchtigen
Wirtſchaftsgeh.

bei gutem Lohn und
Familienanſchluß.

Huldreich Schmidt,
Wonnitz b. Camburg

a. d. Saale.

Suche ſof. f. Dauer
ſtelle jg., geb., fleiß.
Wirtſchaftsgeh.
Stadtgut Röthof.

b. Schmalkalden, Th.

Hausmann

Geſucht nationalgeſ.,
älteres Ehepaar, mit
Tauſchwohnung für
mietefr. Hausmanns-
wohnung. Offert. u.B Z 3867 an d. Exp.
dieſer Zeitung.

Junger Mann
in die Landwirtſchaft
geſucht.

rebitz Nr. 26.

Geſunder, alleinſteh.
Mann

mit guten Zeugniſſ.,
der alle Arbeit noch
mitverrichten kann,
in kleine Landwirt-
ſchaft ſofort geſucht.
Gute Dauerſtellung.
Otto Roſſa, Saubach

(Finne).

Für meine kleine
Landwirtſchaft von
40 Morgen ſuche ich
z. mein Unterſtützung
zum 15. Aug. ein ev.

ledigen Mann
v. chriſtl. Geſinnung,
der alle landwirtſch.
Arbeiten verſteht und
zu tun geswillt iſt.
Monatl. Lohn 30 M.
Hoher Lohn kann nicht
gezahlt werden, da-
gegen ſoll er als ganz
zur Familie gehörend
betrachtet und behan-
delt werden.
Ph. Emmel, Kiſſelbach,

Kr. Simmern,
Reg.-Bez. Koblenz.

Kuhfütterer
guter Melker, der
auch andere Arbeiten
mit z. verrichten hat,
für 15. Auguſt geſ.
Meld. bitte Lohn-
forderung beifügen.

Rauſchenbach,
Oberarnsdorf (Kr.
Altenburg (Thür.).

Arbeitsburſche

15 bis S Jahre,
Halle,

Eichendorfftr. 34.

Suche ſofort einen
Kutſcher

für Landwirtſchaft.
Rich. Steinicke, Gaſt
wirt, Hopfgarten bei
Weimar (Thüringen).

Einen ledig. land
wirtſchaftlichen

Kutſcher
ſucht ſof. O. Herold,
Rattdorf b. Blanken
hain i. Thür.

Weg. Verheiratung
meines jetzigen, ſuche
ſofort einen jüngeren

Kutſcher

welcher mit Pferden
umgehen kan

Louis Meneſtrièr,
Steinbrücken 18,

Thüringen.

Einen Kutſcher
zu Pferden für alle
landwirtſch. Arbeiten

ſucht ſofort
Hilmar Anding,

Lengefeld,
Poſt Blankenheim,

Thüringen.

Ein ordentlicher

Knechk
um 15. Auguſt

geſucht. Alter 1617
Jahre.

Oberbeung Nr. 18.

Knechte

Burſchen u. Mädchen
aufs Land ſucht ſof.

Luiſe Schmilgun,
ge werbsmäßige

Stellenvermittlerin,
Halle, Merſeburger

Straße 163, II.

Einen
Geſchirrführer

ſucht ſofort Herfurth

bis

ausgelernte

die Exp. d. Ztg.

Lehrling
für ManufakturGeſchäft, beſtens begabt, ge
fund. Bedingung Schneider-Kenntniſſe, oder

Verkäuferin findet Stellung.
Offerten bis Mittwoch unter B 3 3911 an

Suche ſofort einen
jungen Knecht
von 17 bis 20 Jahr.,
der gut mit Pferd.
umgehen kann, für d.
Sandwir bei gut.

ohn.
A. Severin, Vinxel,

Poſt Birlinghofen,
Siegkreis, Bez. Köln.

Suche ſofort einen
ordentlichen, ledigen
Geſchirrführer.
Albert Rehbaum,

Bottendorf b. Roß-
leben a. d. Unſtrut.

Ordentlicher
junger Mann

in Landwirtſch. geſ
A. Bamberg,

Sohnſtedt b. Vieſel
bach (Thür.).

Anſtändigen, willigen
jungen Mann

von 18 bis 20 Jahr.,
der ſich als Kellner
eignet und häusliche
ſowie Gartenarbeit
m. verricht., ſtellt ein
Kaffeehaus Sülzen-
berg b. Langenſalza

in Thüringen.

Tücht. Friſeuſe
od. Damenfriſeur-An-
fänger ſofort geſucht.

Merſeburg,
Gaßmann, Johannis-

ſtraße.

Sauberes, ehrl.
Mädchen

über 20 Jahre, wel-
ches gut kochen kann,
zuverläſſig und in
häuslichen Arbeiten
erfahren iſt, für

1. Sept. geſucht.
Frau Zöllner, Halle,

Burgſtr. 36.

Suche ſofort ein ord
ehrliches

Mädchen
welches melken und
alle landwirtſchaft
lichen Arbeiten ver
richten kann. Ang.

an Otto Heßler,
Rade, Kr. Schweinitz

Ein älteres
Mädchen

für Küche und Haus
für ſofort oder 15. 8.
geſucht. Hotel Stadt

Leipzig, Halle,
Martinſtraße 16.

Zu ſofort
15. Auguſt
junges Mädchen
für Haus in Land-
wirtſchaft aufs Land,
nicht unt. 18 Jahren,
geſucht. Gefl. Offert.
unter G 23481 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Sauberes, tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus
ſofort geſucht.
Kondite Hering,

oder

Halle,
Seebener Straße 20.

Suche
tüchtiges

Mädchen
für ländlichen Haus-
halt bei gutem Lohn.

Frau Bönſel,
Grabenmühle, Stat.
Schützenburg a. U.

Für beſſ., frauenl.
Haushalt von zwei
Perſonen beſſeres

Mädchen
oder alleinſtehende
Frau, die beſonderen
Wert auf nette,
familiäre Behandlung
legt, geſucht. Waſch-
frau wird gehalten.
Off. u. G 4654 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Tüchtiges
Mädchen

in 80 Morgen große
Wirtſchaft geſucht.
Landwirtst. bevorz.

Oskar Reinhold,
Hilbersdorf

bei Ronneburg, Th.

für ſofort

Kinderliebes
Mädchen

nicht unter 18 J.
nach Arnſtadt (Thür.
geſucht. Bildofferten

an Fr. Heinrich,

Niedereichſtädt,

Tüchtiges, fleißiges
Mädchen

zuverläſſig, in allen
Hausarbeiten gut er-
fahren, findet ſofort
Stellung in kinder-
loſem Geſchäftshaus.
Plätt-- Näh- und
Kochkenntn. verlangt.
Hilfe für Geſchäfts
räume gehalten.
Fr. Apoth. Knüpfer,

Jena (Thüringen),
Moltkeſtraße 1.

Tüchtiges, ſolides
ſauberes

Mädchen
nicht unt. 18 Jahren,
für Haus und Küche
ſofort geſucht. Lohn
40 Mk. bei freier
Kaſſe. Zeugnisabſchr.
einſ. Hotel Penſion
Conradshöh, Mane-
bach (Thür. Wald).

Solides, tüchtiges
Mädchen

nicht unter 20 Jahr.
welches perfekt kochen
und backen kann,
möglichſt z. 15. Aug.
geſucht. Zeugniſſe u.
Gehaltsford. zu rich
ten an Frau

Guſta Pfordte,
Rittergut Schwab
hauſen b. Gotha.

Tuüchtiges
Mädchen

mit gut. Zeugniſſen,
Köchin bevorzugt, für
Holland ſucht

Paſtor Schmidt,
Braunsdorf

(Kreis Querfurt).

Sauberes, ehrliches
Mädchen

16—-18 J., Bubikopf
ausgeſchl., v. 15. 8,
od. 1. 9. f. Geſch. u.
Haushalt geſucht.

Karl Vogel,
Kolonialwarenhandl.,

Eilenburg.

Ehrliches, fleißiges
Mädchen

welch. ſchon i. Stellg.
war, b. gut. Lohn

ſofort geſucht.
A. Bertuch, Bäckerei

und Konditorei,
Sondershauſen (Th.),

Güntherſtraße 41.

Mädchen
f. Landwirtſch., welch.
melken kann, ſtellt ſof.
ein. Otto Bohn,
Thamsbrück (Thr.).

Suche für baldigſt
für Küche und Haus
ehrliches u. fleißiges

Mädchen
Reſtaur. Sachſenburg,
Hildburghauſen (Th.).

Zuverläſſiges,
Mädchen

Mitte Zwanziger, ſo
fort geſucht, Lohn 40
Mark monatlich. Es
kommt nur ganz ſo
lides Mädchen in
Frage. Zeugnisab-
ſchrift. mit Bild erb.

B. Uppenkamp,
Gaſtwirtſch. u. Kino,

Schwanebeck,
Kr. Oſchersleben.

ehrl.

Solides,
junges

Mädchen
oder junge kinderloſe
Frau als Aufwar-
tung für Taggeſucht. Vorſtellen am
Dienstag.

Oppermann,
Halle, Talſtr. 29a.

ſauberes,

Suche zum 15. Aug.
ein älteres, ſauberes,

fleißiges
Küchenmädchen

welches im Kochen
Erfahrung hat, ſowie
ein älteres, fleißiges

Hausmädchen

Anmeldung m. Lohn-
anſprüchen u. Zeugn.

erb. an Nord-haus, Gute Quelle,
Bürgergarten,

Rudolſtadt (Thür.).

Tüchtiges, ſolides
Stubenmädchen

welches ſchon auf
Gut i. Stellung war,
für 15. Aug. auf
Stadtgut i. Thüring.
geſucht. Angeb. erb.
unter A 14720 an d.Roſtock i. M., Alexan-

drinenſtraße 7. Exp. d. Zig.

Suche zum 15. Aug.
ein tüchtiges, ehrlich.

Hausmädchen

im Alter von 15 bis
17 Jahren.
Paul Valk, Gaſtwirt,

Braunsroda bei
Eckartsberga, Tel.

Eckartsberga Nr.
(Thüringen).

Ein ehrlich., fleiß.
Hausmädchen

für ſof. od. 15. Aug.
geſucht.

Neidels Hotel,
Freyburg a. Unſtrut

Tel. 188.

zs vorhanden.

ſauberes, ehrliches
Suche per 15. Auguſt bei hohem Lohn ein

Mädchen
nicht unter 19 Jahren, welches kochen, plät-
ten und ſervieren kann, für Haushalt mit
3 Kindern. Kinderfräulein und Waſchfrau

Schriftliche Angebote an Frau
Gerhard Hempel, Teichwolframsdorf 285 (Thr.)

üng. Mädchen
das ſchon in Stellung
halt um 15. Auguſt geſucht.

war, für beſſ. Haus

Scheidhauer, Halle, Bertramſtraße 29, I.

Geſucht f. Arzthaus-
halt ein nicht z. jung.,
ehrliches, ſauberes u.
kinderliebes-

Hausmädchen
welches ſchon in beſſ.
Häuſern tätig war.
Haustochter u. Waſch
frau vorhanden.

Angebote mit Bild
und Zeugnisabſchrift

Kleinſchmalkalden,
Thüringer Wald.

Suche für ſofort od.
ſpät. ein gewandtes,

ehrliches, ſauberes
Hausmädchen

das ſchon im beſſeren
Haushalt tätig war.
Gefl. Offerten an
Fr. Martha Haniſch,

Könnern (Saale).

Ein etwa 18jährig.,
ehrliches

Hausmädchen
ſofort geſucht.
Paul Trenkel, Stadt
Bernburg, Neudorf,

Harz.

Suche f. ſof. tücht.
Hausmädchen

nicht unt. 18 Jahren
Frau Oberamtmann

Nickel, Domäne
Großenehrich i. Thür.

Erfahrenes, ehrlich.
Hausmädchen

nicht unt. 18 J. alt,
mit tadell. Zeugniſſ.
z. 15. Auguſt geſucht.

Georg Tettenborn,
Sondershauſen, Thr.
Suche f. Villenhaus-
halt, eine Station v.
Halle entfernt, tücht.,
älteres

Mädchen
oder Stütze,

welche ſich keiner Ar-
beit ſcheut und in
allen Fächern des
Haushalts, ſowie im
Kochen perfekt iſt.
Beſte Bezahlung und
Familienanſchluß. An
gebote unter O 23688
an die Exp. d. Ztg.

Für größeren Haus-
halt nach Bad Fran-kenhauſen am Kyffh.
eine fleißige, ehrliche

ötültze

mit Erfahrung im
Haushalt und Kochen
geſucht. Mädch. vor-
handen. Zeugn. er-
wDünſcht. Off. unter
A 14739 a. d. Exp.
dieſer Zeitung.

Für Kinderheim
geſund., chriſtl., jung
Mädchen ſofort als

Köchin
geſucht. Lebenslauf,
Zeugnisabſchr. unter
M 23686 an die Exp.
d. Ztg. erbeten.

Sauberes, ehrliches
Alleinmädchen

zum 1. 9. geſucht m.
langjährigen Zeugn.
zu zwei Kindern (4
und 2 Jahre). Aus-
wärtige bevorzugt.
Gehalt 20 bis 25 M.
Perſönl. Vorſtellung
zwiſchen 124 bei

Frau v. Scholz,
Halle, Vikt.Scheffel
ſtraße 6, II.

Villenhaushalt in
Apolda, 3 Erwachſ.,
ſucht baldigſt

Alleinmädchen
m. guten Zeugniſſen,
welches kochen kann.
Angeb. unt. A 14726
a. d. Exp. d. Zeitung.

Dienſtmädchen

ehrlich und ſauber,
für ſofort geſucht.
Geſchwiſter Liebe,

Merſeburg, Enten-
plan Nr. 4.

Ordentliches, jüngeres

Dienſtmädchen

für ſofort geſucht.
Franz Thieme,

Barnſtädt, Kreis
Querfurt.

a Frau Dr. Büttner,

Suche für ſofort anſtändiges, fleißiges

Hausmädchen
Rittergut Gräfendorf, Poſt Könitz in Thür.

Mädchen
mit allen Hausarbeiten vertraut,
bei gutem Lohn ſofort geſucht. Kinder-
loſer 2-Perſonen-Haushalt. Zeugnis-
abſchriften und mögl. Bild einſenden.

Schloß Kaulsdorf,
Poſt Eichicht bei Saalfeld (Thür.)

Gelernte Köchin
mit guten Kochkenntniſſen für die feine und
mittlere Küche, für höhere Schule mit Jnter-
nat, Verpflegungszahl
geſucht.

220 Perſ., zum 14. 8.
Angebote mit Zeugnisabſchriften,

Lichtbild und Gehaltsanſprüchen erbeten an
Staatliche Erziehungs- und Bildungsanſtalten
Droyßig bei Zeitz.

Suche zum 1. Oktober zu meinen drei
Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren ein
gebildetes
18 Jahren, als

Kinder
junges Mädchen,

fräulein
nicht unter

oder Kindergärtnerin II. Klaſſe
Nähkenntniſſe erwünſcht. Familienanſchluß.
Angebote mit Bild und Gehaltsanſprüchen an

Frau S. Beyſe, Freigut Annarode,
Poſt Kloſtermansfeld.

Suche ſofort oder
15. Auguſt ein tücht.,
ordentliches

Dienſtmädchen

ev. nicht unt. 19 J.,
welches auch etwas
Gartenarb. verricht.,
für meinen Geſchäfts
haushalt.
Frau Anna Bräſe,
Nietleben b. Halle,
Halliſche Str. 10.

Holland!
Jn Dauerſtellung ge

ſucht tüchtiges
Stubenmädchen

nicht zu jung, perfekt
in Wäſchebehandlung
und Hausarbeit, mit
guten Zeugniſſen. Ge-
halt 30 Gulden, Zeug-
nisabſchriften, Bild

uſw. an
Baronin van d. Borch,

Eelde bei Zuiphen
(Holland).

Villen
dem
zum

Für kleinen
haushalt auf
Lande wird

15. Auguſt
ein gewandtes
Stubenmädchen

geſucht. Zeugniſſe u.
Gehaltsanſprüche ſind
zu richten an Land-

haus Luiſenhöhe,
Almrich bei Naum-

burg (Saale).

Nebenverdienſt

Frauen u. Mädchen
finden gut. Verdienſt
für einige Tage in
der Woche. Off. unt.
B 3 3917 an die
Exp. d. Ztg.

Suche zum ſofortigen
Antritt oder 1. Sept.
eine fleißige, ehrliche,

ältere
Wirtſchafterin

die ſich keiner Arbeit
ſcheut, in 260 Morg.
große frauenl. Land-
wirtſchaft. Zeugnis-
abſchrift u. Gehalts-
anſprüche erbet. an

Fritz Schröter,
Herrnſchwende bei

in Thür.Weißenſee

Wirtſchafterin

f. frauenloſen Haus-
halt, die ſich keiner
Arbeit ſcheut, ſofort
geſucht. 50 Morgen
Land. Gußsbeſitzerr

Pfeiffer, Drehlitz,
Poſt Wallwitz.

Tücht. Beiköchin
für ſofort oder 15. 8.
geſ. Zeugnis Ab-
ſchriften ſowie Ge

haltsangabe an
„Goldener Adler“,
Sömmerda i. Th.

Aufwartung
zweimal vormittags
geſucht. Halle, Süd
ſtraße 51, II, links.

Tüchtige

Aufwartung
für einige Stunden
täglich für Wochen-
lohn geſucht. Mel
dung bis 11 Uhr
oder nach 19 Uhr bei

Geiſeler, Halle,
Lafontaineſtr. 32, II.

S Stellengeſuche
Vertrauensſtellung

(Privatſekretär, Büroleiter, wiſſenſchaftl. Hilfs-
arbeiter od. dergl.) ſucht früherer Staats u.
Priv.-Beamter. Dr. jur., in mittleren Jahren,
geſund, federgewandt,

Gefl.
bei mäß. Anſprüchen.

Angebote unter D 1097 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

30 er,Abgebauter Holz und Sägewerk-
branche, geſchäftstücht., ſolid,

zuverläſſig. Führerſchein 1,2, 3b, ſucht Stellung
auch als Kraftfahrer für Perſonen oder Laſt-
wagen. Beſcheidene Anſprüche. 500. M
Kaution oder Jnt.-Einlage vorhanden. Zu
ſchriften erbeten unt.
Ohrdrufſ (Thüringen).

E. K. 701 poſtlagernd

Bureaugehilfe

21 J. mit allenBureauarbeiten gut
vertraut, perfekt in
Stenographie und
Schreibmaſch., ſucht
Stellung im Bureau
oder ähnlichem Be-
triebe. Gefl. Angeb.
erb. an Paul Hän-
chen, Burgörner bei
Hetiſtedi, Schulſr. 6.

Strebſ. 6chmied
led. Oſtpr., tüchtig
im Fach, firm in
Reparatur v. landw.
Maſch., ſucht Stellg.
auf Gut. Ueber 12
Jahre auf Rittergut
ſelbſtändig gearbeitet.
Ia. Zeugniſſe. Gefl.
Offert. an Scheffler,
Ammendorf b. Halle,
Mühlberg 3.

„Waldhüter od. andere

wachtmeiſt. g. D.

verheirat.,
alt politiſch rechts-
tehend), ſucht Stel
lung als Flurſchütze,

Vertrauensſtellg. auf
größerem Gut oder
Land wirtſchaft. Bin
mit Landwirtſch. ver
traut. Angeb. erb.
unter B 3668 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Für orſt, Jagd,
Faſanerie, Fiſcherei,
Raubzeugvert., Feld-
ſchutz, ſchriftl. Arb.,
Gemüſegarten, Ver-
waltung und Pflege
von Villengrundſtück
empfehlen ält., tücht.
mit guten Zeugniſſen
und Erfahr., ledigen
Förſter u. Jäger
Anfragen erb. an
Oeffentlich. Arbeits-

nachweis, Löbau,
Sachſen.

Geprüfter
Oberſchweizer

ſtreng national, mit
guten Zeugniſſen u.
Referenzen, erfahren
in Geburtshilfe, Auf
zucht, Krankheiten u.
Kaſtrieren, ſ. Stellg.
für 1. Oktober oder
früher. Umzugskoſten
trage ich ſelbſt. Hof-

mann, Maasdorf,
Poſt Edderitz (Anh.).

Junger zuverläſſiger
Mann, 22jähr., ſucht

Veſchäftigung
Evtl. Ausbildung als
Kraftwagenf. Führer
ſchein Kl. 1 vorhand.
Gefl. Zuſchrift. unter
B 3682 an die Exp.
d. Ztg.

Jung. Chauffeur
gel. Schloſſer, ſicherer
Fahrer, g. Wagen-
pfleger, mit ſämtlich.
Reparaturen vertraut
(Führerſchein Kl. 2 u.
3b), ſucht Stellung f.

ſof. oder ſpäter
W. Schettler,

Jena, Dornburger-
ſtraße 43.

Suche Stellung als
Chauffeur

Führerſch. 3b, 30 J.
verh., gel. Schmied,
ſicherer Fahrer, nat.
geſ., Wohnung muß
vorh. ſein. Max
Steingräber, Heders
leben b. Eisleben.

Schmiedegeſelle

18124 Jahre alt, mit
allen Arbeiten ver-
traut, ſucht bald oder
ſpäter Stellung. Off.

erbeten an Joh.
Gorek, Bäckermeiſter,
Kölleda i. Thüringen.

Junger
Schmiedegehilfe

20 J., ſucht baldigſt
Stellung, bewandert
in landwirtſchaftlich.
Maſchin.Reparatur.

Fritz Schneider,
Niederzimmern 1381,
Kreis Weimar, Thür.

35 Jahre d

Phil. Student Buchhalter
ſucht für Semeſter abſchlußſicher
ferien Veſchäftigung, Rechnerin, dert
als Hauslehrer. An allen Kontorarten
gebote an zul. 7 Jahre AnDr. Hansherr, ſtellg. in der mir

Charlottenburg, branche, fleißt etall
Peſtalozziſtraße 49. gwiſſentant un

55 er 1. SeptemberPolizei Ober Werpoſten. Angeb
B 3687 an die C

Zig. die n
Junges Mädchen

17 Jahren
Stellung

in beſſeremOff. unter H. ges
an Agent Kurt d

rich, BadBibra.

Geb., jung. Mädſucht Stellung T
Stütze

wo Hilfe vorh.
fahren in allen Zwej
gen eines gut bür-
gerlichen Haushaltes
Gute Zeugniſſe vorh.
Angeb. erb. unter
Z 23478 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Junges, beſſ. 21jä
Madch. ſ. iel

Kinderfräulein

übern. auch etwaz
Hausarbeit. Off.
T 2529 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Säuglings
pflegerin

23 Jahre, ſucht ab
ſofort Wirkungskreis,

Angebote an
Schweſter Arnold,
Schwedt (Oder),

Schloß.

Suche für 7jähr.
Tochter (Halbwaiſe)

Stellung als
Haustochter

bei netten Leuten v
guter Behandlung
Auch für Geſchäft u
Haushalt bei Fam,
Anſchluß. Offert.
E 4292 an die n
dieſ. Ztg.

Junge, anſtändige
alleinſtehende

Frau
22 Jahr alt, fucht
Stellung in beſſeren

Haushalt. Frau
Helene Franke,

Gerbſtedt, Schützer
ſtraße 11.

Tochter achtbarer
Eltern ſucht Stellun

als lernende
Friſeuſe

Angebote erbet.
Albert Fauſt,

Eisdorf.

Ein in allen Zweig
des Haushaltes perſ

Mädchen
das 29 J. die Wirtſch.
in einem Landpfarr-
haus ſelbſt. geführt
hat, ſucht zum 1. Okt.
Stellung bei beſcheid.
Anſprüchen, am liebt.
bei ält. Leuten, auch
auf d. Lande. An
geb. erb. u. A 14730
a. d. Exp. d. Zig.

17jähriges
Mädchen

v. Lande ſucht Sie
lung in kleinem, beſſ
Haush. Gutes Zeug
nis vorhand. Angeb
erb. unt. poſtlagern
Raßnitz Nr. 30.

Junger, gelernter
Schmied und

Maſch.-6chloſſer

ſucht baldigſt oder
ſpäter Stellung als
Autobegleit. od. Bei-
fahrer. Nebenarbeit.
jeder Art werd. gern
übernommen. Ange
bote unt. A 14723 an
die Exp. d. Ztg.

Jung. Zwickmſtr.
ſucht Stellung als
Zwick- od. Agomeiſter.
Mitteldeutſchland be-
vorzugt. Angeb. erb.
unter B 3674 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Aelterer, zuverläſſiger
Mann ſucht Stellung

als bole
oder ähnl. Angebote
unter C 736/27 an die
Exped. d. Z. erbeten.

Junge Leute ohneKinder ſuchen Stellg.
als

Tagelöhner
mit Wohnung zum
15. Auguſt.

Otto Grün,
enſchleben 27,

b. Straußfurt (Th.).

18jähriges anſtänd.

Mädchen
vom Lande ſucht
Stellung im Privar

S an g“en erbetenihre Schneider,
Gröbzig i. „Anh,

Bernburger St.

22jähriges

Mädchen
ucht Stellung zur od. 15. Sept. a

Sinderfräulein

oder Stütze d. rfrau bei Fam.Anſchl.
Gute Zeugniſſe voxh.
Dora Vogel, Halle

Leipziger Str. 45.

Isſährig. Mädchen
aus ch Fam. ſucht
für 15. Septbr. er1. Okt. Stellung als

zweite Köchin

Beit. od. dal., 1 n

Diakoniſſenh., 9
Privat, 1 J. gen
küche erlernt. Fro
Weſen, ang. Aeußere
(kein Bubikopf).

Werte Zuſchrifter

zu ri ten anEls eth Schmidt
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nntagnachmitta in Berlinn et Srhagener Stra e und Holtei-
he zwei Kraftdroſchken mit W Wucht
re ander, daß die eine einige Meter weit

ſchleudert wurde und dann umkippte.

ſowie ſeine Frau und ſeine beiden
der wurden herausgeſchleudert. Dietrich

Kin Schädelbruch, ſein Sohn einen
zchelbruch und Frau und Tochter einen

r chock. Sie wurden nach dem Kranken-
pauſe Friedrichshain gebracht, wo Dietrich sen.
nen Verletzungen er la g. In Stahns-
dorf ſtießen zwei

una zuſammen, daß die Vorderplattforment n Triebwagen eingedrückt wurden und

Schiebungen bei der Generallotterie-
direktion.

z Beamte „gewinnen“ 100 000 und 50 000- M.u reſner Berliner Meldung haben zwei bei
ver Preußiſchen Generallotteriedirektion beſchäf
ägie Beamte Loſe der Preußiſchen Süddeutſchen
aſſenlotterie geſpielt, obwohl ihnen dies ſtreng

gaboten iſt. Der Umſtand, daß auf zwei dieſer
boſe erhebliche Gewinne entfallen ſind, hat Anlaß
Ageben, der Angelegenheit nachzugehen. Wie
von zuſtändiger Stelle mitgeteilt' wird, ſind die
Samten zunächſt ihres Dienſtes enthoben worden.
die weitere Unterſuchung liegt in der Hand der
Zigatsanwaltſchaft, welche die Beamten vorläufig
ſt feſtnehmen laſſen. Durch das Geſtändnis der
leiden heran beteiligten Perſonen, des Lotterie
jnſpektors Boehm und des Lotterieoberſekretärs
sharnſchein kann es als erwieſen gelten, daß
ſeſe ſich auf unlautere Weiſe in den Beſitz von
Fewinnen in Höhe von 100 000 und 50 000 Mark
geſeht haben. Boehm und Scharnſchein haben es
durch engſte Zuſammenarbeit fertiggebracht! (27!),
daß die von ihnen geſpielten Losnummern mir
dieſen Gewinnen gezogen wurden.

Eine halbe Million Erbſchaflsgelder unker-
ſchlagen.

Im Laufe des heutigen Tages wird ein
Steckbrief gegen den bei dem Amtsgericht
Schöneberg angeſtellten Gerichtsverwalter
ßaul Rupphold erlaſſen werden. Rupphold,
der ſeit einer Woche flüchtig iſt, hat Erbſchafts
und Mündelgelder von über einer halben
Million Mark veruntreut.

Frauenmorö im Berliner Weſten.
In einem Seifenladen in der Kurfürſtenſtraße

n Berlin wurde am Sonnabend eine bisher un
bekannte Frau in dem neben dem Laden befind
hen Jimmer im Bett liegend tot aufgefunden.
Vermutlich iſt ſie von dem Jnhaber des Ladens,
den ehemaligen Schutzpolizeibeamten P. Gutowſki,
getötet worden. Der Täter iſt flüchtig. Gutowſki
hatte ſeinen Laden bereits vor zwei Tagen ver
laſen und einen Zettel mit der Aufſchrift „Ge
ſhloſſen“ an die Tür gehängt. Er trieb ſich
aber ſtets in der umher. Der Haus
verwalter teilte das Verſchwinden ſeines Mieters
der Polizei mit, die den n mit Nachſchlüſſeln
öffnete. Dabei fand man unter der Bettdecke
die Leiche, die ſich bereits vollſtändig in Ver
weſung befand.

Die Kleider der Toten und eine Handtaſche,
in der ſich weder Geld noch irgendwelche Ausweis-

papiere befanden, lagen auf einem Stuhl neben
dem Bett. Von der ſofort herbeigerufenen Mord-
kommiſſion konnte die Todesurſache bisher noch
nicht feſtgeſtellt werden. Es ſcheint erwieſen, daß
Gutowſti mehrere Tage mit der Leiche zu-
ſammen im Zimmer geweſen iſt und vermutlich
auch dort geſchlafen hatte.

Jnſaſſen, der 39jährige Buchhalter

4.20 Uhr traf der ameri-
kaniſche Botſchafter Schurmann mit ſeiner
Tochter, einigen Herren der Botſchaft, dem
Direktor Merkel der Luflhanſa und einigen

reſſeverkrekern in dem neuen Junkers-Groß-
lugzeug der Lufthanſa G. 31 auf dem Flug-
elde in Deſſau ein. Die Herren wurden von

dem Beſiher der Junkerswerke, Profeſſor Dr.
Junkers, ſowie dem Direkkor des Werkes,
Herrn Sachſenberg, und dem ſtellvertretenden
Aufſichksralsvorſihenden der Lufthanſa, Ober
baurak Heck, aus Deſſau herzlich begrüßt.

Botſchafter Schurmann beglückwünſchke
Profeſſor Junkers und W Flieger zu dem
letzten großartigen Erfolg, während Prof.
Junkers ſeinerſeits dem Botſchafter ſowie
dem amerikaniſchen Flieger ſeine Glück-
wünſche zu dem wunderbaren Erfolge der
jüngſten Ozeanflüge ausſprach.

Die Gäſte begaben ſich darauf in die Villa
von Prof. Junkers, wo der Tee eingenommen
wurde, an dem auch vier der beim Ozeanflug

in Fragen kommenden Pilokten, Looſe und
Köhl, ſowie die beiden Rekordflieger Piſticz
und Edzard, mit ihren Frauen teilnahmen.

Anſchließend fand eine Beſichtigung der
Junkerswerke ſowie der neueſten Flugzeug-
typen ſtatkl. An der Weltrekordmaſchine hielt
der amerikaniſche Botſchafter an die Flieger
eine herzliche und humorvolle Anſprache.

Wie wir weiterhin erfahren, hat der ameri-
kaniſche Botſchafter das Staatsdepartement in
Waſhington gebeten, eine Unterſtützung den
Ozeanfliegern in der Weiſe zuteil werden zu
laſſen, daß eine amerikaniſche Radioſtation
ihnen 24 Stunden nach dem Start von Zeit
zu Zeit Nachrichten über die Wetter-
ver 3 lt niſſe auf der amerikaniſchen Seite
des Ozeans und an der Küſte gibt. Jn der
Antwort des Staatsdepartements wird aus-
geführt, daß das Wetterbureau in Verbindung
mit dem Marineamt gern zu einer ſolchen Zu-
ſammenarbeit bereit ſei. Die Station Bar
Harbor Main werde die gewünſchten Wetter-
nachrichten auf Welle 2541 geben.

Die beiden WeltRekoröflieger nach der Landung.

Aufnahme der beiden Flieger nach der Links Edzard, rechts Riſticz mit ſeiner
attin.

hen
Koch ein Ozeanflug.

Die Zahl der Anwärter für die Ueber
querung des Ozeans hat ſich nunmehr durch
den Franzoſen Coſte vermehrt, der nach
mehreren Jnkervenkionen beim Handels- und
Kriegsminiſterium nun die Erlaubnis erhielt,
mit dem Flugzeug „Paris“ den Transozean-
flug anzutreken. Coſte hak bereits die letzte
Hand an die nokwendigen Vorbereitungen
gelegt.

Ende der Woche Start der deutſchen

Ozeanflieger.

Als Ergebnis der letzten Beſprechungen in
den Junkers Werken iſt anzuſehen, daß die
deutſchen Ozeanflieger mit Rückſicht auf die
Wetterlage erſt Ende dieſer Woche zum Ozean-
fluge ſtarten werden. Auch dann wird der
endgültige Startbeſchluß ſelbſtverſtändlich von
den Wettermeldungen abhängen.

Beſuch des amerikaniſchen Botſchafters in Deſſau.
Botſchafter Schurmann gratuliert Junkers und den erfolgreichen Fliegern.

Das Ruto in der Kinderſchar.
Vier Kinder tot.

Geſtern abend ereignete ſich in dem Städtchen
Möckmühl in Württemberg ein ſchweres Auto-
mobilunglück. Ein Lieferauto der Heil-
bronner Firma Lichti, über das der Chauffeur in
folge Verſagens der Steuerung die Gewalt ver
loren hatte, t gegen ein Haus und geriet in
eine Kinderſchar hinein. Zwei Kinder, ein
vierjähriger Knabe und ein r Mädchenwaren ſofort tot. Der zehnjährige Bruder des ge
töteten Mädchens wurde ſchwer verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert, und dürfte kaum mit
dem Leben davonkommen. Ein ſechsjähriger
Knabe, der a hege in das Krankenhaus ge-
bracht wurde, iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Ein
weiteres Kind erlitt weniger ſchwere Verletzungen.
Das e Unglück hat in dem kleinen Städtchen
ungeheure Aufregung hervorgerufen.

Neuer Dammrutſch bei Frankfurt a. d. O.
Sonnabendfrüh erfolgte auf der Eiſenbahn-

ſtrecke Frankfurt a. d. O. Breslau zwiſchen
Brieskow und Finkenherd ein Dammrutſch, durch
den das Gleis Berlin Breslau auf etwa dreißig
Meter verſchüttet wurde. Von einem gerade
vorüberfahrenden r wurden vier gen
durch den abrutſchenden Boden zur Seite in das
Gleis Breslau Berlin gedrückt. Nach zwei-
ſtündigen n iten konnte dieſesGleis jedoch bereits wieder fahrbar gemacht
werden, während das Gleis Berlin Breslau
a zwölf Stunden geſperrt ſein wird.
Der chſchaden iſt unbedeutend. Perſonen
wurden nicht verletzt.

z 4 T 7mM,!

Sieben Schweſtern mit dem Doktortitel.
Aus Fordyce (England) wird berichtet, daß
ſich dort in einer ſchottiſchen Familie namens
Dunbar ſieben Töchter mit dem Doktortitel be
finden. Zwei praktizieren bereits als Aerztinnen
und die anderen gehören zum Direktorium ver-
chiedener Hochſchulen. Eine achte Schweſter be
ucht die Univerſität in Aberdeen, um ebenfalls

den Doktortitel zu erlangen. Zwei Brüder büßten
ihr Leben während des Krieges ein. Die Familie
ſtammt von ſchottiſchen Schafhirten ab.

Cooliöge als Ehrenhäuptling der Sioux.
Präſident Coolidge, der bekanntlich Ehren

bürger der Siouxindianer iſt und in der nächſten
Woche gelegentlich eines großen Jndianerfeſtes in
ſeine ürde eingeſetzt werden ſoll, dürfte bei
dieſer Feier den prächtigſten Kopfſchmuck tragen,
der je von Jndianern angefertigt wurde. Der
Kopfſchmuck beſteht aus Adlerfedern, iſt mit
Halbedelſteinen und farbiger Wolle geſchmücktund reicht vom Kopf bis zu den Füßen Der
Stamm trifft große Vorbereitungen für das Er-
eignis. Er hatte für den Prä ten den Namen
„Großer reradler“ ählt. Da dies aber
vorzeitig bekannt wurde, wird Coolidge voraus-
ſichtlich auf einen anderen, pompöſeren
Namen getauft werden. e

Frecher Juwelenrauh in Lüneburg.
Jn der Sonnabendnacht dra in Lüneburg

uwelenräuber in das Haus des Juwelenhändlers
rmbold ein. Sie öffneten mit Brecheiſen eine

durch Sicherheitsſchloß verriegelte Tür und ge
langten ſo in den Laden. durchſuchten ſie
Behältniſſe und Auslagen und raubten Juwelen,
Diamanten, Perlen und andere koſtbare Schmuck
ſachen im Werte von vielen tauſend Mark. Jn
einem Auto ſind die Räuber entkommen.

Sechs Tote bei einem Kleinbahnunglück.

Am Sonntagmittag ſind zwei Züge
der Dampfſtraßenbahn, die zahlreiche Aus
flügler von Amſterdam nach einem bekannten
Ausflugsort in der Umgebung bringt, in der
Nähe von Laren zuſammengeſtoßen. Sechs
Perſonen wurden getötet und zahlreiche ver-
letzt. Die Zahl der Schwerverletzten ſoll 15
überſteigen.

15 n

Craydon unterdrückte ſeine Neugierde und
führte Shervingtons Anordnungen gewiſſenhaft
aus. Als der Junge den Tee und Whisky ge
bracht hatte, legte er einen ganzen Dollar auf
das Tablett und ſagte:

„Höre, wer iſt der Herr dort drüben der
mit der Zigarette welcher mit dem chineſiſchen
Herrn ſpricht
eieee Junge ſah ſich um und erwiderte dann
ſofort:

„Das iſt Doktor Stargard, Herr!“
eiſtgin er in Shanghai?“ fragte Shervington

leichthin.

„Jch nicht wiſſen. Er bleiben hier ein, zwei,
drei Nacht.“

„So! Dann iſt er hier wohl fremd?“
„Ja, Fremder, Herr. Er kommen hier heute,

morgen weggehen vielleicht auch erſt der Tag
nach morgen.“

„Danke“, ſagte Shervington zum Zeichen, daß
er nun gehen könne, und als der Junge außer
Horweite war. fragte Fräulein Craydon:

ſt Jhnen der Name bekannt, Herr Sher-
vington 2“

S ich habe ihn noch nie in meinem Leben

„Warum wollten Sie ihn eigentlich wiſſen?“
fragte ſie.

Rick

n hm erweckte, würden zu un wahrſcheinlich
ngen, um ſie leichthin auszuſprechen. Niemand
würde es ihm glauben, wenn er ſagen würde, daß
We hant ausſehende Mann, der jetzt ein

end Schritte von ihnen entfernt ſtand, derſelbe
Lider vor einer knappen Stunde mit einem
Hacher die Mitteilung in der Morſeſchen Zeichen-
S gemacht hatte. welche augenſcheinlich die
er aihtung des geplanten Ueberfalles auf Husky
aydon beſchleunigt hatte Ohne irgendeine

Weitere Beſtätigung ſeiner Behauptung wäre es

Torheit, ſeinen Verdacht zu äußern. Darum lachte
er nur, als er ſagte:

„Natürlich intereſſiere ich mich für einen Men
ſchen, der ſo viel Jntereſſe für mich an den Tag
legt, oder ſollte ich lieber ſagen für uns?“ Der
Doktor hat uns die ganze Zeit in dieſem Spiegel
beobachtet, und in ſeinem Jntereſſe ſcheint etwas
mehr als Neugierde zu liegen.“

„Aber was kann es ſein?“ fragte das Mädchen
nachdenklich. Shervington zuckte die Achſeln.

Der Schiefäugige hatte ſich von dem chineſiſchen
Herrn verabſchiedet und ging jetzt auf das Veſti
bül zu, deſſen Glastüren offenſtanden. Sherving-
ton beobachtete ihn weiter und ſah, wie er hinter
der Tür ſtehenblieb und ein junger, ſchlanker
Chineſe in europäiſcher Kleidung auf ihn zuglitt
und anſcheinend einige ſchnell gegebene Jnſtruk-
tionen von Stargard erhielt. Darauf machte der
junge Chineſe eine tiefe Verbeugung, und wäh-
rend Stargard ſich entfernte, ließ ſich der andere
auf einem Stuhl im Veſtibül nieder, um ſo den
Ausgang im Auge behalten zu können.

„Es amüſiert Sie etwas, Herr Shervigton?“
fragte Janet Craydon neugierig.

„Ja!“ antwortete er diesmal offen. „Doktor
Stargard hat einen Spion zurückgelaſſen
jenen jungen Chineſen in dem grauen Drillich-
anzug. Jch möchte nur wiſſen, auf wen er auf-
paſſen ſoll, auf Sie oder auf mich. Jch glaube,
ich werde es bald feſtſtellen können.“

„Jnzwiſchen werde ich in mein Zimmer gehen,
und Husky und Sie können das Geſchäftliche mit-
einander beſprechen. Wir ſehen uns bald wieder,
hoffe ich. Husky, würdeſt du ſo liebenswürdig ſein,
mich nach den Fahrſtuhl zu begleiten.

Die Beiden gingen fort. Währenddeſſen über-
legte Shervington, welchen Umſchwung ſein
Leben plötzlich erfahren hatte. Vor einigen Stun-
den erſt war er faſt mittellos in einer fremden
Stadt im Ausland geweſen, ohne Ausſicht auf platzte er e

7chweigens heraus: „Um Himmelswillen, Menſch,eine Beſchäftigung, und jetzt hatte man ihn für
ein Unternehmen verpflichtet, das einen aben-

teuerlichen Charakter hatte. Ein Gefühl großer
Erleichterung erfüllte ihn; denn eine Stellung
als Heizer auf irgendeinem Ozeandampfer ſuchen
zu müſſen, bloß um das tägliche Brot zu haben,
war ihm ein unerträglicher Gedanke geweſen, der
ihm jedoch immer näher gerückt war.

Durch die Rückkehr Craydons wurde er in
ſeinem Gedankengang geſtört.

„Nun, Shervington,“ ſagte er mit leichter
Herablaſſung, „Sie ſind jetzt nicht mehr ſtellungs
los. Janet braucht Jhre Hilfe, und die Dollars
ſpielen bei ihr keine Rolle. Was Sie verlangen,
können Sie bekommen, aber ich ſoll fünfhundert
Dollar monatlich und Vergütung aller Speſen
vorſchlagen, wenn Sie damit einverſtanden ſind.
Und das werden Sie wohl ſein, denke ich, was?“

Nick ärgerte ſich über den Ton dieſes Mannes,
der ſich ſo benahm, als engagierte er einen
Diener, Deutlich merkte man ihm ſeine Ueber-
zeugung an, daß Nick ein ungewöhnliches Glück
habe, ein ſolches Angebot zu erhalten. Daß Sher-
vington ſelbſt ſich für einen Glückspilz hielt, ver-
ringerte nicht im geringſten ſeinen Groll gegen
Husky; denn die Art und Weiſe, wie Husky
ihm Freundlichkeiten erwies, verwundete ſeine
Eigenliebe. Dieſes Gefühl veranlaßte ihn, hoch
mütig zu antworten:

„Mit dem Gehalt
einverſtanden, aber
ſtellen.

a

„Oo

wäre ich natürlich
ich muß eine

ganz
Bedingung

fragte Craydon nachläſſig. „Na, alſo
heraus damit!“

„Nun, vor allem muß ich wiſſen, wer dieſe
Sache leiten und alle Anordnungen treffen ſoll?“

vwraydon grinſte über dieſe Frage. „Nun, ich
natürlich, wer ſonſt, meinen Sie?“

Shervington nickte und faßte ſchnell ſeinen
Entſchluß. „Dann verzichte ich.“

„Aber ſtotterte Husky erſtaunt, dann
einigen Sekunden verblüfftennach

Sie wollen doch nicht ſagen, daß Sie der be

zahlte Ratgeber die ganze Sache dirigieren
wollen

„Wieſo nicht?* fragte Shervington ſchroff.
„Was wiſſen Sie von China? Sie würden ein
Jahr mindeſtens brauchen, um den Weg nach
Cheto zu finden. Und außerdem haben Sie keine
Ahnung von Tibet. Jch kenne es aber! Die Ex
pedition, die ſie unternehmen wollen, ift keine
leichte. Jm Gegenteil, es werden ungeheure
Schwierigkeiten zu überwinden ſein, und wenn
ich die Sache übernehmen ſoll, muß ich alleiniger
und abſoluter Führer ſein. Meine Anordnungen
müſſen unbedingt befolgt werden, und ich will
allein alles leiten. Sind Sie damit einverſtaſiden?“

Husky ſtarrte ihn in unverhohlenem Erſtaunen
an, und dann ſagte er herablaſſend: „Sie wollen
alſo damit ſagen, daß ich Jhre Befehle aner-
kennen muß?“

„Jawohl.“

nicht vorgekommen!“ fauchte Craydon. „Sie
können ſich meinetwegen zum Teufel ſcheren

„Dann können Sie Fräulein Craydon mit-
teilen, daß ich ihr Anerbieten ablehne.“

Während er ſprach, war Nick aufgeſtanden.
Er wußte, daß er durch ſeine Bedingung Gefahr
lief, doch die gefürchtete Heizerſtelle auf einem
Dampfer ſuchen zu müſſen, aber er verließ ſich auf
ſein ſicheres Gefühl, daß Fräulein Craydon und
nicht der Schwächling vor ihm die Maßgebende
bei dieſer Angelegenheit war. Er wandte ſich, als
ob er gehen wollte, und eine Sekunde darauf
wurde ſeine Annahme beſtätigt.

„Ag, 5erdammt noch einmal! Setzen Sie ſich,
Shervington, und ſeien Sie kein ſolches Pulver-
faß! Wenn Sie darauf beſtehen, die Sache allein
zu dirigieren, dann müſſen Sie wohl Jhren
Willen haben. Schließlich wenn wir jetzt unter-
wegs ſind, werden wir doch mehr oder weniger
in Jhren Händen ſein.“

(GFortjrtzung ſolgt.
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Todesfälle:
raüg Wilhelmine verw. Kupka, Schkeuditz.

milie Herrn, Eiſenberg i. Thür.
Walter Rindfleiſch, Weißenfels.
Bernhard Später, Leißling.
Richard Baldauf, Merſeburg.
Carl Gaudig, Merſeburg.

Bandwurm
mit Kopf

Spul- und Madenwürmer
entfernt gewissenhaft ohne Hungerkur, ohne
Berufsstörung auf natürlichem Wege, leicht
einzunehmen auch für Kinder. gänzlich un-
schadlich. Als Zeichen, dab Wärmer vor-
handen sind: Bläuea des Gesichts, blaue Ringe
um die Augen, matter Blick, Abmagerung,
Verschleimung, belegte Zunge, Appetitlosigkeit
abwechselnd mit Heibhunger, Verdauungs-
schwäche, Uebvelkeiten, Aufsteigen eines
Knäuels bis zum Halse, stärkeres Zusammen-
flieben des Speichels im Munde, haufiges
Aufstohen, Schwindel, öfters Kopfschmerz,
unregelmäbiger Stuhlgang, Jucken im After.
Koliken, Kollern u. rollenförmige Bewegungen.
Langjährig. Institut gegen Wurmleiden

C. Thiele, Med.-Drogist
und Naturheilkundiger
Hamburg, Catharinenstraße 2

20jährige Praxis. Preis per Nachn. Mk. 5.
Ausland Voreinsendung des Betrages

Bestellen Sie sofort, auch Sie werden mir
dankbar sein.

Ausschneiden Aufbewahren!c J
Gelegenheitskauf für Möbelkäufer
Schlafzimmer in Edelholz M. 495.-

(Ausnahmepreis) amerikaniſch. Nußb. pol., keine
Jmit., modern u. geſchmackvoll, mit echt. Marmor,
3 tür. Spiegelſchrank, Doppelfedermatratzen.

Schriftliche Garantie a Rach-e unter C. 738,/27 an die Geſchäftsſtelle
ieſes Blattes.

Offentliche Feruſprechſtele

702Scheibel,

Merſeburg Freienfelde
Baſedowſtraße Nr. 2.

Aus anderen Zeitungen.
Geundvermögens- und Hauszinsſteuer.
Seit 1, 12. 1926 iſt die Schonfriſt für die Ent-

richtung der Grundvermögens und Hauszinsſteuer
weggefallen. Für verſpätete Zahlungen müſſen da
her die geſetzlichen Verzugszinſen erhoben werden.
Wir bitten daher um pünktliche Einhaltung der
Zahlungstermine, da bei Zahlungsverzug durch
Mahnung und Zwangsvollſtreckung noch weitere
Koſten entſtehen, die aber durch die Zahlungs-
pflichtigen geſpart werden können.

Bad Lauchſtädt, den 2, Auguſt 1927.

III. 625/27 Der Magiſtrat.
Bullenhaltung.

Bei der am 24. 6. 27 abgehaltenen Bullenkörung
ſind folgende Bullen für ein Jahr angekört:

1. Ein Bulle des ſchwarzbunten Niederungsviehs,
Beſitzer: Verſuchsſtation.

Es wird erneut darauf hingewieſen, daß nach
der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten
vom 25. 2. 1924 zum Decken fremder Kühe, ſei es
unentgeltlich oder gegen Bezahlung, nur angekörte
Bullen verwendet werden dürfen. Ebenſo iſt es
verboten, ungekörte oder abgekörte oder junge
Bullen unter acht Monaten alt derart weiden zu
laſſen, daß ſie fremdes Vieh decken können. Ein
geringeres Deckgeld, als es im S 6 der Ausführungs-
vorſchriften zu obiger Polizeiverordnung vor-
geſchrieben iſt, darf nicht erhoben werden. Die
Vorſchriften über ordnungsmäßige Führung der
Deckbücher ſind gewiſſenhaft zu befolgen. Ver
ſtöße werden mit hohen Geld bezw. Haftſtrafen
geahndet.

Das Mindeſtdeckgeld iſt von dem Herrn Ober
präſidenten für das Jahr 1927 auf 6. RM.
feſtgeſetzt.

In der Stadt Bad Lauchſtädt ſind gemäß obigen
Vorſchriften folgende Bullen zum Decken fremder

u r 3Fin Bulle der uchswirtſchaft, MerſeburgerStraße 14 16. hehewirtjhaſt, Merſeburg

Bad Lauchſtädt, den 2. Auguſt 1927.
Tgb. P. 1510/27 Die Polizeiverwaltung.

S

Männerchöre
Solovorträge
Tanzscenen

Neue Darvietong en

Helles Entzücken jubelnde Begeisterung begleiten stets die Darbietungen des

Russfschen Natlondl Orcheste

Künstler. Leitung:
Alex. Michailowski

„Kasino“ Sonnabend, 13. August, abends 8 Uhr
e Karten zu I. Zigerrenſaus Brendel

25 Künstler

Ab Dienstag
Der größte Erfolg dieſes Jahres
Harry Liedtke und ſi Oswaldg
die beiden Hauptdarſteller
in dem entzückendſten Großfilm

Das Mädel
auf der Schaukel

Räumung des Lauchabaches.
Es liegt Veranlaſſung vor, auf unſere Bekannt-

machung vom 20. 7. 27 P. 1399/27 betr.
Räumung d. Lauchabaches nochmals ganz beſonders
hinzuweiſen. Die Räumung des Baches iſt nun
mehr ganz unverzüglich, ſpäteſtens jedoch bis
18. Auguſt 1927, durchzuführen. Die Polizeibeamten
ſind angewieſen, die Durchführung dieſer Räumung
nach Ablauf der Friſt zu kontrollieren. Säumige
müſſen nach g 132 der LV.G. angehalten werden.

Bad Lauchſtädt, den 4. Auguſt 1927.

P. 1399/27 Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Das Befahren der Promenaden und Bürgerſteige
mit Rädern ſowie das Führen von Rädern auf
den Bürgerſteigen iſt verboten. Uebertretungen
werden mit Geldſtrafe bis zu 150 RM. bezw. mit
entſprechender Haft beſtraft.

Die Polizeibeamten werden jede Uebertretung zur
Anzeige zu bringen. Da Verwarnungen bisher
nicht gefruchtet haben, werden künftig erheblichere
Strafen feſtgeſetzt.

Querfurt, den 4. Auguſt 1927. Die Polizeiverwaltung.

Lichtspiel-Palast „Sonne
Ab Dienstag

Die Tänzerin des Zaren!
Rach dem Roman „Die Mitternachtsſonne“ von L. Bruun.

Ein Film von Liebe, Kampf und Entſagung aus dem buntbewegten
prunkvollen Leben und Treiben des zariſtiſchen Rußland.

Laura Ia PIante, die ſchönſte Frau Amerikas, in der Hauptrolle.
Hierzu verlängern wir des koloſſalen Erfolges wegen

Nixchen!!mit Harry Liedtke, Renia Desni und einem großen Stab be-

Deulig Woche 28.
Anfang 5 und 8 Uhr täglich.

liebter Darſteller, die uns vereint unvergeßliche Stunden bereiten.
7

Union Theater Dienstag bis
Donnerstag geſchloſſen

ſele phon
100/101

kine pomengle Anzeige

tut Wunder

Darum inserieren Sie im

Merſeburger Tageblatt
Geschäftsstelle: Hälterstr. 4
Filiale: Gotthardtstr. 38

I Alt. Handl. a. Platze.

44 Auswärt. Theater.
Neues Theater in Leipzig.
Bis 13. Aug. geſchloſſen
Altes Theater in Leipzig.

Dienstag, 20 Uhr:
„Müllers.“

Operettenhaus in Leipzig.
Dienstag, 20 Uhr:
„Der Juxbaron.“

Schauſpielhaus in Leipzig.
Dienstag, 30 Uhr:
„Hurra, ein Junge!“

Walhalla in Halle.
„Der Sultan v. Glauche.“

Lichtſpiele in Halle:
Ufa, Leipziger Straße.

Die Frau,
nein ſagen kann.

Ufa, Alte Promenade.
Lord Satanas.

C. T. Gr. Ulrichſtraße.
Liebe im Rauſch.

C. T. am Riebeckplatz.

die nicht

Ein Feſt des Lachens
u. fröhlichſter Laune.

7 abenteuerliche Akte
aus dem Leben eines Schwerenöters

Der „Filmkurier“ ſagt:
Die Hauptdarſteller können ſich austoben
Harry Liedtke im „HalbAkt“, Harry im
Pigama, Harry als Weiberfeind, Harry
als Tom Mirx und Landwirt erz,
mein Herz, was willſt du mehr Hundert-
mal hat man ihn geſehen und zum hun-
dertſten Male freut man ſich ſeiner.
Oſſi erſcheint in gutſitzender Livree, die ſie
oft an und auszieht, um ihren ſchönen
Beinen die üblichen Gelegenheiten zu Ent
hüllungen zu geben. Die letzte Enthüllungs-
ſzene, in der Harry ſeinen Diener als Dame
entlarvt, iſt

nicht zu überbieten!
Dazu

ein auserwähltes Beiprogramm,

Donnerstag, 11. Auguſt

Lichthildervortrag
„Farbenphotographie“.

im Alten Deſſauer Mäh,202 Uhr ß

W

W

J 7el

Reſtaurant S
Hohenzollern
Morgen Dienstag

öchluchtefeſt
Nachm. alle Sort. fr. Wurſt

auch außer dem Hauſe.

Pianos
I Perzina n. a.

Sprechapparate

Lüders, Halles.
Mittelſtraße 9/10

d eW W n J u

7 der Na eines z Caubbae
osfen nun 55 helfen Minen aber auf

jedes Mandè Se n 100 r u eruib,
le der die Pervere Aunukeung der N&fJee-
b. Das Velrnk mee eben war
unck aromaseh und BeRomumk noch dar en

volles Musseen un er
Arwehkgen, goldlbraunen Torr.
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Die schwarze Ananas Erdbeere aus Vier-
landen, die so großes Aufsehen erregende Massen-
trägerin. Kleine Quartiere geben bis Tausend Pfand,
der Morgen bis 10 Tausend Pfund Erdbeeren, Ueber
und über hängen die Zweige voll von den groben,
schwarzen Klumpen, den säben, festfleischigen
Grüchten. Zäh und fest, ist sie die haltbarste Traus-
port-Erdbeere und die allerbeste zum Einmachen,
Wird nicht matschig. Die Vierländer sagen: „Wenn
wir mit unseren Erdbeeren auf den Hamburger Markt
kommen, greift alles nur nach den schwarzen,“
Die schwarze Ananas ist ein Findling. Niemand
weib, wer ihre Eltern sind. Entstammt wahrscheinlich
dem König Albert. Herzlichst nahmen die Vierländersich der Kengeboreges an, hegten und pflegten sie,

und in Erstaunen steht man jetzt vor diesem schwarzen
Königskinde, das durch seine ungeheuren Erträge
oald den ganzen Erdoeermarkt beherrschen wird.
20 Pflanzen M. 1.75, 40 Pflanzen M. 2.85, 100 Pflanzen
M. 4.50, 200 Pflanzen M. 7. Es ist nur eine be-
schränkte Pflanzenmenge abgebbar. Die Aulträge
werden der Reihe nach ausgeführt, soweit die Menge
rergibt. Verbindlich bis 23. August. Auberdem stehen
noch einige Quartiere der Elite-Sorten „Roter Ele-
tant“, „Sieger“, „Königin Luise“, „Deutsch Evern“
zum Verkauf, Massenträger von enormer Frucht-
»arkeit und köstlichem Wohlgeschmack zum Preise
von 90 Pf. für 20 Pflanzen, 50 Pflanzen M. 1.50
Blumengärtnereien Peterseim- Erfurt.

irchliche Nachrichten.
Dom. Getauft: Joachim

Sohn d. Maſchiniſten R.
Haun. Getraut: Dr. phil
Harald Spehr und Frau
Marga geb. Feldtkeller.

Stadt. Gelauft: Horſt,
Sohn des Schloſſers
Hölſcher; Elfriede, Tocht.
des Kaufmanns Harke;
Ingeborg, T. d. Arbeit.
Knopf; Jrene, Tocht. d.
Reviſors Wöhler. Be
erdigt: Der Schloſſer Wolf;
der Schneidermeiſt. Bald-
auf; die Witwe Limprecht;
d. Weißgerberm. Gaudig

Wincdjacken
dewährte Oualität

13.75 10.50

8.75

a

Flügel
Altenburg. Getauft ianosJſolde, T. d. kaufmänniſch ehe iant zün

Angeſtellten Wegner. ſtige Zahlungsbedin-
Beerdigt: Der Arbeiter gungen; man verlange
Paul Bothur Preisliſte. Gebr. Inſtru

mente ſtets vorrätig.

Formulure Söll, vale
u Gr. Ulrichſtr. 33/34

ne
Mietverträge

An u. v
Umſatz- u. Einkommen d lzſirmaſteuerVoranmeldungen e reelle Holzfirm

rachtbriefee Keiſevertreter
onzeptpapiere

ſowie Zzahlungsbefehle möglichſt mit Motorrad,

it die der bei guter Proviſion
t mr es den Bezirk zwiſ chen Merſe

Werſeburger Druck u. burg en n
Verlagsanſtalt G. m. b. H. übernehmen tann.

Hälterſtraße 4 Fernvſpr. 100/101 Anfragen erbeten untere 732/27 an d. Geſchäfts

Kehe ſtelle dieſes Blattes.
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